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Teſegraphiſche Depeſchen. 
Geliefert bon dee "Ansoctatell Prege”. 
Inland. 


Die Bahnunglüuds: Opfer. 
Jetzt auch eine Todtenlifte mitgetheilt. 


Balparaifo, And., 13. Nov. Yols 
gendes ift eine Liite der befannten oder 
muthmaßlichen Todten von der gemel- 
beten Bahnkataftrophe bei Woopdpille: 

Bertha Brandimeiner, 20 ahre, von 
Mien nach South Chicago beitimmt; 
Miza Adont, 18 Jahre, von Wien nad 
South Chicago beitimmt; Albert Eul- 
Ierö, Heizer des Perfonenzuges, bon 
Garrett, Ind.; Annie Feldmann, 34 
Sabre; Schmul Feldmann, 11 Jahre; 
Wojeste Feldmann, 6 Jahre; Turaj 
Genfic, 16 Xahre; Tofas Gevalland- 
fas, 28 Kahre; Barflormic; Girlidi, 
25 Kahre; Moifche Guttmann, 22 
Jahre; Joſef Herdeſocker, 17 Jahre; 
Frau ©. Ingreed und 2 Kinder; Det— 
ſchel Kaleff, 30 Jahre; Elsbita Kam— 
miska, 15 Jahre; Karoliomo Kania, 


17 Jahre; Antonita Kowal, 18 Jahre; 


Apolonia Mieſo, 15 Jahre; Alexander 
Musk, 5 Monate; 
Musk, 48 Jahre, Utica, N. Y.; Kate— 
rina Naruſchewicz 38 Jahre; Anna 
Naruſchewicz, 8 Monate; Aaron Ra— 
bifanikeka, 9 Jahre; Frau Cura Rabi—⸗ 
fanikeka; Jova Rabifanikeka, 2 Jahre; 
Frau R. Rabinowitch, von Rußland 
nach 469 Morgan Str., Chicago, und 
vier Kinder; Sildel Rabifanikeka, 5 
Jahre; Wolf Rabifanikeka, 3 Jahre; 
LehloimaRubinowitcz, 5 Jahre; Wolfe 
Rubinowitez 3 Jahre; Laube Rubino— 
witez 2 Jahre; Karolina Sowinski, 
18 Jahre; Joſef Strauka, 31 Jahre; 
Wiktorya Strademska 26 Jahre; Ka— 
tereyna Strademska, 3 Jahre; Fran— 
ciszet Strademska, 13 Jahre; Maria 
Subanska, 42 Jahre; Jan Takewig, 
22 Jahre; Stefan Tunſic, 29 Jahre; 
Eva Vanjulute 19 Jahre; Jan Ve— 
tuba, 35 Jahre; Jackim Vladyslaw, 
23 Jahre; Magdelena Walamite, 19 
Jahre; Frau Anton Zejrowsk. 

52 Perſonen ſind ſchlimm verletzt, 
aber noch an die 80 leicht. 

(Eine Liſte der beträchtlich Verletzten 
ſiehe auf der Innenſeite des heutigen 
Blattes!) 

Neuerlichen Angaben zufolge iſt doch 
bei Weitem die Mehrzahl der Um— 
gekommenen nicht augenblicklich ge— 
tödtet worden, ſondern erſt in den 
brennenden Trümmern verbrannt! 

Man ftreitet jich noch immer dar= 
über, wer oder mas die Schuld an dem 
Tchredlichen Unglüd trägt. Der Lofo- 
motivführer der eriten Abtheilung des 
Zuges Nr. 47 (eine3 Schnellzuges, 
welcher zur Zeit auch zwei Waggons 
mit Einmwanderern mitführte) jagt: 
„Wir hatten grüne Lichter auf unferer 
2otomotive, um dem Güterzug Kunde 
zu ceben, daß unfer Zug in zwei 
TIheilen lief. Der Güterzug war auf 
ein Geitengeleife zurüdgegangen, um 
den Perfonenzug vorbeizulaffen. Als 
wir (der erfte Theil des Perſonen— 
zuge?) bereit3 an bdiefem Güterzug 
poriiber waren, entbedte ich, daß die 
Lichter in den grünen Qampen au 3 
aecaangen maren. ch zündete fie 
jpieder an, — aber on war e& zu 
ſpät!“ 

Angeſtellte des anderen Zuges ſagen, 
es hätte unter ſolchen Umſtänden 
außer dem grünen Lichtſignal auch 
noch ein hörbares Pfeifenſignal ge— 
geben werden müſſen, — und das ſei 
beſtimmt nicht geſchehen. 


Neuer Bankraub. 


Walker, Mo., 13. Nov. Drei Räu— 
ber, welche eine große Ladung Dyna— 
mit anwendeten, raubten die „Bank of 
Walker“ frühmorgens aus. Wie groß 
der Betrag ihrer Beute iſt, wird noch 
nicht mitgetheilt. 
der vordere Theil des Bankgebäudes 
wurden durch die Exploſion zertrüm— 
mert. 

Rooſevelts Reife. 


Wafhington, D. K., 13. Nov. Eine. 
über Kuba und Key Weſt hierher⸗ 
gelangte drahtloſe Depeſche vom 
Schlachtſchiffe „Louiſiana“, auf wel— 
chem Präſident Rooſevelt mit Gefolge 
nach Panama fährt, beſagt, daß das 
Schiff vergangene Nacht ſich noch 600 
Meilen von Kolon befand. 


Ausland, 


Deutiher Reimstag. 
Heute wurde er wieder eröffnet. 


Berlin, 13. Nov. Wie angekündigt, 
ift der deutfche Reichstag heute Nach- 
mittag um 2 Uhr wieder zufammenge- 
treten. Ein fehr zahlreiches Bublitum 
drängte fich auf den Gallerien, in Er- 
wartung einer Rebe bes Kanzlers v. 
Bülow. Denn e3 hatte fich meithin 
das Gerücht verbreitet, daß diefer die 
frühefte Gelegenheit benügen würde, 
um auswärtige Ungelegenheiten zu er= 
örtern. 

Indeh fprad ber Kanzler nicht; 
‚mahricheinlich aber wird er morgen 
das Wort ergreifen, denn dann mil 
der Nationafliberale Baffermann feine 
Anfrage an die Megierung über ihre 
auswärtige Poplitif einbringen. 

Sowohl Fürſt v. Bülow, wie fein 
Kollege werden mehreren eruſten Fra⸗ 
gen entgegentreten ee 
Die außerorbentliche ıe 
Die Roloniglt 1a 


iM 
ge 





Die Spinde ſowie 


tag fiben, werben fie mahrfcheinlich 
bier zur Debatte bringen. 

Auch wird die Unzulänglichteit ber 
Erträgniffe von den neuen Steuern, 
melche in der legten Tagung gutgeheis 


-Ben wurden, zur Erörterung kommen, 
ı zumal mohl noch neue Steuernbot- 


Ichläge gemacht werden müffen. Ind 
gegen Ende der Tagung hin, nach der 
Erledigung des Budgets, dürften bie 
Handelsbeziehungen zwifchen Deutfch- 
land und den Ber. Staaten auf’ 
Tapet fommen. 


Mit fnapper Noth 


‚Entging General Rennefampff dein Tod 
durch Attentätershand. 


Srkutzf, Sibirien, 13. Nov. Nur 
dadurd), daß der Sprengjtoff zu kalt 
war, fonnte eine Bombe, welche auf den 
befannten rufjiichen General Renne- 
fampff, jebigen Gouverneur bon 
Zransbaifalien, gejchleudert murbde, 


ı ihn nicht verlegen. Nennefampffs beide 


Udjutanten famen mit einigen leichten 
Ablhürfungen davon. 

Der General fteht jchon feit einiger 
Zeit auf der „Zodeslijte” der Terro- 
tiften, wegen feiner Strenge bei ber 


EL | Unterdrüdung von Meutereien und 
Frau Katherine | 


anderen bewaffneten Empörungen in 
Transbaifalien im vergangenen Des 
zember. 

An der Amurſtraße, wo der General 
gewöhnlich ſeine Promenade macht 
wartete der Attentäter auf ihn, und 
ſobald der General ſich näherte, erhob 
ſich der Terroriſt von einer Ruhebank, 
Tchleuderte die Bombe und lief davon, 
Dod murde er fofort gepadt, mobei 
der General felber behilfli mar. 
Man fand im Befit des Gefangenen 
auch einen Revolyver. 

Schon vier Stunden nad) dem Bom- 
benmwurf murbde der Attentäter vor: ein 
Teldtriensgericht gejtellt. Er gibt zu, 
daß er ein Mitglied einer fozialrevolu- 
tionären DOrganifation tft; fonjt gab 
er aber feine Auffchlüffe, und feine 
Perfönlichkeit konnte noch nicht feit- 
gejtellt werden. 

St. Petersburg, 13. Nov. Graf 
Mitte ift wieder hier eingetroffen. Aber 
feine Anfunft erregte fait gar feine 
Beachtung und ftand in fchroffen Ge- 
genjat zu den Auftritten bei feiner 
Rüdkehr nach dem Frieden non Port3- 
month. Nur Baron Alde und einige 
Zeitungsreporter begrüßten ihn dies— 
am Bahnhof. Nachher empfing der 
Graf einige wenige Beſucher, und je— 
der dieſer wurde von den Geheimpoli— 
ziſten gründlich ausgefragt, ehe er vor— 
gelaſſen wurde. Reportern gab der 
Graf gar keine Audienz. 

Die Verfaſſungsdemokraten würden 
ihn gerne in ihre Reihen aufnehmen, 
wenn er Wahlkandidat ſein will. 

Moskau, 13. Nov. Die Polizei hat 
den Mann identifizirt, der, wie gemel— 
det, eine Bombe auf General Rhein— 
bot, den Moskauer Polizeipräfekten, 
warf. Er wurde als der Bruder des 
vielgenannten Wladimir Maſury, 
Führers der „liegenden Terroriften- 
gruppe“ (der am 24. Sept. wegen Er: 
mordung des Dberften v. Mejchini- 


kow hingerichtet wurde) mit Beftimmt- 
| heit erkannte. 


Ein dritter Bruder, 
Sergei Mafury, war erft fürzlich in 
St. Petersburg megen Betheilgung 
an dem fenfationellen Zollraub hinge= 
richtet worden, und ein vierter fit ge- 
genmwärtig bier wegen Betheiligung an 
einer revolutionären Organifation im 
Gefängniß! 

Generai Rheinbot vertheidigt fein 
Niederſchießen des Attentäters, nach— 
dem derſelbe ſchon von zwei Poliziſten 
gepackt worden war, mit der Erklä— 
rung, daß Maſury eine verzweifelte 
Anſtrengung gemacht habe, zu entkom— 
men, wobei es ihm noch gelungen ſei, 
einen Revolver zu ziehen und einen 
Schuß auf ihn abzufeuern. 

Eine Tochter vonGeneral Benewsky, 
dem früheren Generalgouverneur der 
Provinz Umur, wurde wegen Betheili- 
gung an einem tomplott zur Tödtung 
be3 früheren Generalgouverneurd Dus 
baſſow oon Mostau zu 10 Jahren 
Strafhaft bei harter Arbeit verurtheilt. 
(Dem Mädchen war bei der Anfertis 
gung einer Bombe die eine Hand dur 
eine rplofion abaeriffen morben. 
Dies führte zu ihrer Entdvedung und 
Ueberführung.) 

Aus Franfreihs Parläment. 

Paris, 13. Nov. Die franzöfifche 
Abgeorbnetenfammer debattirte heute 
die Anmendung bes Gejetes betreffs 
Trennung von Kirche und Staat. 

Der Konfervative Denys Cody 
fprah zugunften des Vatikan und 
fagte, e3 fei nicht wahr, daß der Papſt 
auf ähnliche Gejehe, wie diefes, in 
Deutfhland und der Schweiz einge: 
gangen fei; denn das Vereinsgefeh je 
ner Länder erfenne die Hierarchie der 
Kirche an. 

Der Soztaliftenführer Jaures füns 
digte die ſozialiſtiſche Unterſtützung 
des Kabinetö in. biefer Angelegnheit 
an, 

Brand auf einem Dampfer. 


Queenstown, 13 Nov. Auf dem 
Dampfer „Caronia”, von Nem ort 
nach Liverpool beftimmt, murbe gegen 
1 Uhr Morgens, als das Schiff Brom- 
beab paffirt hatte, Feuer im eleltri- 
fchen Fächerraum entdedt. Unter den 
Paſſagieren entftand augenblidlich 


große Aufregung; od) wurde bald bie | Lo 
| Die Stamımen gu Tfehen, ehe 


e3 gelang, 
er Dam 


bendpost 


Chicago, Dienftag, den 13. November 1906.— 5 Uhr⸗Ausgabe. 


„Onkel Sam und Banada oder die vereitelte 
Reziprozitũt.“ 
(*Angeſichts der jüngſten Rede des Bahnpräſidenten James J. Hill, in welcher die Seg- 
nungen einer „kommerziellen Verbindung“ Ameritas mit Kanada in glühenden Farben geſchil— 


dert wurden, ſcheint die Wiedergabe dieſer mehr wahren als ſchönen neuzeitlichen Bänkelſänger— 
Schöpfung zur Förderung des Verſtändniſſes der Lage geboten. — Die Red.) 


Der Sam, ein braver junaer Mann, 
Mill bändeln mit der Tlachb’rin an. 
D’rob ärgert fich die Stiefmama 

Und auch des Mädchens Dormund da. 


Es icheidet die Beiden die „Stand Pat‘-Dam’ 
Der Dormund fchnell gelaufen kam. 

Der Sam ift ein gehorfam Kind, 

Und fügt fich dem Befehl gejchwind, 


Aun fit die Dirn auf Johnnies Schoß, 
Dem Sammy bleibt das Zujenn blos. 

Sie füttert den Dicken mit quten Speifen, 
Den Sam der Yleid jehier will zerreigen. 

Er hätt’ jo gern die guten Bifjen, 

Die Mai) will nichts mehr von ihm wiffen! 


In guter Hut, 
| Die Opfer des Unglüds bei Woodville im 
Mercy:Bofpital verpfleat. 


Gejtern am Spätnahmittag trafen 
38 jchmervermundete und 80 leichtper- 


—— bei Woodville, Ind., 
hier in einem Extrazuge ein. Sie 
wurden ſämmtlich in Ambulanzen 
und Polizeiwagen nach dem Merch— 
Hoſpital geſchafft und dort ſofort un— 
terſucht. 

Fünfzig hatten mehr oder minder 
ſchwere Verletzungen erlitten. Von 
dieſen Leuten wird aber etwa ein 
Dutzend ſchon in Kurzem aus dem 
Hoſpital entlaſſen werden können. 

Einer der Leute, deſſen Name nicht 
feſtgeſtellt werden konnte, iſt bisher 
nicht zu ſich gekommen. Die Aerzte 
haben die Hoffnung aufgegeben, ihn 
am Leben erhalten zu können. 


Stiefkind des Glücks. 


Al. Rabinovitſch, einem der Kran— 
ken, iſt vom Schickſal grauſam mitge— 
ſpielt worden. Während der Juden— 
metzeleien in Rußland ſind er und 
ſeine Angehörigen nur um Haares— 
breite dem Tode entronnen. Die Leute 
ſparten jedenHeller und ſchließlich auch 
das Geld zur Ueberfahrt nach dem ge— 
lobten Lande zuſammen. 

Auf der Fahrt nach Chicago begrif⸗ 
fen, erfolgte die grauſige Kataſtrophe. 
Frau Rabinovitſch und vier Kinder 
verbrannten unter den Trümmern des 
Einwandererzuges. Rabinovitſch und 
ſein 14jähriger Sohn kamen mit dem 
Leben davon. 


Wurden gewarnt. 


Anſprücheregelungs ⸗Agenten ber 
Bahngeſellſchaften erlangten im Ho— 
ſpital Zutritt zu den Verunglückten 
und bemühten ſich, ſie zu veranlaſſen, 
Erklärungen zu unterſchreiben, die ei— 
ne Verzichtleiſtung auf jeglichen Scha— 
denerſatz enthielten. Dr. W. A. Kuf⸗ 
lewsti, der Vertreter der Polniſchen 
Alliance, ging aber von Bett zu Bett 
und warnte die Kranken vor den ge— 
wiſſenloſen Beamten. Letztere muß⸗ 
ten denn auch unverrichteter Dinge ab— 
ziehen. 


— — — — 
Die neuen Großgeſchworenen. 


Ein Swifchenfall bei ihrer heutigen Derei- 
digung, 

Die Mitglieder der Bundes-Grandb- 
jury für Noveinber wurden heute im 
Bundes - Diftriftsgericht von Richter 
Landis vereidigt. Zum Obmann wur: 
de Albert Schröder, 64. Straße und 
Sefferfon Ave., Chicago, gemuhlt. Als 
die fünftigen -Gefchworenen por dem 
Richter Aufitelung genommen hatten 
und ihre Namen verlefen wurden, ent= 
fernte fich einer von ihnen, Mathias 
Mengler, Nr. 6443 Wajhington Blop., 
bon den Uebrigen und feßte fich hinter 
einige Angejtellte der Staatsanivalt- 
Ihaft. So fam es, dat Wengler, ala 
feine Kollegen die Hände zum Schwur 
erhoben, nicht mit vereidigt murbe, 
aber Hilfs - Diftriftsanwalt Sims 
hatte ein jcharfes Auge auf die Vor— 
gänge gehabt und machte den Richter 
darauf aufmerffam. Wengler wurde 
dann bejonders vereibigt. Der Richter 
and Herr Sims führen Wenglerö Vers 
wirrung auf Untenntniß der Gebräus 
he zurüd. Hätte Herr Sims ben 
Zmijchenfall nicht bemerft und märe 
MWengler unvereidigt geblieben, fo hät» 
ten alle Amtshandlungen dieſer 
Grandjurpg für nichtig erklärt werden 
fönnen, ein angejichts ber vielen Be- 
trugsanflagen, mit der die Granbjury 
fih zu beichäftigen Haben wird, jehr 
bebenfliher Umftand. Die neuen 
Großgeichmworenen find: 

Albert Schröder, 64. Str. und ef: 
ferfon Ave., Chicago, Obmann; W. X. 
Carr, Triumph, La Salle Eounty; 
Auguft Fiono, Elmhurf, Du Page 
County; Charles Srefon, Lodport, 
Wil County; John Klinger, Beru, La 
Salle County; %. G. Osgood, Mars 
feilleg, LaSalle County; Alonzo Pal- 
mer, Domner3® Grove, Du Page 
County; W. K. Patrid Swift, Du 
Bage Eounty; F. Payne, Geneva, Kane 
County; Albert Se..e, Peru, LaSalle 
County; James A. Short, 536 Firft 
National Bank, Chicggo; Harvey 
Stoddardy, Yoliet, Will County; Al- 
bert M. Sirong, BPlainfield, Will 
County; Yojeph Tehle, Elmood, Wil 
County; Mathiad Wengler, 6444 
MWafhington Blod., Chicago; Bernard 
Beperle, 3424 State Str., Chicago; J. 
H. Beder, Genoa, De Kalb County; 
E. 9. Bea, Syeamore, De Kalb 
County. Eheiter J. Clark, Deer Part, 


| Ießte oder unverjehrte Opfer des Ei- | 
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Geborſam iſt der Kinder Pflicht 


LaSalle CTounty; L. M. Dewey, Har⸗ 
vard, MeHenry County, und A. J. 
MeJIntyre, Mendota, La Salle Coun⸗ 


Doch lohnt er ſich mitunter nicht. 


Bon ’raus, 


£eonard Leopold fann angeblich ein Alibi 
nachweiſen. 

Die Anwälte Robert Cantwell und 

Charles Erbſtein, Leonard Leopolds 

Vertheidiger, behaupten, daß ihrKlient 


ein Alibi über jeden Zweifel erhaben 


nachweiſen könne. 
Herr Cantwell hat geſtern in St. 
uis mehrere Zeugen, 


telt 
| geblich imftande, durch einwandfreie | 


; wurde, aufgehalten hat. 


bie angeblich be 


ig, waren von den Hilfsmarjchällen 
nicht aufzufinden gemejen. 


nen nn nn nn —— —— nn —— — 


mälten befchäftigter Detektive, ill |  * Im Sherman Houfe murbe heute 
noch; andere Entlaftungszeugen ermit- | die 24. Sahresfonvention des Ver— 
haben. Die Vertheidigung ift an- | bands der Bahnmeifter und Streden- 
auffeher eröffnet. Mayor Dunne hieß 
Zeugen nacdhzumeifen, wo fi} Reopold | die Delegaten in einer Begrüßungs- 
während des ganzen Abends, an dem | anfpradhe willlommen. i 
ber Mord im PalacesHotel verübt 
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18. Jahrgang. — Ro. 271 


„Eitizens’ Aſſociation“ erſtattet 
darüber Bericht. 


Schäden der Countyverwaltung. 


Das Beute-Syitem im Brüdendienft.—Der 
überrafchte Herr Edgar. — fand angeblich 
auf einer £ifte Namen, die er dort nicht 
geincht hat. — Schlimm für Barnett. 


Sefretär Singleton von der „Ei- 
tigens’ Affociation“ ftellte heute ber 
| Preſſe den Jahresbericht diefer Verei- 
niqung zu, und zwar in Form eines 
76 Seiten jtarten Pamphlet?. Auf 
den erjten neun Seiten gibt der Se 
fretär eine furze Weberficht der mäh- 
rend des Jahres von bem Verband 
entfalteten Ihätigfeit und der erziel- 
ten Ergebniffe, weiterhin werden dann 
genaue Belege geliefert für die That— 
fachen, welche bei der Unterfuchung 
der Sportelämter unferer Countyper= 
waltung zu Tage gefördert wurden. 

E3 wird feitgeftellt, daß die ftraf- 
rechtliche Verfolgung des Vorſtehers 
der SKreiägerichts = Kanzlei, Linn, 
und feines Amtsvorgängers, Cooke, 
fomwie die Erhebung von Antlagen ge- 
gen den angeblich unredlich gemejenen 
früheren Kaflirer der Kanzlei bes 
Nachlaſſenſchafts -Gerichts, George, 
auf Betreiben der Citizens' Aſſ'n. er— 
folgt ſei. In der Kanzlei des Supe— 
rior-Gerichts ſeien die mit der Coun—⸗ 
tyverwaltung verrechneten Sportelein⸗ 
künfte während der erſten acht Mo— 
nate dieſes Jahres annähernd doppelt 
ſo hoch geweſen, als während der ent⸗ 
ſprechenden Periode vorigen Jahres. 

Linn, der ſich vor Gericht der Un— 
terſchlagung von 831,543 ſchuldig be⸗ 
kannt hat, welchen Fehlbetrag man 
ihm urkundlich nachweiſen konnte, ſei 
zu einer verhältnißmäßig niedrigen 
Freiheitsſtrafe verurtheilt worden. Er 

ürfte in Wirklichkeit gegen 5100,000 
unterſchlagen haben. Den ihm nachge— 
wieſenen Fehlbetrag habe er zu erſetzen 
verſprochen, dazu aber bis jetzt noch 
keine Anſtalten getroffen. Jedenfalls 
ſollte man ihn nun nicht begnadigen, 
ehe er die Zahlung geleiſtet hat. Coole 
habe ſich ebenfalls ſchuldig erklärt, 
dann aber auf techniſche Gründe hin 
gegen ſeine Verurtheilung appellirt. Er 
befinde ſich gegenwärtig auf freiem 
Fuß und es dürfte mindeſtens ein 
Jahr vergehen, bis ſeine Appellation 

erledigt wird. Die Staaisanwalt— 
ſchaft ſollte nun inzwiſchen eine oder 
die andere von den 31 Anklagen zur 

Verhandlung aufrufen, die noch gegen 
den Mann ſchweben. — Es wird in 
dem Bericht auf den ſchlechten Finanz— 
ſtand der Countyverwaltung hingewie⸗ 
ſen und behauptet, daß deſſen Urſache 
vornehmlich in der viel zu großen Zahl 
von Angeſtellten zu ſuchen fei, die "in 
den Sportelämtern beſchäftigt werden. 
Man könnte in dieſen Aemtern gut mit 
der Hälfte des Perfonals fertig mer: 
den, aber die Verforgung von aktiven 
Drabtziehern der republikaniſchen Par— 
teimaſchine werde der Wahrung öffen⸗ 
licher Intereſſen vorangeſtellt. 

Geklagt wird in dem Bericht, daß 
Mayor Dunne und der Stadtrath, 
obgleich die „Citizens' Aſſociation“ 
durch unwiderlegliche Beweiſe nachge— 
wieſen habe, daß im ſtädtiſchen 
Brückendienſt ein politiſches Beute— 
ſyſtem ſchlimmſter Art herrſcht, keiner⸗ 
lei Maßnahmen getroffen haben, um 
an Stelle dieſes verrotteten Syſtems 
eine zweckmäßige Zivildienſt-Ordnung 
treten zu laſſen. — Lobend erwähni 
werden die mannigfachen Reformen, 
welche unter Präſident Eckhart in der 
Parkverwaltung der Weſtſeite durch⸗ 
geführt worden ſind. 


Kleine Gefälligkeiten? 


Hilfs-⸗Korporations-Anwalt Edgar 
ſagt, daß er das Material, auf welches 
hin die Verſteuerung der Millionen⸗ 
Ueberſchüſſe der Pullman Co. gericht⸗ 
lich erzwungen werden ſoll, ſäuberlich 
beiſammen habe; unter Anderem ſei 
er auf ſeiner Suche nach ſolchem 
Material auch auf die Liſte der Per— 
ſonen geſtoßen, welche die Pullman 
Co. ſozuſagen als Ehrengäſte behan— 
delt. Sie ſtellt dieſen Herrſchaften 
nämlich von Jahr zu Jahr Freipäſſe 
aus, die auf allen Linien gelten, welche 
Pullman'ſche Palaſtwagen führen. 
Etwa 500 Namen ſtehen, nach Herrn 
Edgar, auf dieſer Liſte. Es ſind 
meiſtens ſolche von Richtern und Leu⸗ 
ten in anderen einflußreichen politi— 
ſchen Stellungen. Gewundert hat ſich 
Herr Edgar, daß er auch den Namen 
des Steuerreviſors Upham auf dieſer 
Liſte gefunden hat, der für noch nicht 
poffe amei Monate Arheit ein Nahres- 
gehalt von $7,000 erhält und der bei 
der jüng'ten Wahl mit 50,000 Stim- 
men Mehrheit wiedergewählt morben 
if. Auch die Bundesrichter Großcup 
und Kohlfaat hätte Herr Edgar nicht 
auf der Lifte zu finden erwartet, hat 
fie aber, mwie er fagt, zu feinem 
Schmerze doch gefunden. 

Barnett und Callahan. 


Die Revifion des iſſes 
iſt jehzt bis ——— 
ben efen Fünf Marbs het De forige 
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Ihre Iahresarbeil. 
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Barnett jet voraus, ebenfo dem bemo- 
fratifjhen Kandidaten Lantry, der 
nad) den erften Berichten mehr Stim- 
men gehabt bat, alö er, aber bei ber 
Repifion in den fünf erftien Warbs 
765 Stimmen verloren bat. Heute 
Abend wird die Repifion vorausſicht⸗ 
li Bi3 zur 7. oder 8. Ward geförbert 
werden. 


Soll zum Rechten feben. 


Yrau Genovefa Benning bat im 
Kreisgeriht ein Mandamusperfahren 
eingeleitet, um Baufommiffär Barken 
zum Einjchreiten gegen ihren Nachbar 
Bohe, Nr. 1446 N. Halfte Str., zu 
awingen, deflen vor zwei Jahren ge- 
bautes breiftödige®s Haus angeblich 
nicht in der vorfchrift3mäßigen Entfer= _ 
nung vom Haufe der Antragjtellerin 
fteht. Auf eine perfünlich an ihn ge— 
richtete Aufforderung hin hat Herr 
Bargen angeblich fich zum Einfchreiten 
nicht verftehen mollen, 

— — — 
Zehn Geſchworene. 


Nach zweimonetiger Auswahl für den Shea⸗ 
Prozeß gewonnen. 


Geſtern wurde in der Perſon von 
Fred Wendler aus Bartlett, Hanober 
Townſhip, der zehnte Geſchworene für 
den Shea⸗Prozeß ausgewählt. Heute 
ſind gerade zwei Monate ſeit dem Be— 
ginn der Geſchworenen-Auswahl ver— 
floſſen. Die bis jetzt Auserwählten 
ſind: F. L. Baumann, 819 W. 65. 
Str.; N. Milton V. Fauſt, 614 43. 
Str; Fred Wendler, Bartlett, 
Hanover Tommfbip; Dito Depte, 
1018 ©. 8. Ave, Maymood; Kohn D. 
Roberts, 268 Cheftnut Str.; Wm. 
Summer, 765 N. Elarf Str.; Aub. 
Schulg, 12,026 Lome Ape.; Charles 
Wels, 5519 Monroe Ape.; Thomas 
9. Williams, 955 N. 40. Une; Pat. 
Hayes, 2910 Lake Park oe. 

—)+ ——— 
Mate e8 gnädig. 


Frau Sophie MeAmis, bie geftern 
in einem Allerhbandladen an State 
Straße beim Ladendiebftahl abgefaßt 
fuurde, ift heute von Richter Caverly 
um $5 und die Roften geftraft worden. 
Die Angeklagte ift angeblih bie Gattin ı 
eines Geiftlichen in Hebron, JH. Frl. 
Yannie Emmil, von der Life Saping | 
Miffion, legte Fürfprache für die Frau ‘ 
ein unduperanlahte den Richter, e3 bei 
“einer Iechten. Selbftrafe fein Beiden- 
den haben zu laffen. Sie behauptete, 
überzeugt davon zu fein, a 
geflagte in einem Anfalle von Geijtes- 
zerrüttung Icnge Finger gemacht habe. 


Zm Dienft verunglüdt, 


Der 24jührige MWeichenfteller Frant 
U. Carpenter, Nr. 420 Johns Blace, 
MWhiting, Ind. wurde dort geitern 
Nahmittaı von einem Perfonenzuge 
der Penriylvania-Bahn überfahren. 
Der VBerunglüdte, der die Beine ein- 
büßte und innerlich Verlegungen erlitt, 
murde per Bahn nahEChicago geichafft. 
Hier fand er Aufrahme im Englemwood 
Union=Hoipital, Heute Morgen hat ihn 
ber Tod von feinen Leiden erlöft. 

— — — 
Zu Grabe getragen. 


Auf dem Mount Hope⸗ Friedhof 
wurde heute Vormittag Ambroſe L. 
Thomas, Präſident der Anzeigenagen⸗ 
tur von Lord & Thomas, von einem 
großen Zrauergefolge zu Grabe gelei- 
tet, nachdem Rev. Jenkin Lloyd Jones 
im ZTrauerhaufe, 4722 Woodlawn 
Avenue, ven Trauergottesbienft geleitet 
hatte. Vahrtuchträger maren Ge- 
ſchäftsfreunde des Verftorbenen. 


Für einheitliche Sheidungsgeſetze. 


Philadelphia, 13. Nov. Der Natio⸗ 
naltongre zur Herbeiführung einbeit- 
licher Ehefcheidungsgejege ift Hier zu 
feiner zweiten Tagung zuſammengetre⸗ 
ten. 

Die erſte Tagung war vor 9 Mona⸗ 
ten in der Bundeshauptſtadt abgehal⸗ 
ten worden, und damals erfolgte Ver⸗ 
tagung, um einem Ausſchuß Gelegen⸗ 
heit zu geben, mittlerweile eine geeig⸗ 
nete Vorlage auszuarbeiten. Dieſer 
Entwurf iſt jetzt fertiggeſtellt und ſoll 
den verſchiedenen Legislaturen in den 
Ver. Siaaten unterbreitet werden. Es 
werden in demſelben ſechs Urſachen 
namhaft gemacht, auf welche hin die 
Scheidung ſoll bewilligt werden kön— 
nen, namli: Untreue, Rriminalver- 
brechen, Bigamie, Berlajfen, gemohn- 
heitsmäßige Irunfenheit und uner- 
träaliche Graufamteit. 

Die verfchiebenen Legisfaturen fol- 
Ien erjucht werden, eine genügend Icn- 
ge Wohnzeit im Staate für bie, fi 
um eine Scheidung beiverbenden Per- 
fonen feitzufeßen, um bie Zahl ter 


„Wanderfeheibungen* wenigfiend her  _ 


abzubringen. 
Gouverneur Pennypader 
Vorfig über bie, Berbanblu 


Richter Wın. H. Staale von Pi 
phia ift S 


J ⁊ — 
⸗ ie! 4 = * 
* 7 H 
< E re A * * 
Nr er — 
— 





und: #3 


 ACASTORIA 


— — 


ö— 


für Säuglinge und Kinder. 


Ei Sa, Die Tr Ir 


mal 


AVegetable Preparat 


. 


onforAs- IE 


|| similating theFoodandRegula- |IN 
towmachs l 


and Bowels of 


ung me ð 
NE SE LE 


Promotes Digestion.Cheerful- | 
|| ness and Rest.Contains neither | 
| Opium,Morphine nor Mineral. 
|NoT NARcCoTIc. 


Jotcipe af Old Dr SAMDELPITCHER 
n Seed“ 5 

Alx.Sennu + 

l Selig 

Atise Seel # 


Bi s 

Worm Seed- 
ulergreen 

3 


| tion, Sour Stomach, Diarrhoea 
|| Worms ‚Convulsions ‚Feverish- |[# 
|| ness and LosS OF SLEEP. 


Fac Simi's Sıgnature of 


NEW YORK. 

N EUR et June re Le 
| Dosrs-235Cr 

'BBE 1232 33 ENTS # 

N 


EXACT COPY OF WRARPER. 


Werner Eohfens Jugend. 


Roman von Emil Kaifer. 


(11. Fortfegung.) 

‚Natürlich auf den Marjch“, nidte 
fie, „varan habe ich nicht gedacht.“ Sie 
fchlüpfte gejchäftig in ven Wagen, um 
bald mit einem tüchtigen Stüd Brot 
und einem Wurft-Ende wiederzulom- 
men. „Da, beiß mal ab“, jagte fie, 
ihm das Brot hinhaltend. . 

Er ließ e3 Ti gefallen und hieb 
ſeine Zähne wacker in die Krume hin⸗ 
ein. 

„Nun auch ein Stück Wurft, gelt?“ 
fragte die Ausgelaſſene. 
mußt Du erſt einen Purzelbaum ſchla⸗ 
gen.“ Er ſah ſie hilflos an. Sie ſetzie 
eine ſehr wichtige Miene auf. „34, 
Du mupt jeßt abgerichtet werden, 
dummer Aquft. Sp wird das ge- 
madhıt.“ ' Sie manbte  fichitam den 
Pudel, der, burd) den Wurftgesuch ans 
gelodt, aufmerffam vor ihr“ ftand; 
Mach' Deine Reverenz, Karo! Schön, 
noch einmal, dann gibt es auch Wurſt. 
Siehſt Du, Auguſt“, ſagte ſie wieder 
zu dem Knaben, „der verſteht's. So 
folgſam mußt Du auch werden.“ 

Sidonie!“ rief Hulda ermahnend. 
„Duäl ven Jungen nicht, gib ihm bie 
Wurſt.“ 

Die jüngere Schweſter fügte ſich. 
„Heute ſoll's gelten“, ſagte ſie leiſe. 
Morgen kriegſt Du nichts, ehe Du 
nicht Dein Kunſtſtück kannſt.“ 

Zwiſchen den Buden wurde es beleb⸗ 
ter, Gruppen von Leuten kamen aus 
dem Dorf und die Landſtraße herab. 
Die Händler begannen mit klangreicher 
Stimme ihre Waare zu preiſen. Das 
Glücksrad drehte ſich ſchnarrend, die 
Schaukeln ſchwangen hin und her, die 
Karuſſels drehten ſich, und bei Schau— 
keln und Karuſſels, in Schießbuden 
und Trinkzelten ließen die Drehorgeln 
ihre gedehnten zitternden Weiſen er— 
tönen. 

Der geſättigie Werner hatte einen 
guten Theil ſeines Muthes wieder— 
gefunden, er hörte und ſchaute mit 
neugierigen Sinnen in das Gewirr 
und Getöfe hinein. 

Auch Schraberd Truppe traf jet 
Vorbereitungen zur Vorftellung. Sibo- 
nie und Hulda verfehtvanden in dem 
grünen Wagen, aflir erfchien eine bide 
mittelalterliche Perfon in einem ſchäbi⸗ 
gen grünen Sarmetkleide.. Werner 
begriff nicht, welcherlei Kunftleiftungen 
‚diefe plumpe Figur fähig fein. könne, 
bis er hernac) merkte, daß die Arbeit 
der Dame nur datin beitand, an ber 
. Kaffe zu figen und möglich]t verführes 
rifch zu lächeln. 
“ Der Herr Direktor fam jeht in einer 
Art rothen Frads zum Vorjchein mit 
einem fehmwarzen Zylinder ‚auf. dem 
etwas kahlen Kopfe. Nun klomm mal 
her, Du Held!“ rief et Werner an. 
So ganz umſonſt ſollſt Du hier doch 
jein Butlerbrot eſſen. Ich hab' Dir 
hiet etwas herausgeſucht; wenn Du 
auch nicht mit auftreten kannſt, ſo 
tannft 
ftehen. Je mehr. e8 find, um fo groß: 
artiger fieht es aus.” Damit Half er 


Merner in ein altes Hlomngewand, . 


und übergab ihm eitte lange gerade 
Blehtrompete. „Da Hlaß nur von Zeit 
zu Zeit hinein, fie hat doch nur einen 
Ion.“ — 

Von nun an kam Werner nicht mehr 
ſo recht zut Beſinnung. Er ging zwi⸗ 
* ſeltſam gekleidelen 

nfchen auf eine Ari be, da ftand 
er dann rieben einem Herten in bunter 
Hanswurftjade wit einem weiß ‚und 
zoth gelunchten Geſicht, der unermüd⸗ 
lich auf eine dicke Paule ſchlug. Er 
hörte Schraber# führeiende Stimme, 
pie nie don dem betäubenden Yarın: 


* 


5 ser Blechtrompeten geitiveife übertönt; 
wurde. : Zuiveilen {aber —* ſich —— 5 2 * 
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isn 
ner tapfer in fein Tuihorn und er- 
Ichrat faft felbjt vor dem Lärm, ben 
da3 machte. 

Nach einer Weile gingen dann Alle 
hinein in den Zirkus. Hier jah ber 
Knabe Menjhen und Thiere allerlei 
Künfte verrichten, von denen er biäher 
feine Ahnung gehabt hatte. DBejon: 
ders Hulda Schrader, auf dem Pferbe 
jtehend und durch Reifen |pringenb, ges 
fiel ihm, aber tva$ mar jelbit das DA» 
gegen, werin Gidonie das Geil erilet- 
terte und langfam darüber Hinjehtitt, 
por und zurüd. Dann wandte Wer: 
ner feinen Bliet von ihr. Sie trug 
einen feierrothen Iritot und barüber 
ſchwarze Sammethoſen. Oben auf 
dem Seil von der Sorine beleuchtet, 
fah fie aus wie ein feuriger Teufel, 
allerdings mie einer jenet Teufel, bie 
den heiligen Antonius verfuchten, Wer: 
ner Tonnte das Aıtge nicht von iht reis 
Ken, und je gemagter ihre Fünfte mut- 
den, um fo ängftlicher und möhniger 
fchlug fein Kleines Herz. Gr fühlte den 
Wunſch auffteigen, : daß - fie  fürgen 
möchte, dann würde er hineilert iind fie 
auffangen. Ihr dürfte fein Hadt ges 
frümmt werden, aber ihm jelbft mußte 
der Stoß zu Boden werfen, Da läge 
er dann, blutend, fterbend, und fie 
beugte fich über ihn, Thränen in ben 
pligenden Augen und flüfterte: „Werz 
ner, mein lieber Werner.“ 

Seht hatte Sivonte das Geil zum 
Abftieg gefaßt, fie warf dem Publikum 
noch eine Kußhand zu, und während 
fie hinabglitt, ruhte ihr Auge poll und 
Beifall heifhend auf Werner. Da 
jauchzte diefer auf und ftieß in fein 
Horn und die Zufchauer Tchrien mit 
und Hatfchten in die Hände, jelbit 
draußen bor dem Zelt wurbe ber Vei- 
fall laut, denit bie Produktionen auf 
dem hohen Seil tonnte man bort au 
fehen. 

Mieder ging e8 hirraus und wieder 
herein, Werner verlängte nur Noch nad 
dem Auftreten Siboniens. Er malte 
ſich die Szene des Sturzes immer leb⸗ 
hafter aus; aber das Mädchen ſtand 
ſo frei und ſicher dort oben, vom Son⸗ 
nenlicht umglaͤnzt — wie ſtolz mußte 
fie ſich fühlen. Das war etwas ande⸗ 
res als angebunden zu ſein auf einem 
Karnevalswagen und vor Kälte zu er⸗ 
ſtarren. Ein Gedanke an Toni huſchte 
Werner durch den Sinn, jie mar ges 
ftürgt — für men? Mas milrbe He 
fagen, wenn fie hörte, dab er fort 
wäre? -Aber das wat fein angenehmer 
Gedanke, und er hatte auch gar Feine 
Zeit, ihm meiter nachzuhängen, er 
mußte unverwandt bie leuchtend roihe 
Sidonie anſtarren. 

Den ganzen Nachmittag ging es ſo 
fort, Endlich begrüßte Merner bie 
Ipät hereinbrechende Duntelheit mit 
einer gewiffen Erleichterung, da fie ben 
Aufführungen ein Ziel fehte, denn bes 
Zirius mar nicht auf fünftliche Des 
leuchtung eingeriähtet, 

Die Einnahme war gut geivefen, 
und während die Yyamilie Schrader 
hinter dem grünen Wagen im freien 


Herr Direktor jeht aufgeräumt, Wers 
ner wagte aber doch nicht zu fragen, ob 
er: ihn behalten tolle, er hielt das Ab⸗ 
warten für gerathener. Mar er erfi 
ein paar Xage bei ber Truppe, jo 
glaubte er, werde man ihn nicht jo 
leicht megjagen. 
Bald fah er mit Stponte allein auf 
ber Magentreppe. Vor ihnen lag ein 
weites Feld, beffen Ende fi 
Dunkelheit verlor, darüber biigten am 
ihmarzblauen Himmel viele hindert 
Sterne. en im Rilden braufte ver 
Lärm der Kirmeß eintönig fort, ohme 
Ha ‚fich einzelne Geräufche bejpmdert 
aufgebrängt hätten. 
2 a Kinder sen ——— 
Zeit, ſie waren erm 
Werners 
halb 


ihr Nachtmahl einnahm, zeigte ſich der 


in der 
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Du heute warft, mie Thon!“ Flüfterte 
et warm. 

Er ſah, wie ſich ihr Geſicht dem ſei⸗ 
nen naherte, er fühlte, wie ſie ihn inni⸗ 
ger an 9 zog, da fcehauerte er bor 
Wonne zufammen, aber fie zw füllen 
‚wagte er nicht, jo gern er es geihan 
Hätte, Eine Zeit lang hielt fie ihm fo 
umfaßt, dann plöglich jtieß fie ihn von 
fi. „August“, lachte fie, „Du bit 


| ja noch viel zu jung.“ 


Das fang ihm fehr bitter, fo heiter 
e3 auch gefagt wir. Eine Ermiderufig 
fand.er nicht. 

‚ „Sei nicht fo dumm“, begann fie 

ieder. „Erzähl’ mas. Wie it eö ge- 
fommen, daß Du auf einmal aus- 
gefragt bift?“ 

„Sch meiß nicht“, meinte er. „E3 
war Alles fo dumm in ver Stadt, und 
fie mögen mic Alle nit.“ — Und er 
fprah bon den Knaben, mie fie nicht 
meht mit ihm Hatten jpielen mollen. 
„Aber ich mache mir nichts Daraus, 
—— Allen nichts. Ich bleibe bei 

ir." 

Das Mädchen Hatte nur mit halbem 
Ohr zugehört, fie war mit anderen 
Dingen beiehäftigt. „Du, kannt Du 
den Mund halten? Dann will ich Dir 
fa3 zeigen. Komm mit, aber leife, fo 
leife wie Du Tannit.” 

Sie z0g ihn fort in die Dunkelheit. 
G3 ging ein Stüd am Yeldrain hin, 
dann tauchte ſchwarzes Gebüſch auf. 
Nun müßſſen wir kriechen“, ſagte ſie, 
lauchte in's Buſchwert und wand ſich 
geſchick am Boden hin. Werner 
ahmte ihr Ihün nad, [0 gut es ihm 
gelingen wollte. „Ganz ftill“, flüfterfe 
Sidonie, „nicht gemüdit jept. Da 

ſitzen fie.” i 

Werner fpähte in die Dunkelheit 
und unterfhied erft nad) geraumer 
Meile ein Pärchen, das zärtlich an: 
eiianber gefcehmiegt auf einem Haufen 
Holz aß. ’ 

„Das ift Hulda mit dem Hubert 
Giffels“, raunte ihm feine Gefährtin 
zu. „&ie wollen fich heirathen, ich 
hab's geftern gehört. Heute können 
wir nicht jo nah heran: Du bift zu 
ungeſchickt.“ 

Sidonie hatte recht. Es war der 
junge Giffels, der dort mit ihrer 
Schweſter in traulichem Geflüſter bei⸗ 
ſammen ſaß, und fie hatte aud) Darin 
recht, daß e3 fich um eine ernfihafte 
Werbung und nicht um leichtfertiges 
Getändel handelte. Hubert ald Samtn- 
let konnie fi nicht mit der munfd- 
lofen Berdunderung der Schönheit bes 
grügen, felbft flüchtiger Genuß tonnte 


ihm Teine Befriedigung verfprechen, et 


mirßte befiten. Und rtie hatte er ein 
intereffänteres Std gefunden, nie 
auch nach dem Bett eines folchen aus 
{6 burftiger Seele aelechzt, mie nach 
diefem blühenden MWeibe, das ihm der 
Inbegriff ver Schönheit zu fein [hien. 

Hulda hatte fich Anfangs feiner 
fhücgternen Werbiing gegenüber fehr 
zurüdhaltend gezeigt, erit als fie 
metite, daß ex. ernfihafte Abfichten 
hegte, war fie ihm fo meit entgegeit= 
gelommen, daß der blöde junge Menſch 
fich das Herz gefaßt hatte, ihr ſeine 
Liebe zu geſtehen. Sie erwiderte dieſe 
Liebe nicht, ſie war eine kühle Natur, 
das Blut fpielte ihr feine Streiche, 
&9 twar fie bisher der Verführung ent» 
gangen, die jich bald plump, bald 
ſchmeichleriſch an die ſchöne Kunſt⸗ 
reilerin herangedrängt hatte. Die Lei⸗ 
denſchaft, die fie ſchwach gemacht hätte, 
jene Gier nach Reichthum, die ſich 
ſchon in dem Kinde in thörichten 
Wünſchen geäußert hatte, mar bei all 
dieſen Verſuchungen zu merig gereizt 
worden. —* hatte nur Gelegenheit 
nehabt, zu jehen, tie niedrig das Lafter 
im Breife fteht; um einen Toldjen Preis 
wollie fie fich nicht megiverfen, Seht 
bot fi ihr die Verwirklichung ihrer 
Träume; denn Huberts Vater galt in 


Sefrechlich juchender 
Nopfhaul:Ausichlag 


— — 


Schlimm mit Wunden und Kruſten ge— 
plagt — Dehnten ſich bis Hinter Den 
Ohren aus--Etlihe Jahre fpäter bra- 
den ſchmerzhafte und juckende Buſteln 
am unteren Theil des Körpers aus — 
Sohn war ebenſe leidend. 


— — 
Eine dreifache Heilung 
durch Cuticura⸗Mittel 
— — 


„Vor ungefähr gehn Jahren mar meine 
86 len " En und jwden: 
den Gefhmüren, Kruften etc. bis 

Ohren bededt. Mein Haar fiel 
auß. Ih war fehe beiorgt; wie ich erfuhr 
war ed. Gcyema, eg verichiebene je 
nannte Mittel, die keine Wirkung auslibten. 
Iqh hatte Ihre Cutieura⸗Anzeige geleſen und 
daufie es ſohleich. Ich wandie der Anwei⸗ 
ſu mäß an und ich glaube nach zweiwö⸗ 
hentlichen Gebraud tar id wieder tein 


tie je. 
„uud m jät 1 
t Ya ober und Nodempber a ie 
einen ſchlimmen lag; jhmerz: 


lögl an 
ko und judende Pufteln über den uniern 
heil des Körpers befam. 

mei Dionate unter der 
ung meines Vottort, zufammen mit Gutt: 
tura⸗Seife und Cuticura⸗ Salbe, braten 
dellung. 

Vor ſechs Sen 
einer ftarten Erfältung und einem defttgen 
—— * rn am er 
einen jehiner en Ausichla n datt: 
De re bald i j ; 
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te ich noch jagen, daß 
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Gutes Wert. 


Täglid in Chicago vollbradıt. 
- Biele Bürger erzählen darüber. 
Beinahe jevet Lefer Hat von Doan’s 


! 


Nieren-Pillen gehört. Yhr gutes Wirs 


fen in Chicago dauert fort, und unfere 
Bürger empfehlen fie fortwährend, in- 
dem fie öffentlich Zeugniß ablegen. 
Nichts farın die Vorzüge beffer beiveis 
fen, als die Erfahrung von Freunden 
und Nachbarn. Lefet diefen Fall: 
Frau Frant Ganzer, 409 W. Chis 
cago Abde., fast: „Sch hatte nie ein 
ftarfes Kreuz, und jeit meiner Mäbs» 
chenjahren, nach einem Unfall, erinnere 
ich mich, daß es immer fchrwacdh war, 
und oft hatte ich Anfälle von Kreuz: 
Tchmerzen, die oft fehr Ihlimm waren. 
Als ich noch im afuten Stadium mar, 
berticchte ich alles Mögliche, um Die 
Schmerzen und Bein zu verringern, 
hatte aber nur wenig Erfolg, und f6 
fam ich zu: der Anficht, daß ich fie 
ertragen müflfe. Eine Anzeige bon 


; bringen. 


| 


| 


| 


zibendpoft, Chicago, SDienftag, den 13.-Rovember 1906. 


Mit befonderer Freude Fürdigt der Ge: 
nefelder Liedertrang das bie- 
japeige große Be an, Welches am 
ommenden  Gotiniag, Abends 8 Uhr, 
in der Notdfeite-Zurnhalle abgehalten twird. 
Ein aus 35 Man. beftehendes Otchefter ift 
engagirt. Frau Märie Käuffer, die bedeu: 
tende Liederfängeriti, hat ihre Mitwirkung 
ügejagt. Der Ditigent des Vereins, Gere 

arl Redzeh, wied das A mollstonzett von 
Grieg für Klavier und Orcefter (unter Di: 
reftion des Heren von Schiller) zu Gehör 
Der junge und doc fo befannte 
Violin-Pirtuofe Maurice Goldblatt wird 
fi mit dem Esmoll Konzert don Grieg für 
Violine und Orchefter vorführen. Der Se: 
riefelder Liedettranz Inird 3 Lieder a capella 
und zwei Chöre mit Orcejterbegleitung zus 
Aufführung bringen. Die Chöre a capella 
find die „Hymne an den Gejang“ von Hegar, 
„Du bift mein Traum* bon Bördert, und 
„So lang y das Wandern noch ſchön“ von 
Schulen. Bon den Chören mit Orchefter- 
Begleitung find „Der Pilot“ von Spiter und 
„Der Genius der Töne“ von Mohr hervor: 
zuheben. 

Ihr zwölftes Stiſtungsfeſt nebſt Verloo⸗ 
ſung feiert die en delt » Loge 
Nr. 72, D. DO. 9, Heriha= Grad, am 
tommenden Sonntag in der Aurtora⸗— 
Turnhalle, Aihland Ave. und Bipijion Stk. 
Die Loge gehört zu denen, weldhe dem Orden 
treis blieben, al3 andere jich lostrennten, und 
at die Genugthuung, dab ihe damaliger 

itgliederbeftand non 10 jest auf 100 Mits 
glieder angewachjen ift. Ein tüchtiger Feſt⸗ 


Dsan’s Nieren-Pillen veranlaßte mich, | ausichuß, beftehend aus den Damen Luiſe 


nad dem Public Drug Co.’3 Laden, 


150 State Str., zu geben, und da * 
e 


gerade einen Anfall hatte, gebrau 
ich eine Schachtel. Das Mittel brachte 
poſitive Linderung in einem alten chro⸗ 
niſchen Falle. Ich habe nicht ſo wie 
früher zu leiden.“ 
Verkauft von allen Händlern. Preis 
50 Cents. Foſter⸗Milburn Co., Buf⸗ 
falo, New York, alleinige Agenten für 
bie Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’ — 
und nehmt nichts Anderes, 


ber Gegend der Fijchergafie als reicher 
Marn, er war alt und Hubert fein 
Haupterbe. Lind fie brauchte, um ba3 
Siel zu erreichen, nichts zu thun, als 
was hundert ehrbate Bürgertöchter 
au thun, einen gleichgiltigen Men- 
chen zu heirathen. Sie hielt Hubert 
für befehränft und gutmilthig, in jeder 
Hinficht fühlte fie jich ihm meit über⸗ 
legen, aber das reizte fie nur mehr. 
Sie würde ihn beherrfchen und bie 
wirkliche Herrin feines Veftthtums 
fein. O, fie wollte €3 gut verwalten, 
beffer, als er jfelbjt dazu imjtande 
wäre. Ste mollte fein unthätiges 
Leben im Genuß, der Reihthum und 
das damit verbundene Anſehen lockten 
ſie. Sie ſcheute die Arbeit nicht, und 


fie mußte jet bei. ihrem WVater ſchwer 


arbeiten; nur, daß all biefe Mühe fo 
vergeblich) war, machte fie ihr verhaßt. 
Denn die goldenen Zukunftsträume 
ihtes Vaters träumte fie nicht mit. 
Yuft daß fie Dies Lieb Schon von Kinds 
heit auf fannte, das mächte e3 ihr zum 
Ammenmärchen. 


(Hortfegung folgt.) 


Dmega Del_gegen Schmerzen und Pein, Aufer- 
lide Anwendung, —SeS 106, . u. 


Zolalberidht, 


Bevorfichende Bergnügungen. 

Seinen 17. Jahresball hält der Kranz 
ten Unterftfüßungsperein fänmts 
licher Angeftellten der Gottfr icd Brei 
ing Go. am fommenden Samftag in der 
Teeiheit = Turnhalle, 3417—41 ©. Baia 
Str., ab. Da der Verein ftart an Mitglies 
detn ift und diefe zahllofe Freunde haben, 
h fann mit Sicherheit auf einen Riejenbe- 
u gerechnet werden. Gin tüchtiger fefl: 
ausfhug wird das Seine thun, um dem 
Teit zu einem gaben Erfolge zu verhelfen, 
EintrittSfarten koften 25 Cents. 

Der Vittoria = Unterftügungss 
verein begeht fein drittes Stiftungsfeit 
am kommenden Samftag in der Euteläs 
Halle, 695 Irving Part Blvd,, Ede Belmont 
Ave. Ein umfichtiger Feſtausſchuß, an deſ⸗ 
ſen Spitze die Herren Joſeph Bühl, Konrad 
Bachmann und A. Rauftenberg ſiehen, iſt 
chon ſeit langer Zeit damit beſchäftigt, das 

eſt ſo erfolgreich wie möglich zu machen, 
und alle Unzeihen deuten darauf Hin, daß 
der Bejuc) zahlreich fein wird und die Gafte 
fi jehr gut unterhalten werben. Das feft 
beginnt um 8 Uhr Abends; des Eintritt for 
ftet 25 Cents die Berfon. 

Am tommenden Samflag beginnt in der 
Halle der Nordweftjeite : Turnen 
Haft Ede .Divifion Str. und Ealiförnia 

ve., eine große feier des etften Stiftungss 
Kir der Turnerjchaft, mit der ein groher 

ahrmarkt verbinden if. Mit Ausnahme 
des Montags wird das Feſt die ganze Woche 
bis zum Sonntag Abend dauern. Die Norb⸗ 
weſtfeite ⸗Turnerſchaft iſt bekanntlich aus 
der Vereinigung von drel Turnvereinen ent⸗ 
ſtanden und ſtrebt nun kräftig in die Höhe. 
Schon manche Schwierigkeit, bor welche der 
neue Verein ſich geſtellt ſah, iſt ſiegreich 
überwunden worden, der Reinertrag des be: 
borftehenden Feſtes ſoll zur Beſeltigung der 
letzten Hinderniſſe dienen und dem Verein 
* Bahn ſchaffen. Das Unternehmen ver⸗ 
ient daher die kräftigſte Unterſtüßung, bie 
ß auch zweifellos gewährt werden wird, um 
d mehr, al3 der Verein alles nur Mögliche 
gethan hat, um die Befucher auf das Beite 
zu unterhalten und zu bewirthen. Der Ein- 
tritt foftet nur 25 Cents, Damen in Herren: 
begleitung zahlen nichts. 

Am lomirenden Samftag wird der Bat: 
ti =» Umerilanijde Frauen» 
dereimn: einen großen ‚Herbiibal im 
der Eiüpdjeite = Turnhalle abhalten. — 
Der Berein hat dur feine biäherigen Vers 
anftaltungen beiwiejen, daß er €8 - derfteht, 
feine Gäfte vortrefflich zu_ unterhalten, and 
8 auch diesmal nicht8 verjäumt, dengerbfts 
ball zu einem großen Erfolge zu n. 
Der Ball beginnt um 8 Uhr Abends, Eins 
trittstarten Toften im Worberfauf 25, an 
der Kaffe 50 Gents. — Tas-Romite befteht 
aus den Damen: Margaretba Goch, Bor: 
igende; Käthi Water, Selr.; Margaretha 

eligoth, Schagmeifterin; Rätht Wol ‚ Bats 
bara Albert und Yojephine Maier. 

: !n Derheimers Halle, 1156 Milwaulee 
Üde., gibt der Nordbmeft Pfälzer» 
DBamenperein am fommenden 

amftag Br ta —* — * 

reine ſehr hi nterhaltung ſeiner 
ot und u. U. auch bie la 
— ngsiehrerin Frl, Marguerite 


Garant Re Loth ginn, wi 
Sensrfigen werten Getpnei sae, 19 
| — 


it 

Eu er 
6 , Eintelttöfar Kt % 
tußtigeß Theoterſtuc wird 


Sein hutes Sti der 
er —— 


bon 
am . tom- 


| 


Schmidt, Anna Bartih, Olga Eberle, Anna 
Grof und Agnes Hahn, ift mit et 


| tmd Eifer bemüht, dem Stiftungsfeft na 


jedes Richtung hin fo viel Erfolg zu derleis 
tt, dl e3 nur irgend möglih if. Der 
Anfang ift auf 3 Uhr Nachmittags feftges 
fest, Eintrittstarten toften 25 Tents die 
Perfort, Ordensmitglieder haben gegen Bor: 
jeigung der Abzeichen freien Eintritt. 


Der Damenhor „IHyra* wird am fome 
menden Sonittag fein erjtes Stiftungsfeft, 
berbunden mit Konzert umd Ball, in Hads 
halle, Nr. 519 Larrabee Str., abhalten. Der 
tüdgtige Dirigent, Herr U. Rebberg, ift fleis 
bio ari der Arbeit, ur prächtige Lieder mit 
em jungen Damenchor zum Vortrag einzu: 
üben, unter Anderem auch eine komiſche Ge— 
ſangsſzene: „Beim Fräulein Doktor“. Auch 
haben verſchiedene befreundete Geſangvereine, 
fowie einige Soliſten ihre Mitwirkung zuge 
jagt. Das Arrangements-Komite, beſtehend 
aus ben Damen Joſephine Thannhauſen, 
Präſidentin; Barbara Dürr, Minnie Herr— 
mann, Katie Palmer und Bertha Ulrich, hat 
fi, alle Mühe gegeben, den Gäften einen ges 
müthlihen Nachmittag und Abend zu berei: 
ten. Auch für gutes Ejien und Trinten ift 
Beftenis gefärgt. Der Anfang ift 3 Uhr Na: 
mittags. Eintritt 25 Cents die Perion. 


Der Berein Deutiher Waffen: 
gennffen feiert am tommenden Sonn: 
tag, dom Nachmittags 8 Uhr an, im der 
EühfeiterTirtrhalle fein 15. Stiftungsfeft, 
berbinden mit Konzert und Ball, wobei 
Bundespräfident Martin Gaß die weitrede 
Keen twird. Das Arrangementstomite, bes 
ehend au3 den Kameraden Adam Gtaffy, 
ad Graffy, Iohn Mergenthaler, John 
Koehler, Fritz Aunfert und Nik Schulien, 
hat nichts unterlafien, den anivejenden Ka⸗ 
meraden dnd Gäften einen genußreichen 
Abend zit berfchaffen. Die Kameraden has 
ben mit „Gepäd“ anzjutreteit. 

&ein 16. Stiftungsfeft begeht der Co 
Iumbia Prauenderein am Toms 
menden Sonittag in der Wider Park-Halle 
mit Unterhaltung und Ball. Vorbereitungen 
und Leiturig des fpeftes liegen in den bes 
ährten Händen der Damen Thereſia Beh: 
tens, Präfiventin; Matia_ Hamel, Martha 
Janie, Sophie Thomſen, Franzisfa Thum, 
Rargareiha Koll und Thereſia Buchholz, 
weichs nichts ungeſchehen laſſen, den Gäſten 
ven Aufenthalt auf dem Feſt ſo angenehm 
wie möoglich zu machen. as Vergnügen 
nimmi um 3 Uhr Nachmittags ſeinen Uns 
ſang, der Eintritt koſtet 20 Tents, Kinder 
unter 14 Jahren ſind frei. 

In Woſtas Halle, 122 W. Lake Straße, 
veranſtaltet de Gambrinus-Frau— 
enzBerein am tommenden Sonn: 
tag ein Konzert nebit Ball. Ein umfictis 
gr Feftausichun hat Vorförge getroffen, den 

efuhhern ein fchönes Vergnügen zu bereis 
ten, und da e8 dem WVerein an freunden 
nicht mangelt, fo titd man nicht fehlgehen, 
wen man dem fFeft einen ftarfen Bejud) 
propbezeit. 3 beginnt um 2 Uhr Nachmits 
tags. 

Das Katholifche KRafino von Chi: 
eago gibt am kommenden Sonntag it 
der Vorwärts = Turnhalle, 12. Straße 
nahe Weftern Uve., uitter der Qeitung feines 
neuen Dirigenten am Dslar 3%. Deis, 
fein diesjähriges Ser fttongert. Unier den 
Gejangvereinen Chicagos nimmt das Kajino 
eine hervorragende Stelle ein, es verfügt 
über ein aidgezeichnetes Stimmenmaterial, 
und das Programm follte jeden Mufilfreund 
gelegen ellen. Zum Vortrag kommen ı. 

. „Las deutiche Lied“, „Mein Lied“ und 
„Dem Genius der Töne” (mit Solo von Fl. 
Saura Bruce Carrier) dur den Chor, 
„Sunjet“, gejungen vom Kaſino-Quartett. 
ben Serren PB. Winkler, N. Schlitt, Val. 
Imhof und H. J. Schlitt, und Soli von 
Frl. Saura Bruce Carrier, Herrn Oskar J. 
Deis und Herrn Joſeph B. Littowstli. Das 
Konzert beginnt Abends 8 Uhr. Ter Ein: 
teitt toftet. 25 Cents, 

Bet feinem 7. Stiftungsfeft wird ber 
beliebte Gefangverein Gemifhter Chor 
des Unabhängigen Ordens der 
EHre am kommenden Sonntag mit Ron: 
zert, Theater und Ball in der KaSalle Turn: 
halle, Katrabee Str, nahe Garfield Une., 
dor die DSeffentlichteit treten. Der tüchtige 
Dirigent E Fritſch ift wochenlang mit der 
Ginftubirung jhöner Lieder an der Urbeit 
geweſen, verjchiedette Gefangvereine und Zi: 
ther: lud Haben ihre Mitiwirfung  Juge- 
fügt, ferner find als Eoliften Frl. Yofte 
Then und Kerr Albert Koehling gewonnen 
tworden. Die Herren Edw. Beeh jr. und 
Herr Albert C. Hardtmann werden mit ei⸗ 
nem lomiſchen Duett auftreten, ein von 
Herrn Guſtav Lange verfaßter und geſpro⸗ 
chener Prolog wird ebenfalls das ch ver⸗ 
ſchonern helfen, und der zur Aufführung ge⸗ 
langende Einakter „Lockenlöpfchen⸗ mit Frau 
Aina Schweitzer, Hrn. Rudolf Schweitzer 
und Hrn. Edw. Beeh jr. wird die Lachmus⸗ 
leln des Publikums in Bewegung halten. 
Den Schluß des Feſtes bildet ein großer Fa— 
milienball. Das Arrangement liegt in ben 
Händen von Hrn. Guftad Lange, Borjigen- 
der; Rudolf Schweiher, Sekretär; Frau 
Emna Blum, Shapmeliterin; Frau Alwina 
Schweitger, Frau Adelheid Suyder, Frau 
Auguſte die enhenne, Frau ee Mahr: 
olj, Frau Anna Mabjad, foioie der Herren 

Ibert Roepling, Albert €. Qardtmann und 
&bis. Beeh jr, Vräfivent. . Anfang 3 Uhr 
Nachmittags. 

Die Rheinländer und ihre Freunde werden 
fih am fommenden Sonntag in PYondorf3 

le zujammenfinden, um als Gäfte des 

heiniſchen Bereins dejien 16. 
Btiftungsfeh mitfeiern zu helfen... Dak es 
dabei mit et eheintfhem Meobfinn zugehen 
wird, verſteht ſich von ſelbſt, eine Maſſenbe⸗ 
theiflgung am dem ſrohen Äfefte ift dei der 
Beliebtheit des Vereins von vornherein ficher, 
und dab der Derein Pete zu beranftalten 
derfteht, hat er jhon oft glängend beiviejen. 
Uuch diesmal ift ein prädtiges Unterhal- 
tungsprogramm aufgeftellt, und au in Be: 
zug anf Epelfe und Trant es am Bes 
hen nicht mangeln, Der Anfang ift auf 4 
pe Nachmittags feitgefcht. 


t Beethon 
Re a aa are la 
nem Biker —— 
ten. ——— 

und Gonnern des 


den Freunden 


Spezielle Werthe 


In unierem Umtauſch· Departement. 


ale FCd. Upright — dunkles Rofenhola 
$115 


125 
bale Bios, Uptigbt, ebanifitt, volle Größe FR 


Zon 


ausgegeichnetet “4 
ee it f, dunfles Roferbols 


Bgminien pri 
und in gutem Zuitande 


net Grand..... nrogszboscesuttsägbrrnesnnee 
Reed & Schd Upright, 
güule: Isinez Zon und Anfchlag 
Eimerfor Upright, ebottifirt, aufamitteniendes 
res Falldrett, folide_PBaneld und Bult,. 
Huntington "Upright, Mahogand; = Sehäufe, 
tadhivoll geichnigelt, tandard Größe, 


te otigirtelle Qualität iff intält..... ; 195 


K bright, elegantes Mabogany = Ges 
bäufe, in gutem Buftentde 

Sifcher upriabt, Walnuhhols » Gehäufe, bei- 
nabe neu de zes Katalog⸗Muſter 

Weber uͤprlabte ne Ueine Sorie fpestelles 
„Mabogany + Geb 

Stupveiant Uprlaßt, oldened Eichen, -büb- 
ſches Muſter, nahe wie neu 


Woeeloct ũüpriaht, franzöſ. Walnußholz, fa-· 
tot 285 


tifch, iele Heu... 

Bofe & Sons Alpright, elegantes Mahogany 
und neueſtes Muſter 

Conover ũpright, ſehr hubſches Walnußhols, 
in in Yuftartde. «, 

Mason & Hamlir upeigbt, duntles Burled 
Wainuß, neueſtes Muſier, faſt wie neu.... 


Grand Pianos 
Hallet KDabis Parlor Grand, Nöfenhols, 


. —— 
Beber rlor ofe 
edi — er 
BDedet Brös. grobe lot Gra 
3 Boll lang, Rojenbola-Gebäufe 
Steinway Parlor Grand, Rofenbola,_ Tchött 


vier⸗ 
zu Eu: 


gebrdn t, aber in gutein Buftande, 7 Sub 


33 ang 
Sieinway Concert Grand, Roſenholz, 8 Fuß 
6 Zoll lang, umgebaut 


Beute, Bürger, Levin, Schrader, Jordan, 
Meyer und Amberg beſiehende Komite iſt eif⸗ 
rig an der Arbeit, das Feſt zu einem Gr: 
folg zu machen. 


Am Sonntag, dem 25. Nov., gibt ber 
Schleswig: Holfeiner Sätger 
bund in Brands Halle ein grohes Konzert 
mit Ball, Das KRomite jpart weder, Mühe 
noch Köften, diefes Feft zu_einent erfölgteis 
chen zur geftalten, und ber Ausführung eittes 
reichhaltigen Programms ift gatz befondere 
Aufmertjamteit gewidmet worden. lnter 
Anderen tft es durch die dereitioillige Zujage 
von fünf befreundeten Vereinen ermöglicht 
worden, einen Maäfjenhor mit 150 Süügein 
aufzuführen. Zur Aufführung fommt au 
„Ein Freundſcha a vom ganzen 
Schleswig-Holfteintfhen Sängerbiind aufge 
führt, und Anderes. Das et beginnt um 
8 Uhr Nachmittags, Einteittsfarten köften an 
der Rafie 50 Gents, wer eine Einladungss 
tarte bat, zahlt nur 25 Gents, 

Am Sonntag, dem 295. Nob., veranfialtet 
ber auf det Nordiveftfeite rühmlichtt bekannte 
*— Teutonia - Müutter: 
ho r in der neterbauten Mider Part-Halle, 
welche durch weſentliche Umänderungen eine 
ausgezeichnete Akuſtik erhalten hat, ſein dies⸗ 
jahriges Hauptkonzert. Der Verein hat ſeit 
längerer Zeit unter Leitung feines langjäh: 
rigen bewährten Dirigeriten Guftad ht: 
horn fleigig geübt und 28 wird-—dafür birgt 
der Name des Vereins und feines Dirigenten 
— Diejes Konzert fi gewiß zu einem gr 
erfolgreichen geftalten. Merborragende Soli: 
ften, darunter Frl. Ida De Marlon, eine 
dramatifche Soptaniftin, find bereitß gewon- 
nen worden, Mühe und Koften werden nicht 
geſcheut, ſo daß die Beſucher ſichetlich ſehr 
genußteiche Stunden erivarten können. Ftil. 
De Marion ift eine Toter der ehemaligen 
Neimadoiina und jehigen Gefanglehrerin 
Biro Le Marion, erft feit Aurzem ın Chi: 
cago, und hat unter tlichtigen Metftern in 
Köln fudirt. Die Teutonia wird nädhftes 
Jahr ihr 40jähriges Stiftungsfeft feiern, 

Ein großes Herbſttonzert nebſt Ball kün⸗ 
digt der Nihard Wagner Männer 
hor für Sonntag, den 25. November, an. 
Das Seht findet unter Mitiwirfung mehrerer 
Soliften und des Rihard Wagner Damen: 
chors in Schönhofens Halle ftatt und beginnt 
um 7 Uhr Abends. Gintrittsfarten Toften 
im Notberfauf 25, an der Kaffe 35 Cents. 

Am Montag, dem 26. November, wird Die 
Herder- Hape Nr. 669, 8. %. & U. M., 
ihe 86.Stiftungsfeft- feieen. Sie ift eine ber 
ältelten deutichen Freimanrer » Vogen und 
trifft große Vorbereitungen zu einer der Ge: 
ae würdigen fyeier. Ginteittäfarten 
find fitr 50 Cents zu haben. 

Der dritte geshe Peeis-Mastenbafl bes 
Ammergrün » Prauendereins 
wird am Sarmftag, dem 1, Dey., in ber Urs 
beiterealle, 368 WM. 12. Str., Ede Waller 
Etr., abgehalten. Da ein tilhtiges Romite, 
an der Spige die Präjidentin ind Gründerin 
des Vereins, Frau Katharine Dunfer, an ber 
Arbeit ift, wird Ulles aufgeboten, einen ber 

nügten Abend zu artangiren, Mertgbolle 
kreife werden an bie fhönften md beſten 
Masten vergeben, aud werden alle Freunde 
umd Gönner des Vereins in ſonſtiger Weiſe 
zufrieden geftellt werden. Das Arränges 
ments:omite befteht aus den Damen Ja: 
tharıne Dunter, Peäfldentin; Minna 
Vochmte, EHriftina Echieht, Augufte Wag: 
ner, Mathilde — Lena Orbach und 
Minna Roſſe. raguie Muſik und Getränke 
ift geforgt worden. Die Eintrittskarten ko⸗ 
ſen 35 Gents die Perfon; der Ball beignnt 
Abends 8 Ihe. . 


Eine viel Wergnügen verfpredhende Unter 
haltung gibt am Sonntag, dem 2. Dezember, 
der Pocahontas Frauenderein 
in der Mideg Park-Halle. Zur Aufführung 
fommt das ihon im vorigen Yahre mit dem 
größten Beifall aufgenommene Bühnenftüd 
„Hiawatha”, infzenirt und einftubist bon 
der bewährten Tänzmeifterin und Soflm: 
fünftferin rau Minna Schmidt. Bei der 
Aufführung wirken 40 Perfonen mit, daruns 
ter der Rectsation Club. Die Urrangements 
des fFeftes liegen in ben Saas der Damen 
ſtatha rine Schoknecht, Pt er Raroline 
ſtrauſe, Franzista Naro Gliſe o⸗ 
inet, Wibertine Bracher, ine Hanjon 
und Emma Semin. 

Die S4a1108 Rrieget » Rame- 
rad \@ 14 t wird am Sonntag, dem 2.De}., 
ine ojähelg. Stiftungsfeft mit Konzert, To 
mifchen Vorträgen, Gefangsvorträgen, ⸗ 
ter und Ball in Sch großer e 
eiern. Gin Par von 15 der beiten Mu: 
ifer und die Gejangdereine Edelieig und 
eetar: Männerhor werden mitwirten. Das 
— iſt ſchon ſeit geraumer Zeit an der 

rbeit und ſcheut weder Muhe noch Koſten, 
um allen genoffen einige vergiügte 
Stunden zu bereiten. Ein gut gewähltes 
und unterhaltendes bar 3 re wird * 
den ſtellen darten ad 
bei Mitglieneen zu 95 Gent Die —* 
u peter) an - toten fie 50 —* 


d 
Fifcher Upright, eboniſirt, ein volles Cabi⸗ * 
‘ 
ebonifirtes Ges 206 


pin — 225 


600 
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£ n te Upri una bon ⸗ 
[gem ae Si h fu füh 


der Hinficht. Diefes Inftrument i 
a elhes it Pur „chem 
h edeufei 
böderem Preife — toirb. Ra 
innerhalb eines Jahres au "© 
fen ®reife für ein befferes Inftru- 
ment eingelaujdht werden. 


$teinway, Weber, 
Kralauer, Wheelod, Sterling, Bla» 
fi und, ein end anbere be 

bmie Slans Fabrtitate werden bon 

uns in einer gesehen Auswahl neuer 
Muiter gezeigt. 

Steinwan Bertigrand, S50D 

Weber Golonial Ilpright, 450 
Me. Kind gs yon den 

en, worauf iv 
Eure Kurfmerfiamteit len nn — 


Ein Mahogany Uvxright, neues 
Muſter, mil bolfem , Wollenfer Fall · 
breit. — Diefes Piano wurde mit 
befondeter Borjiht deinast uiid Tann 
jeder Tritiihen Writeriuhung inBezug 
aüf Ton und Ausſehen — 
werden ⸗Ferner n Daartered Dat 
von der neuen Schauirung. 


Ein Upright Pinto ven düherge- 
wöhnligerSshönhett und angenehmem 
Ton, weldies wahrhaft besaubernd tin 
Ausiehen ift.. Soidobl ih Maboganh 
und der neueiten Dat Gchänje-Schät- 
tirmmg. Diejes Iriitruimertt feitd aära 
acid Jahre lange Zufriedenheit 
geben. 
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WABASM und ADAMS 


ftatt, und zur Aufführung fommt: „Schnee: 
witthen und die jieben HZinerger, Nachher 
wird Ball abgehalten. Mir die Damen ift 
die Einladung zum. Bejuch des fFeites auch 
beshalb berlödend, meil der Werein jeder 
Dame ein —— — verheißt. Das 
Feſt deginnt um 2 Uhr Nachmittags, der 
Eintritt Toftet 25 Cents. 


Erkältung I elitem Lan zu deuen. 
Nehmt Larzafibe Brepamo QDuinine_ X 
ieis Geld zutrüd wein fie I EB. 
Grebe's unlerſchrift an jeder — gör. 

208,bifa,ömo 


Dentfhes Theater in Powers’, 


Am nädhften Sonntag, zum erften Mal, der 
Schwanf „Telephotigeheimhiffe‘. 


Die fommende deutfche Vorftellung 
in Pomers’ Theater wird mieberum 
eine Nopität bringen, Und zwar ben 
bon H. Haußleiter und M. Reimann 
verfaßten breiattigen Schwanf „Zele- 
phöngeheimnifle. In Deutichland 
bat das Gtüd einen Stegesgug über 
alle großen Bühnen gemaht und 
große Erfolge errungen. Die Situa- 
tionen werden als utlomifch, der Auf- 
bau als geiidt und ber Dialog ala 
witzig geſchildert. Da die en 
Kräfte der Wachsner'ſchen Geſellſchaft 
in dem Stück auftreten, ſo iſt den 
Freunden der heiteren Muſe ein recht 
vergnügter Abend ſicher. 

Nachſtehend die Beſetzung der 
Rollen: 


* Beſitzer des Hotels Zur —— 

NAJulius m 

wontan Wehuiuhl, früber a 4 
. ermann Mtelger 
setederile, feld Mehhkerneeeeee- Bun Sicher 
Lui % beider Xi Gertrube Müller 
bon zunia Kreiß 
‚‚Biadie Foriter 
dau, Beut Bi Elfeld 
Eilich Guisbeſißer... Clemens Bauer 
Organiſt Guftap, Kleemanı 
Sanitätsratb Lindemamit.ı......... ib Scha 
Auduft, Hausdueide im Wieboroiäen 50 
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Bunthers Ariege⸗Reliquien. 


An einer begeifterten Verfammlung 
der Verbefferungs » Gefellfhaft bes 
Meftendes im Haufe 157 Afhland 
Blod, wurbe geftern Abend bejchloffen, 
die Weſt⸗Parkbehörde um Bewilli⸗ 
gung von $100,000 flir ein Gebäude 
zu erfuchen, it welchem Charles 75. 
Guntherd Sammlung von Kriegsreli- 
quien untergebracht erben fol. Die 
Schentung ber Sammlung tft vom 
Bau eines paffenden Haufes abhängig 
gemacht morben. 


Ihrer Echulden ledig. 


arl Koenig 
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Bündesrichter Sanning in Teenton, ı 


R. 3., entlaftete geftern die Iroquois 
Iheatergejellfchaft von Chicago, in de> 
ren Iheater por nun bald brei Yah- 
ren 600 ‘Menfihen dad Leben verlo- 
ren, bon ihren Verbindlichteiten im 
Beirage von. $2,000,000. . Veftänbe 
find nicht vorhanden. Die Entfchei- 
bung des 
prozeſſen gegen 
Ende. 


? In Delitateffen- und .. 
zu haben, . 


Ridts mehr u man. 


Bulden’s „Senf. 
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Richters macht allen Zivil 
die Gefenihaft eim 
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Richter more wieß geſtern den An⸗ — 


teag auf einen neuen 
Klage ab, durch melde zwei Ze 
und der Sohn bes verftorbenen — 
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ten ber Pullman = 
ftoßen verfucht haben. 





Nachdem Sie Geheilt heilt Sind] . 


‚ca Rheumatismus 
, Würden BieIhrem Bankier $10 bezahlen? 


Keinen Cent im Roraus—beaditen Sie Teinen 
Bennd, ” Sie jelder orten und ehrlich fagen 
lönnen: d bin wieder gefund.“ 

Sollten Sie mit der Behandlung beginnen, ſo 
lafje ih Ihren Bankier over Erpreg-!lgenten 
das Geld halten. 

Würden Sie unter folhen Umftänden, um voll» 
ftändig von. Rheumatismus befreit zu werben, $10 
ausgeben? Das ift, was id Nheumatilern ber- 
ſpreche. Mein unbegrenztes, unerjcütterliches Ver: 
trauen in Dr. Shoop’S rheumatiihem Mittel ver= 
anlaßte mich, dieſe bemertenswerthe Diferte zu 
machen und auszuführen. Kein anderer Arzt, ganz 
oleich, wo, hat je gejagt: „Ach heile Rheumatis mus, 
oder nehme, feine Bezahlung an.“ 

Ich wünſche, daß Jeder weiß, oder e8 in irgend 
einer Weiſe erfährt, was ich ſelber abſolut weiß 
über dieſes unversleichiiche Rezept. Das Mittel iſt 
fier wunderbar — warum ſollte die, Offerte es 
nicht aud fein? Beinahe jeder Apothefer in Ame— 
rifa, ob Ben. oder Stadt, vertauft Dr. Ehoop’3 
rheumatıfches Mittel zu $1 per late. 
ift e8 fonderbar, dak noch nicht einer won vielleicht 
bundert Leidenden das Mittel und deiien Kraft, 


—— zu befämpfen, tennt. Um die Unwiſſen⸗ 


den aufzurütteln und anfzumeden, um belannt zu 
wachen, was diefes Negept bewirkt, werde ich Diele 
Offerre, diefe Thatfadhen weit und breit verfünben. 
a id) das —— — — fürchte, werde ich Allen 
uffen meinen Plan erklär 

eſer, die Ihr — “and aludlich ſeid, thut 
einen AÄkt der Menſchenliebe. Sagt einem Öemar- 
terten und Leidenden, daß ed nody einen Weg 3 
Gefundheit 'gibt. einen Weg gänzlich frei von Srifito 
ober Gelbverfuft. 

Für eine volftändige Heilung berechne ich $10.00, 
bein ih muh einen Durdichnitts-Preis anfegen, 
der Allen Mereht if. CS it wahr, dab Viele mit 
ein oder amwei Flafchen meines Mittels geheilt Bee 
den; aber &broniiche, äußerſt hartnäckige und ſchwi 
rige Fälle bensthigen vielleicht zehn, zivanzig und 
noch inch - Flajchen. Diejenigen, die wirklich. bie 
Qualen don Rhenmatismus gelitten haben, werben, 
wenn geheilt, nicht über den Preis Klagen, weil fie 
vielleiht nur zwei oͤder drei Flaſchen brauchten 

Aber um dieſes „Keine Heilung oder keine Be⸗ 
zahlung“-Vorrecht zu erlangen, müſſen Sie an mich 
derſönlch ichreiben. Worejjicen Sie einfah: Dr. 
Ehoop, Contract ®., Racine, Wis., Bor 9609. 

Bitie, beläftigen Eie nicht Ahren Apothefer mit die⸗ 
fcm Plan. Er bat feine Autorität, auch liefert er nicht 
meine Medizin. ausgenommen er verkauft fie im 
Ketail, Flafe bei Flajhe. Statt deiien f&hreiben Cie 
eute ivegen meinem „Sontrect B*-Abfommen. Auch : 
hits ich mein Buch Über Rheumattsmus frei, over, 
wenn Si: mwinjchen, ärztlichen Rath und Buch über 
andere Krankheiten. 

Lelches Buch fol ich Ahnen fehiden? 
Bud 1 Über DySpepiie, Buch 3 die Nieren, 
Buch 2,über des Herz, Buch 4 für Frauen. 


Sur Beahtung, gegen Rheumatismu? gebrauden Sie 


Dr. Shoops 


Rheumatiſches 
Mittel 


Telegrapfisihe Depeſchen. 


Geliefert von ber "Associated Press”. 
Inland. 


Zur jüngſten Bahnkataſtrophe. 


42 bis 52 Todte, eine Menge Verletztel— 
Viele der Opfer haben Chicagoer Ange— 
hörige. 

Valparaifo, Ind., 13. Nov. Min- 
beitens 47, vieleicht 52 beträgt bie 
Zahl der BVerfonen, melche bei dem 
Zugzufammenftoß auf der Baltimore 
& Ohio-Bahn zu Woodpille umfa= 
men, und über 40 mwurben bedeutend 
berletzi. Mehrere der Verwundeten 
können nicht aufkommen. 

Unter den Verletzten ſind auch 
Chicagoer, oder ſolche Einwan⸗ 
derer, welche Angehörige in Chicago 
haben und bon diefen erwartet mur= 
den. Eine theilmeife Lifte der Ber- 
legten ift: 

Bronftein, Frau Leah, 42 Yahre, 
auf dem Weg von Rußland zu ihrem 
Gatten Hency Bronftein, 1020 Eali- 
fornia pe, Chicago; Bronftein, 
Saat, 5 ‘abe; Bronftein, Eftber, 14 
Sahre; Säugling, 6 Morate; Brac- 
zemäfi, Roman, 16 Yabhre alt, 132 
Wabanſia Abe. Chicago; Czerny, 
John, 26 — 1314 W. 21. Str., 
Cedar Rapids, Jowa; Ermant, Fran⸗ 
zi, 24 Jahre alt, Italiener, 27 Da— 
mon Str., Chicago: Saniczef, Kohan, 
18 Jahre, 1119 Junge Place, Mil: 
mwaufee; Karmilemwicz, Yozefine, 28 
Jahre, 147 MeHenry Str., Chicago; 
Kontree, Witop, 27 Yahre, 272 20. 
Str., Chicago; Lacewicz, Frank, 28 
Sahre; Zange, Albert, 22 Jahre, moll- 
te nach) 6365 Mentworth Ave., Chi⸗ 
cago; Licak, Mary, 21 Jahre, 13 Rei: 
find Str., Chicago; Lemin, Mary, 18 
Sabre, 66 Haltings Str., Chicago; 
Lemin, Fannie, 12 Jahre; Qufetic, 
Frau Kohanna, 42 Kahre; Xemin, Ja⸗ 
kob, 8 Jahre; Miskiewicz, Stanley, 
24 Jahre, wollte zu Fabian Godoms— 
ti, 871 32. Sir., Chicago; Naljude, 
Frau Jewa, 35 Jahre; Maruskie— 
RPeez, Alexander, 17 Jahre, 147 Me— 
Henty Str., Chicago; Ninta, Zela, 33 
Sabre; Pratop, Yohn, 26 Aahre, 
Grant Works, Ill.; Plaszkowski, 
Palmer. 28 Jahre alt; wollte zu ſei— 
nem Schwager Adam Sobtis, 168 
W. 18. Str., Chicago; Rewolinski, 
Leon, 25 Jahre, Shebongan, Wis.; 
Reiter, Chriſtoph, 26 Jahre; Robi— 
novitſch, Smul, 13 Jahre (ſeine Eltern 
und 4 Brüder unter den Getödteten!); 
Semiana, Frau Mary, Weſt Pull⸗ 
man; Semiana, Pauline, 9 Jahre; 
Semiana, Magdellan, 16 Jahre; Se— 
miana, Katherine, 10 Jahre; Siems⸗ 
ti, Frances, 36 Jahre; Schultz, 
Frank, 26 Jahre; Tugman, Volenßz, 
20 Jahre, 272 20. Str., Chicago; 
Winorski, John, 37 Jahte, 822 Weſt 
18. Str., Chicago; Zalys, Frank, 25 
Jahre; Univentifizirter Pole, etwa 36 
Sabre alt, am Sterben. 

Viele Andere haben leichte Verleh- 
ungen babongetragen, und mie fehon 
erwähnt, ift faum einer der Eintwans 
derer ganz unverleßt babongefommen, 

Der Chicagoer Ruffiiäpole J. Ro⸗ 
binowitfh, 469 Morgan Str., bat 
feine Gattin, feine Eltern und feine 
vier Brüder bei der Sataftrophe ver- 
loren! Er felber war erft por zwei 
Jahren aus Rußland hierher gekom— 
men, und bie ganze Yamilie wanderte 
ivegen der Verfolgungen aus. * 

Die Wienerin Bertha Apfelbaum, 
deren tauber Gatte in Chicago im 
Haufe Nr. 452 45, Straße wohnt, ift 
gleichfalls unter den Umgelommenen. 
Die Namen diefer find meiſtens noch 
nicht erhältlich. 

— — — 
Dampfernachrichten. 
Augaekomamen. 

New Vorl: United States. bon Kopenhagen u, 


"An Sable aan — Baltic, von Liber⸗ 
I nad N ew 


+ General Shafter. 


Baterzfield, Kal, 18. Nov. Noch 
geftern ——— iſt Generalmajor 
a. D. Wm. R. Shafter auf dem Land⸗ 
gut ſeines Schwiegerfohnes Kapt. Mes 

Kittrid (20 Meilen von Babkersfield) 
geſtorben. 

Er hatte ſich am Wahltage erkältet, 
Lungenentzündung entwickelte ſich, und 
eine Unterleibsſtörung kam hinzu. 4 
Aerzte konnten ihn nicht retten. Seine 
näheren Angehörigen waren am Ster- 
bebett. 

Die Beitattung erfolgt in San 
Yranzisfo mit allen milttärifchen Eh- 
ren. 

Baufbeamter verurtheilt. 


Cleveland, 13. Nov. %. R. Zimmer: 
man befannte ſich ſchuldig auf die An— 
klage der Verſchwörung zum Ruiniren 
einer Nationalbank und wurde vom 
Bundesgericht zu 2 Jahren Zuchthaus 
und einer Geldhuße von 8310,000 ver⸗ 
urtheilt. 

Zimmerman war Vorſitzender des 
Direktorenrathes der „Wooſter Natio— 
nal Bank“ in Wooſter, O., welche vor 
etwa zwei Jahren verfrachte. 

— —n— — 


Ausland. 


ſtolonialbeamte entlaſtet. 
Waren des Verraths von Amtsgeheimniſſen 
beſchuldigt. Regierung anſcheinend immer 
noch gegen Aufhebung der Viehzölle. — 

Amneſtie in Heſſen-Darmſtadt. 
(Speziallabeldepeſche der .N. Y. Staatszeitung“.) 

Berlin, 13. Nov. Die Kolonialbe— 
amten —D und Genoſſen, denen zur 
Laſt gelegt war, durch Verrath von 
Amtsgeheimniffen dem Zentrumsabge- 
ordnieten Erzberger das Material zu 
feinen viel erörterten Enthüllungen | 
über die Mihftände in der Kolonialz | 
verwaltung geliefert zu haben, find >u 
Unrecht befhuldigt worden. Dies ift 
das Ergebniß der, gegen te gefihrien, 
Monate langen Vorunterfuchung. Die 
jegt zum Abfchluß gelangte Unterfudh- 
ung hat nicht das geringſteBelaſtungs— 
moment gegen die Beamten ergeben. 

Seht werden aus den Schuldeputa= 
tionen in Preußifchpolen auch alle 
polnifchen Pröpfte ausgefchloffen, um 
den Gegnern des Deutjchen die Mög- 
lichkeit zur Agitation nach Gelegenheit 
zu nehmen. 

So ziemlich in allen Kreifen ift man 
jet überzeugt, dab etwas geichehen 
müffe, um der Fleifcehnoth zu fteuern. 
Doch über das Wie gehen die Anfichten 
weit augeinander. Wie meit die Re= 
gierung, unter dem neuen probijo- 
riſchen Landwirthſchaftsminiſter, Die 
Grenzen für die Vieheinfuhr öffnen 
will, ſteht noch ſehr dahin. Von einer 
Aufhebung der Viehzölle will ſie aber 
allem Anſchein nach nichts wiſſen; dies 
läßt ein halbamtlicher Artikel in der 
„Münchener Allgemeinen Zeitung“ er⸗ 
kennen, worin ausgeführt wird, die 
Viehzolle bildeten vielfach die Grund— 
lage für die neuen Handelsverträge. 

Großherzog Emil Ludwig von Heſ⸗ 
ſen-Darmſtadt hat angeſichts des be— 
vorſtehenden freudigen Ereigniſſes in 
feinem Haufe bereit3 feinem Lande e&;=- 
nen Amneftieerlaß bejcheert. 

Eine empfindliche Strafe hat ten 
Rittmeifter 3. D. v. Muſchwitz, Be— 
zirksoffizier des Landwehrbezirks 
Mannheim, getroffen. Bei einer Kon 
trollverfammlung hatte derjelbe eine 
Schmährede gegen die Sozialifter. ge= 
halten. Wegen diefes Anlaffes wurde 
gegen ihn Anzeige erftattet, und die 
Einleitung eines Strafverfahrens ſei— 
ten3 de3 Kriegsgericht3 war die YFolae. 
Bei der jet ftattgehabten Verhand- 
lung fand das Kriegsgericht den An= 
geflagten fchuldig und enthob ihn vom 
Dienft. 

Aus Altona fommt die Kunde von 
einem Raubmord, der in einem Eifen» 
bahnzuge zwifchen Altona und Blanfe- 
nefe verübt worden ift. Das Opfer ift 
der Zahnarzt Clauffen aus Altona. 
Als der Schaffner am Beltimmungs- 
ort das Abtheil, deſſen Inſaſſe Clauſ— 


ſen war, öffnete, fand er den Reiſenden 


als Leiche, Eine Unterfuchung ergab, 
daß er unterwegs ermordet und be= 
raubt worden mar. 

Aus Budapeft mwirb gemeldet, 
daß Tämmtliche Mitaliever des frühe- 
ten Kabinets Fejervarh bon der®olfg- 
partei im Reichsrath unter Anklage ge- 
ftellt werben follen! 


Aus Liebe 


Opfert wieder ein fürft Rang, Stellung und 
Eiufommen. 


Berlin, 13. Nov. Erbprinz Eberoyn 
bon Bentheim und Steinfurt opfert 
feinen Titel, ein Einfommen von über 
14 Millionen Dollar jährlich und 
feine Stellung al3 Leutnant in ver 
preußifchen Armee, um das Mädchen 
heirathen zu fönnen, ba3 er liebt. 
Nächte Woche Findet bie Hochzeit ftatt. 
Die Braut heißt Yanny Koch und ift 
die Tochter eines Handelsmannes, der 
zugleih Bürgermeifter eines Propin- 
zialftädtchens ijt. Der Bräutigam hat 
feine bisherigen Rechte al® Erbprinz 
ausbrüdlic; an feinen jüngeren Bruder 
Prinz Vittor abgetreten. 


Deutfhe Schlappe in Südweitafrita 


Berlin, 13. Nov. E3 kommt die 
Kunde, daß eine Abtheilung der deut 


ſchen Schutztruppen in Südweſtafrika, 


20 Meilen von Windhuk, von einigen 
Hundert rebelliſcherFingeborenen über⸗ 
fallen wurde, und die Deutſchen 11 
Todte und 15 Verwundete hatten. 
Ueber die Verluſte der Rebellen liegt 
noch keine Mittheilung vor. 
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Abendvon, oncagaoe, Dienftag, Den 15, Kodbenber 1906. 


Teſegtaphiſche Nolizen. 


‚wand. 


— €&3 gilt für ziemlich ficher, daß 
die Bundesregierung gegen den 
Petroleum=,„Iruft“ vorgehen mil. 

— Am Zentralbahnhof au Detroit 
wurden durch den Anprall einer Lofo- 
motive gegen eine Mauer 3 Berfonen 
getötet. 

— Umnmeit Sargent Station, Kal., 
erplobirte in einer Lokomotive eines 
Zuges der Southern Bazifil-Bahn 
der Dampftefjel. 3 Todte. 

— nn New York wurde die, von 
Chicago aus verbreitete Angabe über 
die Gründung eines $50,000,0000- 
Theater = „Iruft“ für — 
erklärt. 

— Guſtav Jeckels und Stanislaus 

Taisky, Angeſtellte der Salzwerke zu 
Maniſtee, Mich., kamen durch das 
Kentern ihres Bootes im dortigen 
See um. 
Wahrſcheinlich werden die 
Weichenſteller der „Big Four“-Bahn 
das Kompromiß-Anerbieten der 
Geſellſchaft betreffs Löhne und 
Arbeitszeit annehmen. 

— Zu Eddyyville, Princeton und 
Fredonia, Tenn., wurden die Lager— 
häuſer der „American Snuff Co.“, 
einem Ableger des Tabak-,Truſt“, 
durch Dynamit zerſtört. 

— Durch eine Exploſion in der 
Werkſtätte der Lake Shore- &e Michi— 
gan-Southern-Bahn zu Collinwood, 
bei Gleveland, vwurden 6Mamn 
getödtet, und S5 ſchwer verletzt. 

— 15 Minuten nad) feiner Trau- 
ung mit Maria Einftein wurde in 
New Vorf der 20jährige Staliener 
Auguftus Silveftro erjchoffen, muth- 
maßlid) auf Anftiften eines Neben 
buhlers. 

— Das Bundesſchatzamt erhielt 
Angebote von Silber zu 72 Cents per 
Unze; dieſeben wurden zurückgewieſen, 
und Sekretär Shaw erklärte, daß 
überhaupt keine Silberankäufe beim 
jetzigen hohen Preis gemacht würden. 

— Ruſſell Sage's Wittwe in New 
VYork hat ſich entſchloſſen, den größten 
Theil der ihr hinterlaſſenen 60 Mil— 
lionen Dollars an einzelne Perſonen 
zu verſchenken, vorwiegend an Hilfs— 
bedürftige, die zum Betteln zu ſtolz 
ſind. Kirchen aber will ſie nichts ge— 
ben, da dieſelben ſonſt nur gleichgiltig 
in ‚ihrer Arbeit würden. 


— 


Ausland, 


— Demnächſt fommt das bänifche 
Königspaar nach Berlin zum Befuch 
des Kaiſerpaares. 

— Der größte je befannte Wollver- 
fauf fand in Xbelaide, Auftralien, 
— * 26,000 Ballen wurden verſtei⸗ 
gert. 


— König Hakon von Norwegen mit 
Gemahlin und Kronprinz Olaf bleiben 
eine Woche bei König Edward auf 
Schloß Windſor. 

— 3 Soldaten der Garniſon von 
Krasnojersk, Sibirien, vergriffen ſich 
an einem Offizier und einem Sergean— 
ten. Sie wurden ſofort feldkriegsge— 
richtlich verurtheilt und erſchoſſen. 

— Der franzsfifhe Minifter des 
Ausmärtigen gab zu, daß ein bollfom= 


menes Einverftändniß zwifchen Frans | 


teih und Spanien bezüglih der in 
Marokko zu ergreifenden Maßnahmen 
erzielt Sei. 

— Unter dem Nubel der Volfaämaj- 
fen unternahm Santog-Dumont im 
Boulogner Wäldiben zu Paris wieder 
eine Reihe erfolgreicher Ylugverfuche 
mit feinem jteuerbaren Xeroplan. Nur 
wurde der rechte Flügel der Mafchine 
etwas beichädigt. 

— Zu Schlegel, im jchlefifchen Re— 
gierungsbezirt Breslau, erſchoß der 
arbeitslofe und franfe Bergmann Blü- 
mel feine Eltern, feine Schwiegermut: 
ter, feine Gattin und feinen Sohn und 
beging dann Gelbjtmord!: Wie «3 
[cheint, waren alle Opfer mit der Töb- 
tung einverftanden. 

— Die Banf von Frankreich ver- 
fichert, dab ihre Weigerung, amerifa- 
nifche Wechfel zu bisfrebitiren, nicht 
al3 unfreundliche Handlung gegen bie 
Ber. Staaten zu betrachten fei, Jondern 
nur dem Schuß des franzöfifchenGeld- 
marftes diene, und die Mapnahme fi 
auf alle ausländi jhen Papiere erftredke, 
bie weniger, als zwei frangzöftfche Un- 
terfehriften tragen. 


— — —ñ— —— 


Ein Mittel gegen die Zuckerkrauf⸗ 
heit. 


Im Allgemeinen glauben die Zucker⸗ 
kranken, daß gegen ihr Leiden fein ars 
dere Miiiel beitehe, ald die Anmen- 
dung einer bejtinmten Diät. Es ift 
richtig, dap dieje Diät fich gewöhnlich 
als ſo nützlich erweiſt, daß ein an 
Zuckerkrankheit Leidender bei richtiger 
Befolgung der arztlichen Vorſchriften 
ohne erhebliches Uebelbefinden ein ſehr 
hohes Alter erreichen kann. Aber da= 
neben gibt es auch medikamentöſe Mit— 
tel, die ſich gegen die Zuckerkrankheit 
fehr nüßlich ermweifen. So bat fi 
merfmwürdigerweife der Genuß von 
Smölsfingerbaru, natürlich nach ri 
tiger ärztlicher Verordnung, fehr wirt: 
fam gezeigt. In neuefter Zeit hat man 
nun bdiefe Hetlivirfung des Zmölffin- 
gerbarma mejentlich geiteigert. Man 
bat aus ihm ein Präparat hergejtellt, 
das die wirkſamen Beſtandiheile des 
Darms in der geeigneten Konzentra— 
tion enthält. Dieſes Präparat beſitzt 

noch den weiteren Vorzug, daß e3 recht 
haltbar ijt, alfo längere Zeit Hindurd 
aufbewahrt und verwenbet werden 


kann. — 
—— — 


— Dann allerdings. — Herr (zum 
jungen Manne): „Sie haben das Vers 
baltniß mit dem Fräulein, melches fie 


een ln Mann: 


Eokalbericht. 
Glück im Unglück. 


— — 


Aun der 31. Straße ſtieß ein Güter⸗ 
zug mit Perſoneuzug zuſammen. 


Niemand verletzt. 


— 


Der £ofomotivführer hatte die Warnungs- 
fignale zu fpät gefehen.—Der See forderte 
zwei Opfer. — Jäh dahingerafft. — Suhr 
unvorfichtig. 


Auf den Geleifen der Late Shore & 
Michigan Southern-Bahn an der 31. 
Str. ftieß Heute Morgen ein Güterzug, 
der von dem Lofomotivführer Philipp 
Lucas und dem Heizer George Bromn 
bedient wurde, mit einem dort halten 
den, aus Lokomotive und vier Wagen 
bejtehenden Perfonenzug zufammen. 

Lucas hatte das am legten Wagen 
bes Perfonenzuges angebrachte War- 
nungsfignal zu fpät gefehen, um ben 
Güterzug rechtzeitig zum Halten brin- 
gen zu fönnen. Nachdem er Gegen- 
dampf gegeben und die Luftbremje in 
Anmwendung gebracht hatte, prangen er 
und der SHeizer ab. Im nächſten 
Augenblid jtieß die Lofomotive mit 
dem lehten Wagen des Perfonenzuges 
zufammen. Diefer Wagen, ein Pull- 
man’fher Schlafmagen, war glück— 
lichermeife unbejfeßt. Er murbe von 
den Geleifen gefhoben und arg beichä- 
digt. Die Paflagiere ver übrigen drei 
Magen wurden durcheinander gerüt- 
telt, famen aber fonjt mit dem aller 
ding? oemwaltigen Schreden davon. 

" Das Fahrperfonal entfam aleich- 
falls unverſehrt. 


Im See ertrunken. 


Acht Angeſtellte der Jackſon-Corbett 
Dredging Company befanden ſich ge— 
ſtern mit einer Bootladung Steine auf 
der Fahrt nach der Mole, als das Boot 
in der Höhe der Illinois Straße von 
einer Sturzſee zum Kentern gebracht 
wurde. Zwei der Leute ertranken. Die 
ſechsGenoſſen wurden von der Lebens— 
rettungsmannſchaft gerettet. Sie bega— 
ben ſich, nachdem fie in der Lebensret— 
tungsſtation ihre Kleider getrocknet 
hatten, nach Hauſe. 

Die Todten ſind: 

Joſeph Rigello, 35 Jahre alt. 

Banko Wiko, 30 Jahre alt. 

Wo die Beiden wohnten, konnte nicht 
in Erfahrung gebracht werden. 

Gerettet wurden: 

Elmer Miller, Nr. 129 Loomis Str. 

H. Glazer, Nr. 131 N. Clark Str. 

Frank Sellers, Nr. 15 High Str. 

Edward Mow, Nr. 21 Auſtin Ave. 

Julius Anthonſen, 100 EugenieStr. 

Frank Zedowski, 24 Bowman Str. 


War unvorſichtig. 


An Grove Ave., Oak Park, wurde 
geſtern Nachmittag Roy F. Eddy aus 
Dubuque, Jowa, von einem Hochbahn⸗ 
zuge der Chicago de Oak Park-Linie 
über den Haufen gefahren. Der Ver— 
unglückte, der ſchwere Brauſchen am 
Kopf erlitt, befindet ſich in ärztlicher 
Behandlung. 

Angeblic; fahrläffig. 

Der gejtern berichtete Zufammen- 
ftoß des mit Zöalingen eine Kinder- 
gartens Befehten „Bus“ mit einer 
Evanſton Ave.⸗Elektriſchen wurde an⸗ 
geblich durch die Fahrläſſigkeit des 
Kutſchers W. E. Littlefield verurſacht. 
Der Motorführer Samuel Albrecht 
und der Schaffner J. Paulſon ver⸗ 
ſichern, daß er dicht vor der in Fahrt 
befindlichen Car die Straße zu kreuzen 
verſuchte. Littlefield behauptet, daß er 
eine ſüdlich fahrende Car hatte vorbei— 
fahren laſſen. Dicht hinter ihr habe er 
über die Geleiſe fahren wollen. Da ſei 
der Wagen von der nördlich fahrenden 
Car, deren Nahen er nicht bemerkt 
hatte, erfaßt worden. 

Verlebt wurden außer Frl. Whle, 
der Begleiterin der Kinder: 

Mm. Schweizer, 4 Yahre alt, Nr. 
1474 N. Clark Str.; Schrammen im 
Gefiht urd am Kopf. 

Emil Deal, 6 Jahre alt, Elarf Str. 
und Diverieyg Boulevard; Schrammen 
am Halfe und an den Händen. 

Delia Hollendorf, 5 Kahre alt, Elart 
Str. und Diverfey Boulevard; Braus 
fchen am Kopf. 

Ruth Weiland, 6 Kahre alt, Nr. 
1214 Roteby Str.; Schrammen im 
Geſicht. 

W. E. Littlefield, 39 Jahre alt, Nr. 
1622 Grace Straße; Verrenkung des 
Rückgrats. 

Schmerzloſes Ende. 


Frau Charles Fay, Nr. 1480 W. 
Harriſon Straße, ging geſtern Abend 
gegen neun Uhr nad) einer nahe gele- 
genen Apotheke. AL3 fie nach menigen 
Minuten zurüdtehrte, fand fie den 80- 
jährigen John Schneider, ihren lang- 
jährigen Zimmerherrn, auf einem 
Stuhle fitend als Leiche vor. Der 
Mann mar an Leuchtgad erftidt. 
Neben ihm lag ein offene? Bud. Man 
fließt daraus, daß er, um beffer 
fehen zu fönnen, da3 Gas angedreht, 
aber vergeffen hatte, e3 anzuzünden. 


Batte jchwer geladen. 


Der S2jährige Peter Morris, der 
im Ban Buren-Hotel wohnte, ift heute 
früb an Clart und Ban Buren 
Straße bemußtlos und faft fteifgefro- 
ren aufgefunden worden. Anfänglich 


‚glaubte man, daß er von Näubern 


niedergefehlagen worden je. Im 
Eounty-Hofpital —* ſich aber der 
Mann und gab an, daß er im Thran 
geweſen und gefallen fei. 


Berdädtiger Todesfall. 


Die Polizei hat eine Unterſuchung 
eingeleitet in Verbindung. mit dem To⸗ 
de ber 42jährigen Frau Louife ‚Bele, 
| 847 * Ave. Dr. —— 


— — — — — — — — — — — — —— —— —— — — — 
— — — — — —— — — — — — — — — —— —— —— — — 


Im Eüden : umgefommen. 


Charles 7 Iſaacſon " plitternactt als — 
aufgefunden. 


Derdienten Biebe. 


Charles Yfaacfon, der jahrelang ein 
profeflioneller Ballfpieler war und bis 
Mai eine Schankwirtbfhaft an N. 
Elarf, nahe Dipifion Str., betrieb, tjt 
geitern in Highland Park bei Jadfon, 
TIenn., entjeelt aufgefunden morben. 
Der Todte mar nadt. Neben der Leıs 
he lag ein neuer Anzug. Abgeſehen 
bon Schrammen an den: Beinen mies 
die Leiche feine Spuren äußerer Ge- 
malt auf. 

Poftmeifter YBuffe, der den Verftor- 
benen feit Jahren kannte, ift der An- 
fiht, daß der Mann in einem Anfall 
bon Geiftesitörung fich entfleidete und, 
den Witterungseinflüffen ausgeſetzt, 


den Zod fand. faacfon Hatte eine | 
Ladung E. M. Groß gehöriger Pferde | 


nad dem Süden begleitet. 
Herr Bufle hat den Leichenbeftatter 


zu Jadfon erfucht, die Leiche nach Ehi= | 
Der Pojtmeifter wird | 


caao zu jenden. 
dafür jorgen, daß der Verftorbene an= 
ftändig unter die Erde fommt. 

Baujten wie Dandalen. 


Wie erit 


me3-Schule, Sangamon und 61. Str, 
die Wentworth-Schule, 
und 70. Str., und in die Bab-Schule, 
an May und 66. Straße, verübt und 


Bänke und Pulte zum Betrag von et> | 
Während fie in | 
Säule ihre Zerſtö⸗ 


wa 8500 beſchädigt. 
der Wentworth— 
rungswuth befriedigten, ließen ſie ei⸗ 
nen Phonographen ſpielen. 


Gründlich ausgebeutelt. 


Frank Sciogot, Nr. 165 Larrabee 
Straße, wurde geſtern auf der hinte-⸗ 
ren Plattform einer Diviſion Straße— 
Car von drei Männern angerempelt, 
die bald darauf an Aſhland Ave. ab⸗ 
ſprangen. In der Nähe ſeiner Woh— 
nung angelangt, vermißte Sciogot ſei⸗ 
ne goldene Uhr nebſt Kette im Werthe 
bon $125 und jeine Börſe, die 575 
enthalten hatte. Der Polizei iit Mel- 
dung erjtattet worden. Die Langfin- 
ger haben fich bisher ihrer Verhaftung. 
zu entziehen gewußt. 

In Etgland verhaftet. 


George Hodney, der eine Mild- 
mwirthichaft in Lake Vluff betrieb, fich 
aber vor mehreren Wochen, mit Geld | 
mohlverfehen, zum Nachtheil feiner 
zahlreichen Gläubiger aus dem Staube 
machte, it auf Veranlaffung feines 
Hauptgläubigers Nofeph Libal in 
England verhaftet worden. Er ber: 
fucht jet, um feiner Auslieferung zu 
entgehen, jih mit feinen Gläubigern 
gütlich augeinanderzufegen. 

— 1:9: 
Sie jträuben fih. 


Kleine Derfiherungs-Gejellihaften fürchten 
die „XIormal:Polize‘. 


Der Vollziehungs -Ausſchuß des 
Verbands der ſtaatlichen Verſiche— 
rungs = Kommiffäre geht heute in ge— 
mwiffermaßen gefchloffener Situng bie 
Einwände durch, melche von Verfiche: 
rung3-Gefellfchaften gegen die Abficht 
des Ausfchuffes erhoben werden, die 
allgemeine gefegliche Yorfchrift der jog. 
„NRormal-Polize“ zu befürworten. Ge= 
wiffermaßen geichloffen ift die Sigung 
deshalb, weil die Vertreter der Berfi- 
cherungs = Gefellfichaften ihr zwar bei- 
wohnen, nicht aber in die VBerhandlun= 
gen hineinreben dürfen. Yhre Einmän= 
de haben fie bereit3 fchriftlich einge= 
reicht. E3 find hauptfächlich die Fleine= 
ren Gefelfchaften, welche jich gegen all= 
gemeine Einführung der „Normal-Po- 
Vize“ mehren, denn deren Beitimmun= 
gen würden e3 ihnen unmöglich ma= 
hen, aud in Zukunft, mie fie’3 jeßt 
thun, die erftmaligen jährlichen Präs ı 
mienzahlungen der Berficherten zur: 
Beitreitung der Betriebäfoften zu ver= | 
menden. Ein derartiges Verbot, erflä- 
ren die Intereſſenten, würde gleichbe⸗ 
deutend mit dem Ruin faſt ſämmilicher 
kleineren Geſellſchaften ſein. 

— — ——— 
Dürfte fih lange hinzichen. 


Bor Friedensrichter Martin murbe 
heute die Verhandlung fortgefegt in | 
dem Verfahren, 
Treight Audit Co.“, 
2. H. 
field, IU., gegen die Chicago & Alton 
Eo. angeftrengt hat, weil diefe angeb- 
li der genannten Yirma höhere 
Hrachtfäge in Anrechnung gebracht hat, 
als anderen Kunden. Die Berhand- 
lung ijt noch nicht zum Abfchluß ge- 
langt und dürfte fich mit der der an= 
deren, ähnlichen Fälle, melche bie 
„Audit Eo.“ angeftrengt hat, hinziehen, 
bis die rriedensgerichte zu beftehen 
aufgehört und an ihre Gtelle die 
Stadtgerichte getreten fein werden, 
vu dann die Arbeit fortfegen müf- 
en. 


im Namen bon 


—.3 — 


Widerfegte fi. 


Polizit Wm. Detterling von ver 
Hauptwade wollte heute einen Lands 
ftreicher, der in den Gefchäftsräumen 
der Deutjchen Geſellſchaft —— 
aufgetreten war, on die Luft —— 
Der Kerl widerſetzte ſich und ſchob de 


Schergen zur Hälfte durch ein Sa) | 


fenjter. Bei diefer Gelegenheit erlitt | 
Detterling fchwere Schnittwunden am | 
rehten Arm und Handgelent. Er bes i 
findet fich in feiner Wohnung in ärzts ! 
licher Behandlung. Der Strold wurde ; 
eingefäfigt. Er nennt fi Hermann 
Brindorf. 


— 1/7) 
Zeitlebens verforgt. 


George Helle befannte fich heute vor 
Richter Mad der Tödtung eines ge- 
willen Roje fchuldig und murbe zu 


—— auf Lebenszeit —— 


hatte jeinen Nachbar Roje am 3. 
Auguft 1906 vor dem Haufe Nr. —* 


| Se —— 
‚jet ‚ hatte Rof is 


geitern Abend befannt | 
wurde, haben am Sonntag nichtänus | 
ige Halunfen Einbrüche in die Hols | 


Sangamon 


das die „Yllinois | 


Zambrod & Eo. von Spring- | 


Männer geheilt für $10 


Ihr, 


junge Männer, die Ihr wißt daß Ibr die Gefund- 
he egeſebe übertreten babt, die Ahr 


Eımre Gefundbeit unfer- 


araben umd Lebensfraft dergendet babt, wadt anf. Ermannt 


Eud. 
in Debandlung 
Schwache, 


Verfchw endet feine mwertbbolle Zeit. 


zitternde, unglirdTie Männer, 
Hoffnung. Es aibt- Hilfe, 


ichieht es nicht anf 
vielleiht au Tpät it, 
wir neben Euch 
eine Heilung. Kommt beute zu und, 


zu ireten, bi3 es 


Unfere GEleltro-Medical Bebanpdlı ına bereinigt die Wirfung3- 
fräfte der Medizin und Gleftrizität, und mwir"t auf den €is 
de3 Leidens und beilt alle Schwächen. 

Blutvergiitung— Der König aller »:ranfbeiten nimmt mehr 
Formen an al3 iraemd eine andere sranfhert. VBrinz und 
Bettler iind feine Opfer. Laßt uns Euch beiler. Lauft Teine 


Gefahr. 


Kommt beute. 810 per Kurfus 


Krampfaderbruhd— Obne Mefler in 10 Iagen gebeilt, $10O. 


* ns — Ohne M 


auf 


Berseniawäne-Nadhata gebeilt. 


teffer in einer Behandlung aebeiit, 


Bir ridten die Nerpen 


Jugesogene Adjonderungen— In 5 Tagen nadbaltig aedetit, 


$10 


—— — 24 Stunden beigelegt und in 30 Tagen ge— 


Alle chroniſchen Krantheiten ſchwieriger Art gebeilt ment wir den Fall —— 810 
decken die ganzen Koſten einer Heilung. Keine Extras und Meditzinen zu bezablen. Das 


| ’ AN beilt, $10 


Bienna Inititut ift das ältefte und am beften eingerichtete Inftitut in Chicago. 


fultation frei und abjolut vertraulid. 


Nr. 130 Dearborn Str. (2. Floor), 


Dieniteg und Freitag Abende. Offic 


Fehlgeſchlagen. 


von Frau Fidelia Guild ab. 


Frau Fidelia L. Guild, geborene 
| Woodcod, betrat heute vor Richter 
ı Windes im Kreisgericht den Zeugen- 
: ftand in ihrer Scheidungsflage gegen 
ihren Mann, Wm. 2. Build. Sie be- 
richtete, daß fie ihn in einem hieſigen 
Hotel mit einer anderen Frau wejehen 
ı hätte. Da der Richter erfahren hatte, 
daß das Paar fih in Wanne, Du 
Page County, verheirathet hat, fragte 
er die Zeugin, ob jie ihren dauernden 
Mohnfit in Chicago habe, und Frau 
Guild mußte zugeben, daß fie hierher: 
| gefommen fei, um die Scheidung zu er= 
langen. Richter Windes erklärte dar- 
auf, daß er feine Gerichtäbarfeit in 
| dem Falle habe, und wies aus diefem 
| Orunde die Klage ab, jedoch mit der 
Bemerkung, , daß fie im zuftändigen 
County mieder eingebradt werben 
fönnte, 

Gleich darauf Fam, verjpätet, An- 
walt Charles Habley mit einer fchrift- 
lichen Erklärung im Namen des Be- 

| lagten, daß diefer fich der Gericht3- 
barkeit des Richter unterwerfe und 
| mit einer fofortigen Verhandlung der 
| Klage einverftanden jei. Dem B-klag- 
ten war 17 Minuten nach Einreichung 
| der Klage geftern Nachmittag Jchon die 
Borladung zugeftellt worden, und fer- 
ner ftellte jich heraus, daß die Klage: 
Schrift gleich nach der Einreichung ge- 
gen Quittung des Gerichtsfwreibers 
und unter der Bedingung, daß fie heu- 
te wieder zur Stelle fein müßte, iwie- 
ber zurüdge; ogen worden ift. Wo fie 
in der Zmoifchenzeit gemwejen, weigerte 
| fich Herr Moore, der Anmalt der Klä- 
gerin, zu jagen. Offenbar ijt ver- 
jucht worden, den Fall fo fchnell und 
fo heimlich wie möglich zu erledigen. 
Das Ehepaar Guild ift feit 1884 
berheirathet und hat, der Klage zufol- 
ge, bi3 vor drei Jahren zufammen ge= 
lebt. Der bon der Zeugin erwähnte 
Zwiſchenfall ſoll ſich am vorletzten 
Sonntag zugetragen haben. In Wayne 
wohnt ein Arzt des Namens W L. 
Guild. 


— — — J“ — — 
Richter Garys Teſtament. 


Eine bemerkenswerthe Stelle darin macht 
Aufſehen. 


Das Teſtament des kürzlich geſtor— 
benen Richters Joſeph Gary wurde 
heute im Nachlaßgericht eingereicht. 
Haupterbin des Nachlaſſes, der aus 
Grundbeſitz im Werthe von 821,000 
und Fahrhabe im Werthe von $6000 
beſteht, iſt die Wittwe Elizabeth 
Gary. Nach ihrem Tode ſoll der 
Nachlaß den Kindern zu gleichen Thei— 
len und nach deren Ableben den En— 
| teln des Erblaſſers zufallen. Die Kin— 
der ſind Frau Mary Sheehan, Win— 
| netto, SU; Frau Yannie Gary Pa= 
ı trid, Chicago, und Frau Charlotte 
| Gary Barnum, Toledo, DO. 

Folgende Stelle in dem Zeftament 
erregte. viel Intereffe im Nachlaßge- 
richte: 

„Wenn einer oder der andere von 
meinen Enteln fi einem religiöfen 
Lebensmwandel mibmet in einer Meife, 
daß er oder fie dadurch ganz oder 
theilmeife dem gewöhnlichen Zaufe des 
weltlichen Lebens oder gewöhnlichen 
meltlichen Verbindungen entfremdet 
wird, dann foll der Theil meines Nach— 
Laffes, der fonft diefen Enteln oder die- 
fen Entel zugefallen wäre, ihnen, ihm 
oder ihr nicht zufallen, fondern unter 
die übrigen Erben vertheilt werden, 
ala ob jener oder jene Entel nie gelebt 
hätten. Sollten aber folche Entel vor 
der endgiltigen Vertheilung ‚des Nad- 
laffes das religiöfe Leben aufgeben, jo 
; Jollen ie in ihre Rechte ala Erben ein- 
| treten.“ 


| Zodt aufgefunden. 


Die A2jährige Frau Bertha Henry 
wurde heute Morgen in ihrem Zimmer 
Hi im Haufe Nr. 3029 Michigan Avenue 
entſeelt aufgefunden. Die Koroner3- 
jury, die den üblichen \nqueft abhielt, 
bat feftgeftellt, vaß Nieren- und Zun= 
' genentzündung den Zod herbeiführten. 
; Die Verftorbene lebte jeit etwa zwei 
‚ Jahren getrennt von ihrem Gatten, 
: dem KRommiffionshändler J. A. Henry, 
Nr. 275 La Salle Straße. Ein fürz- 
lich in England verftorbener VBerwand- 
ter joll ihr $48,000 Hinterlaffen haben. 
Genaueres weiß man aber darüber 


f 


Qrbeit für den Koroner. 


m Wesen - Hofpital ftarb heute 
die 20jährige Mary Kohlen, Nr. 1573 
mlin Aoe., angeblich an den Folgen 
derbrecherifchen Operation. Der 


a Du ———— Sl 
‚[leiet. Das Mäbgen Hatte am 


"KRons 


Vienna Medical Institute 


Zimmer 216, 


Dffice offen tägli$ ven 8:30 Vorm. bis 6 0 Abends. 
en offen bis 


Ede Madiion Straie. 


Arbeitäleute werden Zeit finden, berzuipres 
9 Uber Abende. Sonntags von 9 bi | Albr. 


| „‚Eitizens’ Affociation““, 


Richter Windes weiit das Scheidungsgejuch | Rühmt fih in ihrem Jahresbericht ihrer 
| 


| 


Vollbringungen. 

— Kühne Behauptung. — Junger 
Mann: Sie kennen unſere Familie 
wohl ſchon ſehr lange, Herr Profeſſor? 
Mama ſagt immer, Sie kannten mich 
fchon, als ich noch in der Wiege lag.— 
Profeſſor: Ach, junger Mann, Sie 
kannte ich ſchon, als Sie noch nicht ge⸗ 
boren waren. 


ter 
Freigeſprochen. 


In Richter Brentanos Abtheilung 
des Kriminalgerichts brachten heute 
die Geſchworenen in dem Mordprtozeß 
O'Hara einen auf Nichtſchuldig lau— 
tenden Wahrſpruch ein. Der Ge— 
tödtete war Joſeph Meſek. 


Der Emir von  Afshaniftan. 


Bon dem Emir von Afghaniſtan, 
von welchem neuerdings mit Bezug 
auf ſeinen Beſuch in Indien viel die 
Rede iſt, erzählt ein Reiſender, der 
das Reich Habibullahs vielfach bereiſt 

hat. einige intereſſante Jüge. Wie der 
Sultan von Marokko ſchwärmt der 
| noch ziemlich junge Emir — er fteht 
in feinem 35. Lebensjahre — für 
allerfand moderne Erfindungen, Apie 
| Automobile, Photographien und der- 
gleichen mehr, aber nicht3deftomeniger 
ı berrijchen in jeinem Reich doch noch 
ztemlich mittelalterliche, um nicht zu 
fagen halb milde DVerhältniffe, und 
feine Graufamteit tennt manchmal 
feine Grenzen. Erft vor kurzem ließ 
er drei Miffethäter einfach lebendig 
begraben, und einigem anderen ließ er 
die Augen aus dem Kopf heraußreis 
Ben. DVier Briganten, die nad) langer 
Yagd glüdlich gefaßt wurden, mußten 
auf feinen Befehl in Käfigen in einer 
der Hauptftraßen von Kabul hängen, 
bis fie verhungert und verdurftet ma= - 
ren. Ein anderer Mann, der im 
Streit mit einem ?yreunde ein abfäls 
!iges3 Wort über Religionsfragen aus- 
geiprochen hatte, wurde vor eine Ka= 
none gebunden und fo erfchofien. 

Sehr jeltfam find auch die Fami— 
lienverhältniffe des Emird. Er hatte 
früher eine unzählbare Menge von 
frauen, ja, ald er zehn Nahre alt 
war, hatte er bereit3 jieben geheira= 
tbet. Später wurde ihm das aber zu 
viel, und er jchidte fie alle biß auf 
drei fort und erließ gleichzeitig ein 
Edit, daß feiner feiner Unterthanen 
mehr als vier Frauen haben yer- 
Syeder, der zur Zeit diefes Erlaffes be- 
reits eine größere Anzahl von rauen 
hatte, mußte fich von den überzähligen 
cheiden laffen. Die ältefte feiner 
jeßigen rauen fcheint eine fehr ener=- 
aifche und thatfräftige Dame zu fein, 
denn bor einiger Zeit, ala fie entbedt 
hatte, daß ihr Gemahl einigen Stla- 
binnen befondere Aufmerkſamkeit 
Tchentte, ließ fie fich diefelben fommen 
und prügelte fie höchfteigenhändia fo 
lange dur, bi3 #e alle todt maren. 
Nichtsdeftomeniger Fbeint Habibullah 
e3 gern zu fehen, wenn recht viele Da» 
men jeinen Harem bejudhen, «nt To 
bat er, um fie zu loden, vor einiger 
Zeit die Beitimmung getroffen, daß 
jede Dame, die den Harem befudht, 
da8 Recht befommt, „Die Schweiter 
des Emirs“ genannt zu werben. Das 
ift in Afghaniftan ein ſehr geſchätzter 
Titel, und fo fommen jelbft die vor- 
nehmften Damen de3 Landes gern im 
den fönigliden Harem. 

Habibullah perfünlich wird ala ein 
außergewöhnlih großer Mann bes 
fchrieben, mit dem tupifchen Geficht 
eines Afabanen, er ift — — 
und hat blitzende Augen von beſonde⸗ 
rer Schönheit. Gewoͤhnlich iſt er ſehr 
ſtill und ſcheinbar immer überlegend, 
er ſpricht auch ſtets langſam und be— 
dächtig. Mit ſeiner Bildung iſt es 
nicht weit her, aber ſein Vater hat 
ihm eine guie Kenntniß der Verhält⸗ 
niſſe ſeines Vaterlandes und ganz be—⸗ 
ſonders der Intereſſen besjelden bei- 
gebracht, auch verſteht er die wichtige⸗ 
ren Fragen der aſiatiſchen Politik 
ganz gut. Gelegentlich wird er ſehr 
jübgornig, und e3 ift wiederholt ſchon 
porgelommen, daß er Leute, bie ihm 
einft nahe fanden, vor die * 
binden lie. Wie bie meiften W 
nen, ift er ein audgezeichneter S übe 
und liebt es uuberorbeniti, auf 
wilde Thiere zu jagen. 


Shwindiuht 


bebandele ich — einer neuen 
wienidett-. 
pen und 
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An dem Lanbwirthfchaftsminifter 
Vodbielstt, der nun doch endlich zum 
Rücdtritte gezwungen worden iſt, hat 
ber deutſche Kaiſer mit erſtaunlicher 
Zähigkeit feſtgehalten. Obwohl es 
ſchon ſeit Jahren erſichtlich war, daß 
das von dieſem Miniſter vextretene 
Syſtem auf falſchen Vorausſetzungen 
beruhte, wurde es der großen Volks⸗ 
mehrheit zum Hohne beibehalten. Pod⸗ 
bielski behauptete, die deutſche, bezw. 
preußiſche Landwirthſchaft würde den 
einheimiſchen Bedarf an Nahrungs⸗ 
mitteln vollauf decken können, wenn ſie 
nur hinlänglich beſchützt wäre und man 
ihr genug Zeit ließe. Er weigerte ſich 
deshalb, der ſtetig wachſenden Fleiſch⸗ 
noth durch dauernde Erleichterung der 
Einfuhr zu ſteuern oder auch nur zeit⸗ 
meilig die Grengfperre aufzuheben. 
Vielmehr beftritt er jchlanfmeg, daß es 
überhaupt eine Tyleifchnoth gäbe, und 
daß die Sleifchpreife für Die ürmere 
ſtädtiſche Beböllerung unerfhmwinglich 
wären. Vergeblich waren alle ſtatiſti⸗ 
ſchen Nachweiſe, alle Klagen der Händ⸗ 
ler, alle Beſchlüſſe der Gemeinderäthe 
und alle Entrüſtungsberſammlungen. 
Wenn ſich die Thatſachen mit der 
Theorie des Herrn v. Podbielski nicht 
in Einklang ſetzen wollten, ſo war es 
nach ſeiner Anſicht um ſo ſchlimmer 
für die Thatſachen. Jedenfalls ſtand er 
„pat“, und wären ihm nicht Verbin⸗ 
dungen mit einer Lieferantenfirma 
nachgewieſen worden, die man hierzu⸗ 
lande als „Graft“ bezeichnet hätte, ſo 
hätte ihn der Kaiſer vielleicht auch 
jetzt noch nicht fallen laſſen. 

Denn obwohl Deutſchland vorzugs⸗ 
weiſe Induſtrieland geworden iſt, und 
ſein ganzes erſtaunliches Wachsthum 
ſeit der Wiederbegründung des Reiches 
ausſchließlich auf die Städte entfällt, 
ſo wird es immer noch von adeligen 
Junkern oder Agrariern beherrſcht. 
Dieſe regieren ſogar in dem ganz und 
gar induſtriellen Königreiche Sachſen 
und ſelbſtverſtändlich noch mehr in 
Preußen, deſſen öſtliche Provinzen an 
dem großen wirthſchaftlichen Auf: 
ſchwunge weniger betheiligt ſind, als 
alle anderen Theile des Reiches. Auch 
im Reichstage führen ſie das große 
MWort, weil die vor mehr als 830 Jah: 
ren ausgelegten Wahlkreiſe niemals 
wieder neu eingetheilt worden ſind, 
obwohl die Bevölkerung ſich gänzlich 
verſchoben hat, und ihr Schwerpunkt 
heutzutage in den Städten liegt. Soll 
an der Verhältnißzahl von einem Ab⸗ 
geordneten auf je 100,000 Einwohner 
feſtgehalten werden, ſo müßte bei— 
ſpielsweiſe Berlin ſtatt ſeiner ſechs 
Abgeordneten zwanzig Vertreter im 
Reichsſtage haben. und ähnliches gilt 
von allen anderen Großſtädten. Das 
allgemeine gleiche Wahlrecht wird durch 
die veraltete und der jetzigen Sachlage 
nicht mehr entſprechende Wahlkreisein⸗ 
theilung zur Lüge gemacht. Aus Furcht 
vor den Sozialdemokraten dringt je— 
doch auch das „liberale“ Bürgerthum 
nicht auf eine Neueintheilung. 

Für dieſe Feigheit wird es empfind⸗ 
lich geſtraft, denn die „Agrarier“ trei— 
ben nicht nur die denkbar jelbjtjüch« 
tigſte Intereſſenpolitik, ſondern wider⸗ 
ſetzen ſich auch jedem politiſchen Fort⸗ 
ſchritte. Das im Großen und Ganzen 
gebildetſte Volk Europas hat es noch 
nicht einmal zur vollſtändigen Preß—⸗ 
und Redefreiheit und zum unbeſchränk⸗ 
ten Vereinigungsrechte bringen können. 
In die innerſten Angelegenheiten der 
Städte miſcht ſich die Bürokratie ein, 
die Polizei gehört nicht der Bürger⸗ 
ſchaft, die ſie begahlt, und die Bürger⸗ 
meiſter können ihr Amt nicht antreten, 
wenn ſie nicht von der königlichen Re⸗ 
gierung beſtätigt ſind. Doch erſt durch 
die lünſtliche Vertheuerung der noth⸗ 
wendigften Nahrungsmittel und bes 
ſonders des Fleiſches ſind die Städte 
zu einem wirklich kräftigen und nach⸗ 
haltigen Kampfe gegen die Agrarier 
getrieben worden. Können ſie ſchon 
nicht frei ſein, ſo wollen ſie doch wenig⸗ 
ſtens nicht hungern. 

Daß die Landwirthſchaft in Deuiſch⸗ 
land von der Geſetzgebung nicht ſo ver⸗ 
nachläſſigt werden ſollte, wie in Groß⸗ 
britannien, braucht keineswegs beftrit- 
ten zu werben. Mas „der Staat“ 
thun fann, um ihre Ertragsfähigfeit 
zu fteigern, ihre Erzeugniffe mohlfeil 
zu befördern und ihr günftige Wbfag- 
- bedingungen zu fichern, das follte er 
ganz gewiß ihun. Er verlegt jich aber 
nit auf die Hebung der Landwirth⸗ 
ſchaft, ſondern begnügt fi damit, den 
Grofgrundbefigern jo viel wie möglich 
ben ausländifchen Wettbewerb fern- 
Beben Und da, troß allen Zoll⸗ 

uped, der Bedarf immer meniger 
durd) bie einheimifche Erzeugung ge 
deckt werden Xann, weil die Nachfrage 
viel jchneller mwächft, ala das Angebot, 
fo ift bie Regierung fogar zu Einfuhr- 

berboten geſchritien und hat bab 
eine Lage geſchaffen, die auf die Dauer 
—— if. —— 


urch den 


— — 
* 


wadrdeit vd und Dichtung. 


Herr James 3.9 Hi, der große Prä- 
fibent der großen Northern Pacific 
Bahn, fehweifte am Samjtag in feiner 
Nede vor dem Merchants Klub bon 
feinem Thema ab, um feinen Hörern 
ein Bild non ber Gifenbahnlage in uns 
ferm Lande vorzuzeichnen und ihnen 
zu jagen, wer feiner Anficht nad an 
ben herrſchenden Mißſtänden ſchuld 
iſt. 


„Mehr Frahtmagen?—" frug er— 
„ja, wir brauden mehr Wagen, aber 
wir brauchen auch Wagen von größe- 
rer Faflungsfraft und mehr Meilen 
Bahngeleife. Ym Laufe der lebten 
zehn Zahre vergrößerten ich Die Bah- 
nen de3 Randes um 20 Prozent gegen» 
über einer Gefchäftszunahme von 110 
Prozent. Angenommen, e3 wäre mög» 
lich, in der nahen Zufunft jene „Bahn 
vergrößerung” um 50 Prozent zu ver- 
mehren, fo verblieben do) immer no 
40 Prozent des jährlichen Gelchäfts 
ohne die gehörigen Verfehreinrichtuns 
gen zu feiner Bemältigung. Man 
Thäßt, daß fofort zmwilchen 115,000 
und 120,000 Meilen neuer Bahnge- 
leiſe gebaut werden müßten, das unge- 
beure Gejchäft richtig zu handhaben. 
Dazu würden aber zmwifchen 4000 und 
5000 Millionen Dollars nöthig fein. 
Ein taufend Millionen das Jahr, fünf 
Sahre lang, würden faum genügen. &3 
ift in der ganzen Welt nicht Geld ge= 
nug und find nicht Schienen genug 
vorhanden, das zu thun. Unb wenn 
die Schienen aufgeitapelt wären, fer- 
tig zum Legen, und wenn das Geld 
heute in den Banten läge, jo würde e3 
unmöglich fein, die Arbeitsfräfte zu 
befommen, die zur Durchführung ber 
nothiwendigen Bahnbauten nöthig 
find. Seit dem Bürgerfriege hat fic) 
ba8 Land vor feiner Frage gejehen, 
bie nur halb fo wichtig und folgen 
ſchwer geweſen wäre, wie dieſe es iſt. 
Sie werden es unmöglich finden, mit 
irgend einer Bahn einen Kontrakt ab» 
zuſchließen für die Beförderung von 
500 Waggonladungen Fracht nach 
New York binnen dreißig Tagen, und 
wenn eine Bahn einen jolchen Kon 
traft eingehen wollte, jo würde fie ihn 
nicht Durchführen fönnen, Dan jchreit 
nach mehr Wagen! Die Sache ift die: 
Die Wagen Tonnen heute nicht halb 
fo jchnell befördert werden, al$ vor 
zehn Sahren. Die Statiftif zeigt, daf 
Trachtiwagen, die in der Stunde 12 
bis 15 Meilen durchfahren, durdh- 
fchnittlih in 24 Stunden nur 25 
Meilen machen können. Das heißt, 
fie fönnen nur ziwei au 24 Stunden 
fahren, bie übrige Zeit müffen fie auf 
Geitengeleifen ftehen, das Vorüber— 
fahren anderer Züge abzumarten uf. 
Gibt ed irgend ein anderes Gefchäft, 
das e3 aughalten fönnte, feine Ein- 
rihtung (Mafchinen ufm.) nur ein 
Smölftel der Zeit in Benußung zu ha= 
ben? .... E3 ift niht Geld genug 
zur Hand, hier Abhilfe zu jchaffen — 
unter ben beitehenvden Berhältniffen. 
E3 laßt fich niemand bereit finden, 
Geld in Eifenbahnen zu jteden, fo 
lange die Eifenbahnen als vogelfrei 
angefehen und behandelt werben. - Der 
Tsehler ift, daß den Bahnen in biefem 
Lande feine Gerechtigfeit wurde. 

„sn der jüngften Wahlfampagne re= 
beten zwei große politifche Parteien 
bon der Berjtaatlihung der Eifenbah- 
nen.... Iſt das der Weg, Leute zu 
veranlaffen, mehr Geld in Eijenbah- 
nen zu fteden, und fann man auf fols 
che Weife hoffen, das Eifenbahnnet To 
ausgebehnt zu jehen, daß es möglich 
wird, die Fracht des Landes zu befür= 
bern? — €3 ift Zeit, daß biefer Be— 
handlung der Eifenbahnen ein Halt 
geboten werde... .“ 

DB. 

Wahrheit und Dichtung! Wahr: 
heit ift,. maß Herr Hill über das Un- 
bermögen ber ‚Bahnen, den Anfprüchen 
desVerkehrs, im beſonderen desFracht⸗ 
verkehrs, gerecht zu werden, ſagt. 
Dichtung, und zwar ſchlechte — ebenſo 
ungereimte wie unehrliche Dichtung 
iſt das, was er über die ſchlechte Be— 
handlung der Eiſenbahnen plaudert. 
Die „Behandlung“, die ihnen neuer⸗ 
dings wird, mag den Eiſenbahnen 
nicht gefallen, damit iſt aber noch lan— 
ge nicht geſagt, daß ſie nicht gerecht iſt. 
Auch dem Spitzbuben und Straßen 
räuber gefällt es nicht, wenn ihm 
Handſchellen angelegt werden, und er 
ſonſtwie unſchädlich gemacht wird, ge» 
recht iſt ſolche Behandlung aber boch, 
er hat ſie ſich durch ſeine Miſſethaten 
verdient, und daſſelbe gilt für die Ei— 
fenbahnen: fie verbienen viel ſchlim⸗ 
mere Behandlung als diejenige, die ih» 
nen wird und bie fi bo nur auf 
Worte und höchftens fanftmahnendes 
Dbrenzupfen befchräntt. Wenn an den 
Eifenbahnen Geld verloren gina, fo 
legt dad nur daran, daß finanzielle 
Freibeuter HA ihrer bemädhtigten und 
da3 für ben Eifenbahnbau beftimmte 
Geld in die eigenen und bie Tafchen 
ihrer Genofjen und SHelferähelfer Iei- 


‚teten; wenn heute fitr bie nothmwenbige 


Ausdehnung ber Bahnen kein ‚Geld zu 
haben ift, fo liegt das in erjter Linie 
wohl daran, daß auch heute nod, und 
vielleicht heute mehr al3 je, —— 
Freibeuter an der Spitze der Bahnen 
des Landes ſtehen. Die von dieſem 
Piratenweſen erzeugte öffentliche‘ 
Stimmung gegen die Bahnmagnaten 
— nicht die Bahnen felbit — bafür 
verantwortlich machen zu wollen, das 
ift geradezu lächerlich. 

Durdhaus richtig ift das, was Herr 
Hill ſagt über das Undermögen ber 
Bahnen, das Fradtgefhäft in ange 
mefjener Weife zu bemältigen, und er 
u auch recht, wenn er fagt, daß viele 

aufende Meilen neue Bahngeleife ge: 
legt werben müffen — fofern er damit 
gehörigen Ausbau der beftehenden 
Linien und nicht den’ Bau neuer meint. 


Abendpoſt, —X Dienftag, Den 13. November 1906. 


Verbrechen. Wenn e3 wahr ift, daß 
ein Frachtwagen im Durchſchnitt nur 
zwei aus 24 Stunden rollen kann, ſo 
hat das ſeine Urſache darin, daß un⸗ 
ſere Bahnen mit wenigen Ausnahmen 
nur eingeleifig find und der Frachtzug 
nicht nur allen in derſelben Richtung 
fahrenden Paſſagierzügen, ſondern 
auch allen aus der andern Richtung 
kommenden Zügen ausweichen muß. 
Die Umwandlung einer eingeleiſigen 
Bahn in eine doppelgeleiſige würde 
ihre Leiſtungsfähigkeit mindeſtens 
vervierfachen, und die Erſparniß an 
Zeit (Arbeitslohn uſw.), rollendem 
Material und Heizmaterial uſw. wür—⸗ 
de wahrſcheinlich groß genug ſein, die 
Koſten der Umänderung in verhält- 
nißmäßig kurzer Zeit zu decken. Dazu 
käme dann noch die Erſparniß, die der 
Verminderung der Unfälle zu danken 
wäre und das bringt uns zu dem 
„Verbrechen“ der eingeleiſigen 
Vollbahn. 
— 

Wir haben's ſoeben wieder geſehen, 
was die eingleiſige Bahn darin leiſten 
kann. An die fünfzig Todte und eben— 
ſoviele ſchwer Verletzte arme Teufel, 
die hier das gelobte Land zu finden 
hofften, wurden geſtern 40 Meilen von 
hier ihr Opfer. Die Verſäumniß 
eines Angeſtellten, das gehörige Sig— 
nal zu geben, wird als die Urſache des 
Unglücks angegeben — die That ſache, 
daß die 8. & DO. Bahn für_ ihren 
fämmtlihen Berfehr nur ein Geleije 
bat ift der tiefere, wahre Grund! 

Nur auf eingleifigen Bahnen find 
Kopfzufammenftöße mit ihren in ber 
Regel fo fehr jchweren Folgen, möglich 
und fo lange e8 eingleifige VBollbahnen 
mit großem Fradht: und Paflagier- 
verfehr gibt, jo lange werden Verjehen 
gemacht werden und folche furdtbaren 
Katajtrophen fich ereignen. 

Die Eifenbahnleiter Tennen bie 
Koitfpieligkeit und Gefahr des „Ein 
gleifefgitems“ jelbft am beiten, wenn 
fie trogdem daran feithalten, bezw. 
fefthalten müflen, mweil dag Gelb für 
den Ausbau der Bahnen nicht zu 
haben ijt, fo liegt das nicht an ber 
„ungerechten Behandlung” der Bahnen 
feiten3 des Publitums oder gar ber 
Regierung, fondern daran, daß die 
Leitung der Bahnen vielfach, menn 
nicht zumeift, in den Händen gewiſſen— 
Iofer Finanz-Napoleone liegt und der 
ganze Ehrgeiz vieler Bahnleiter nur 
auf Ausdehnung ihrer Shiteme ge= 
richtet vlt. 

Weil fie fo viele Hunderte Millionen 
für den Anfauf mehr oder meniger 
banferotter Bahnen zu, durch den 
Mettbewerb meit über ihren Werth 
hinausgetriebenen Preifen ausgaben, 
hatten fie für den Ausbau der Bahnen 
tein Geld. Gerechtigfeitshalber muß 
hinzugefügt werden, daß die Unluit 
der Bahngejellichaften die fo nothiwen= 
digen Doppelgeleife zu legen, zum 
Theil feinen Grund haben mag in ber 
Abneigung, die unverfehfämt hohen 
Preife zu zahlen, die im nlande für 
amerifanifche Schienen verlangt mer=- 
den (um etwa $8 die Tonne mehr al3 
im Wuslande) und meil fie immer 
hoffen» mögen, den Schienenpreis 
zurüdgehen zu fehen. 

Jedenfalls ift das Publitum nicht 
an den derzeitigen unbefriebigenden 
Zuftänden jhuld und ein Mann von 


der Bedeutung des Herrn Hill hätte 


eine Solche Behauptung gar nicht 
aufftellen. jollen. Er wird e3 dur) 
folche8 Gerede ganz gewiß nicht ver- 
hüten fönnen, daß man immer fchärs 
fere Kontrolle feitend der Regierung 
verlangt, wenn die Bahnen in ihrem 
alten Geleife bleiben. Noch ein paar 
folhe Kataftrophen mie die gejtrige 
und man wird die Ummandlung aller 
jegigen eingleiligen Vollbahnen in 
zweigleilige verlangen mit der 
Verftaatlihung ala Alternative. 


Die revolutionäre Wittwe, 


Als letzte der „revolutionären Witt⸗ 
wen“, wie die Klaſſifizirung des Pen⸗ 
fionsamies ſie bezeichnet, oder, um es 
verſtändlicher auszudrücken: als legte 
Wittwe eines Kämpfer aus dem Re— 
volutionskriege der Ver. Staaten, ift 
in biefen Tagen Frau Efther Sumner 
Damon zu Rutland, im Staate Ber: 
mont, aus dem Qeben gejchieden, nad)= 
folgend ihrem einft ftreitbaren Gatten 
in da8 Land, fo man das unbelannte 
nennt, bon dem man aber troßbem 
überzeugt ift, daß e8 weder Krieg no 
Revolution darin gibt, Im Jahre 
1835 der hriftlichen Zeitrechnung, im 
59. Jahre der Unabhängigkeit der Ber. 
Staaten, war Eftber Summer mit 
Noah Damon in den Stand ber heili= 
gen Ehe getreten. Sie war damals 
„Thon“ 21, er „nur“ 75 Jahre alt. 
Ob bie Ehe eine glüdliche mar, und 
wie lange das Glüd gewährt hat, dar» 
über fchweigt die Gejchichte. Genug, 
ald Damon gejtorben und begraben 
war und feine Benfion mehr beziehen 
fonnte, erbte die trauernde Witte bie 
Penfionsberechtigung zugleich mit ber 
fonftigen Hinterlaffenfchaft de3 Ver» 
fchiebenen. Und bie Penfion Bat fe 
feitdem bezogen, zuerft eine unter vie- 
len ihrer Zeit- und Schickſalsgenoſſin⸗ 
nen, dann ala eine unter wenigen, bis 
fie zulegt ald.die einzige verblieb, bie 
noch in ihrer Berfon die Gegetiwart 
berfnüpfte mit der fernen heivenhaf- 
ten Zeit, da zuerſt der — heilige 
Flamme aufloderte im Lande und in 
Sturm und Drang unter Musteten- 
fnattern und Gefehüpesbonnern bie 
amerifanifche Nation geboren murde. 

Hımdert und einunbbreißig Jahre 
iſt es her, daß der ameritanifehe Unab» 
bängigteitäfrieg Degann und Noah 
Damon in feinem SHeimathaftaate 
Maflachufetts dem Rufe zu den Wafs 
fen folgte. Hunbertundbreiundzwanzig 
Sabre find verfloffen feit der Beendi- 

u bes Krieges. Seine Kämpfer 
u arte unb bermodert, und ans 
ven Kampfer find ben uw 2 

ver⸗ 

ert. ums et hier b 


| Welt hat fich geänbert und wieder ge- 


ändert, Und all den Wechfel von Krieg 
und Frieben, von Zeiten und Men- 
Then und den Gefchiden ver Menjchen 
hat die lette der revolutionären Witt- 
wen mit ihrer Penfion überlebt. Und 
hätte noch ein Jahrzehnt länger leben 
und ihre Penfion erheben fönnen, ohne 
besiegen ein übermenfchliches Alter zu 
erreichen. ft doch der legte Penfionär 
des Revolutionskrieges ſogar 109 
Jahre alt geworden. So daß, wenn 
Frau Eſther Sumner Damon es ihm 
gleichgethan hätte, ihre letzte Penſion 
erſt im Jahre 1923 ihr gezahlt mor= 
ben wäre. Und fo wunderbar es er= 
fcheinen mag, wenn Einer zuerft dabon 
bört, daß Kriegspenfionen fich erhal: 
ten fönnen noch 123 Jahre nach Bes 
enbigung eines Krieged — bei näherer 
Betrachtung muß man fich Thließlich 
wundern, daß fie fich nicht noch län= 
ger erhalten. 

In Wahrheit dauern fie auch noch 
länger. War Frau Efther’s Penfion 
bie legte der revolutionären Wittwen⸗ 
penfionen, jo mar fie deömeoen noch 
nicht die lebte der renolutionären ‘Ben 
fionen. Noch find drei Töchter von 
Soldaten des Nenolutionsfriegeg am 
Leben, die als vaterlofe Waifen das 
dankbare Vaterland aleichfall3 in feine 
Dbhut genommen und mit Penfionen 
bedacht hat. Und da das jüngjte die- 
fer revolutionären Waifenfinder erjt 
85 Yahre alt ift, fo mag noch mandes 
fräftigen Mannes Lebensfadel erlö- 
fen, bevor die lebte der revolutionä= 
ren Benfionen erlifcht und in den Bü- 
ern bed Penfiongamtes das Konto 
Revolutionskrieg endgiltig abgeſchloſ⸗ 
ſen werden kann. 

Sollte beſagte Dame das Alter von 
100 Jahre erreichen, ſo würde der Ab— 
ſchluß ums Jahr 10921 erfolgen. Leicht 
auszurechnen iſt darnach, und nicht 
dem mindeſten Zweifel unterworfen, 
daß für den Bürgerkrieg (in den Ak— 
ten des Penſionsamtes „War of the 
Rebellion“ genannt) der Abſchluß 
nicht vor dem Jahre 2000 kommen 
wird, und leicht erſt noch beträchtlich 
ſpäter kommen mag. Wer im letzten 
Jahre des Krieges (1865) ſich als 
Achtzehnjähriger hat anwerben laſſen, 
ber wird erſt im Jahre 1922 das Al— 
ter erreichen, in welchem Noah Damon 
ſeine nun verſtorbene Eſther zur Frau 
genommen hat. Und wenn dann die— 
ſer Veteran des Bürgerkrieges unter 
den Töchtern des Landes eine Acht— 
zehnjährige ſindet, die bereit iſt, ihm 
um der zu erwartenden Penſion wil⸗ 
len den Abend des Lebens zu verſchö— 
nern, ſo wird, falls aus der Achtzehn⸗ 
jährigen mit der Zeit eine Hundert— 
jährige wird, ihr Penfionsbezug bis 
ins Jahr 2004 fich erftreden. Keines= 
wegs ausgejchloffen ift, daß noch Hun= 
berte und Taufende von Frauen als 
„rebelliſche Wittwen“ penſionirt wer— 
den, um die es heute noch wie um Da— 
vid Copperfield's Schweſter beſtellt iſt: 
— die überhaupt noch nicht geboren 
worden ſind. So gut ſo ein alter 
Knaſterbart mit 75 Jahren in die ehe- 
ihen Rofenfeffeln fpringt, mag er 
den Sprung auch mit 85 oder 90 nod} 
wagen. Sedenfalls wird, jo lange 
das nationale Schapamt und die va= 
terländifche Dankbarkeit das Ein- 
gehen folcher Ehen mit Tebenzläng- 
liher PVerforgung des meiblichen 
Theiles belohnt, e8. unter Kolumbias 
patriotifchen Töchtern an milligen 
Bräuten nicht fehlen. 


Rettung im Taifun. 


Während des gewaltigen Taifuns, 
der Mitte September die chinefijche 
Küfte heimfuchte und insbefondere in 
Hongkong zahllofe Verbeerungen ans 
richtete, gelang e3 einem Hamburger 
Schiff, dem Dampfer Scandia der 
Hamburg-Amerifa-Linie, pon treiben- 
den Wradjtüden insgefammt 12 Men: 
[chen abzubergen. Der Kapitän fchreibt 
darüber an feine Reederei folgendes: 
„Nachdem ‚wir den Hafen von Shang- 
hai verlaffen hatten, trafen wir zu» 
nächſt leichten Südoſtwind und ſchönes 
Wetter. Nach dem Paſſiren von Dodd 
Island, am Morgen des 17. Septem⸗ 
ber, ſetzte eine leichte Oſtdünung ein, 
und der Wind ging nach Nordoſt her⸗ 
um. Gegen 7 Uhr Abends wurde es 
dick von Regen; Wind und Seegang 
nahmen ſchnell zu, und das Barome— 
ter begann rapide zu fallen. Ich ver⸗ 
muthete einen nach Nordweſt gehenden 
Taifun und ſuchte durch Lenzen mit 
Südweſt-Kurs vor dem Zentrum vor- 
überzukommen. Gegen 10 Uhr Abends 
kamen wir in eine ſchwere, wilde 
Kreuzſee, in der das Schiff ſo ſchwer 
arbeitete, daß ich beidref m mußte. Der 
Orkan mit peitfchendem Regen hielt 
bis Mitternadt an; dann Elärte e3 
plögli auf, der Wind I’ nah Dit: 
füboft herum, und das 7 Rometer be» 
ann langfam zu fteigen. Iegen 8 Uhr 
Morgens murbe eö wieder did von Re— 
gen, der Wind nahm mit ftarfen Böen 
twieber zu, und das abermalige Fallen 
des Baroineterd zeigte, daß mir und 
mwieber dem Zentrum de3 Taifung nä= 
berten. Die See war mit unzähligen 
Mradftüden bebedi. Gegen 14 Uhr 
Mittags fichteten wir auf treibenden 
Wradtrümmern einen Mann. Wir 
drehten das Schiff bei und jegten ein 
Rettungsboot aus, das mit dem erjten 
und dritten Offizier jowie brei Mann 
befeßt wurde. Nach vieler Mühe ge- 
lang die Rettung des Schiffbrüchigen. 
Er erzählte, daß er der einzige Ueber: 
lebende der au 26 Mann beitehenden 
Befagung einer Hanbeladfchunte wäre. 
Auf unferer Weiterfahrt paffirten mir 
beftändig Wradtrümmer, u. a. neun 
gefenterte große Dſchunten. Nachmit⸗ 


lags entdeckten wir auf einem Wrack, 


über das die See fortwährend bran⸗ 
dete, 5 Menſchen. Es gelang uns, 
biefe abaubergen; fie waren faft | des 


| 


| ferfchmiebefunft 


Jahres 1818 angefangen 
die Bi bon —— fchließt am 5, Mai 1821 — dem To» 
— 
je weni Pieron 


— — — — 


Schreien unſere Aufmerkſamkeit er— 


regte. Da das Fahrzeug Maſten und 
Auder verloren hatte, voll Waffer war 
und in ber nächften Zeit finten mußte, 
fegten mir abermald dad Boot aus 
und holten aud; diefe 6 Mann an 
Bord. So hatten wir im ganzen von 
den brei Wrads 12 Mann bergen fön- 
nen. Um 6 Uhr Nachmittags Tichteten 
wir die Einfahrt non Hongfong, 
dampften in die Kaulobay und warfen 
dort Anter, Der an Borb kommende 
Lotfe berichtete, dat mir nicht weiter: 
dampfen könnten, da der ganze Hafen 
voller Wradtrümmer triebe, Das Zen: 
trum des Taifuns war über Hongkong 
weggefegt und hatte hier unermeßli⸗ 
chen Schaden angerichtet.“ 


— 
„ Ein Dorfmufeum. 


An Ruhla bei Eifenacdh, dem Ort der 
hiftorifehen Landgrafenfchmiebde, tft vor 
Kurzem das erfte Dorfmufeum Thü⸗ 
ringens eröffnet worden. Die Aus— 
führung dieſes Lieblingsplanes der 
kunſtſinnigen thüringiſchen Gemeinde 
iſt, nach einer Mittheilung aus Eiſe— 
nad, glänzend geglückt, die Sammlun⸗ 
gen, theilweiſe Geſchenke, theilweiſe auf 
Zeit ausgeſtellt, ſind reichhaltig und 
von großem Werth. Ruhla hofft, 
durch das Muſeum hiſtoriſche und 
Kunſtgegenſtände, die einzeln und im 
Privatbeſitz unbeachtet bleiben würden, 
zu ſammeln und ſo wie die großen 
ſtädtiſchen Muſeen eine Sammelſtelle 
für den Ort zu bilden. 

Das Muſeum Ruhlas iſt in einem 
der älteſten Häuſer des Ortes unterge⸗ 
bracht; ſchlicht und für Thüringer Art 
charakteriſtiſch iſt das Muſeums -Ge⸗ 
bäude auch im Innern. Im Vorraͤum 
der Muſeumszimmer ſind alte origi⸗ 
nelle thüringiſche Abzeichen aufge⸗ 
hängt, ſo auch je eine Fahne der 
Kopfſchneider“ (Meerſchaumpfeifen⸗ 
kopfſchneider) und alten Holzdrechsler⸗ 
innung. Weiter fallen ſchmiedeeiſerne 
„Bierzeichen“ auf, mit denen man frü⸗ 
her im Orte die Häuſer kenntlich 
machte, in denen das von der Gemein⸗ 
de verzapfte Bier, das auch Gemeinde⸗ 
bräu hieß, verkauft wurde. Im „Alt⸗ 
Ruhlaer Zimmer“ ſteht ein alter Ka— 
chelofen, deſſen eiſerner Unterbau mit 
dem Relief der Hochzeit von Kana ge— 
ziert iſt. Blankgeputzte Meſſingkan⸗ 
nen, Wärmflaſchen aus Zinn, Kupfer— 
geräthe in längſt veralteten Formen, 
die den Ofen ſchmücken, ſind theilweiſe 
Erzeugniſſe aus den Produkten des 
Thüringer Bergbaus. Die altmodi— 
ſchen Oellampen und Feuerzeuge auf 
dem weißgeſcheuerten hölzernen Tiſch 
mahnen an die Beleuchtungsgegenſtän⸗ 
de zu Luthers Zeiten. Die aufgeſchla—⸗ 
gene Bibel, der gepolſterte Großvater⸗ 
jtuhl, die altmodifche „Anrichte“ mit 
ſchmucken, blanken Tellern, Krügen 
und Kannen aug Zinn find liebes thü- 
tingifches Hausgeräth. Der Großftäd- 
ter, der ein derartiges mit Gegenftän= | v 
ben der begrenzten, engeren Heimath 
angefülltes Mufeum betritt, darf fich 
nicht auf Eoftbare MWerthftüde gefaht 
machen, nur ein Stüd deutjcher Hei— 
mathfunft, mit unendlicher Liebe zus 
Tammengetragen und voll Gemüth und 
Poefie wird ihm gezeigt. Da hängt ein 
Kandelfrauenrod, ein Schofrod mit 
dem ſchwarz-roth-goldenen Schulzen= 
abzeichen, alte Ruhlaer Trachten von 
Anno dazumal. Alte Gefäße zum 
Buttermachen und Käſebereiten deuten 
auf die Landwirthſchaft, die Werkbank 
des Ruhlaer Meſſerſchmieds und das 
Spinnrad auf die Hausinduftrie. Bus 
tzenſcheiben und Meiſterwerke der Meſ⸗ 
geſtalten den Raum 
anheimelnd und lehrreich zugleich. Im 
zweiten Zimmer dominirt die Ruhlaer 
Induſtrie. Da findet der Beſchauer 
die aus Schmiedeeiſen hergeſtellte alte 
Spitze der gothaiſchen Kirche, aus dem 
Jahre 1662 ſtammend, antike Leuchter, 
eine Kirmespritſche von 1821, alte 
Reiſeſcheine aus der Zeit der Poſtkut—⸗ 
ſche, Puppen aus dem 17. Jahrhun⸗ 
dert, „Heidlappen“ (Kopftücher) und 
Sperrkappen, die Sonntagskopfbedeck⸗ 
ung der Ruhlaer Dorfſchönen u. ß f. 
Die Tabakspfeifen » Induftrie Rublas 
ift Durch die werthoolle Sammlung von 
Beult, die auf ver Leipziger Meffe Auf- 
fehen erregte, vertreten. Pfeifen aus 


Holz, Porzellan, aus weißem und ro= | ptmt 


them Ton, bemalt und unbemalt, bils 
ben geordnet eine Ylluftration der Ent» 
ftehung der Pfeifeninduftrie. Gerabe 
der Kontraft zu den großen Mufeen 
der Stäbte macht das Ruhlaer Dorf» 
mufeum intereflant, fehensmwerth und 
für meitere ländliche Ausftellungen 
vorbildlich. 

Ein Saushaltungsbug don Napors 

lcons Sand, 


Ein höchft merfmwürbiges und feltes 
nes gejchichtlihes Dokument ift, mie 
die „Antiquitäten = = Runbichau“ mit» 
theilt, fürzlich in bie Hände eines eng: 
liſchen Sammlers gelangt. Es iſt ein 
ganz gewöhnliches, unſcheinbares Bu 
in Folioformat, wie man ſolche no 
heutigentags gebraucht, um den Kü⸗—⸗ 
chenzettel aufzuſetzen. Dieſem Zwecke 
bat da3 Bud) auch mwirkli einft ge 
dient, aber in feinem alltäglichen 
Haushalte, fondern in bem bes Fai» 
fers Napoleon I, als der Gemwaltige 
in der Gefangenfchaft der Engländer 
auf Sankt Helena dahinlehte. Und es 
gibt vielleiht feine einbringlichere 
— für bie Größe und bie 

tagif diefes Wechjels in dem Schid» 
Tale des Jmperators, als die Wahr» 
nehmung, daß ber Sieger von Ma- 
zengo und Aufterlig die erzivungene 
Unthätigfeit aud) daburdh auszufüllen 
fuchte, daß er fich mit den Kleinen Mis 
feren von Küche unb Keller befaßte, 
und er, beffen Hof Millionen vers 
{hlungen hatte, feinem Koch nun bie 
Preife für die Lebensmittel nachred- 
un * Buch wurde am Ange 

um 


J 
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tirte bie ei 


[nen Tage Sauägaben na 


Be ee - ab Bfunden, 


— — waren, > Gene er ware 


Blatte SE in en unb Gen- 
—* —* zen bob, na Ra⸗ 
* eon n war, das Buch ſorg⸗ 
auf und ſcheint ſich er 

ſchi —* Werthes bewußt 4 — 
zu jein, denn er trug Sorge 
Seite ausbrüdtich » bie Be der ber 
Handierift dei Kaifera zu befcheint- 
gen. Und bann hat er es wohl zu 
Gelb gemacht, menigftens tauchte e$ 
fpäter in den Kollettionen von Paul 
—— Als — ——* franzö⸗ 

ehrten, der e 
Schätze an — aller BR 
mentlih an Autographen hinterfieh, 
ala er bor einigen Nabren ftarb. 
Schließlich kam es jetzt bei einer Ver⸗ 
ſteigerung zum Verkaufe. 


— Frik fagt zu feinem Vater: Wie⸗ 
fo gibt e& eigentli für fo hiele 
Krankheiten nur eine Gejunbheit? 

— Rindermund. — Klein Elfe be- 
fommt beim Saffee teinen Zuder, 
fieht aber, mie Mama ich melden 
nimmt, Darauf fragt fie: „Warum 
wird er mir nerboten?” — „Kindern 
find Süßigkeiten Thäblich,* anttortet 
die Mutter. „Wenn du Mama fein 
wirft, *9 # Au dir befiebig viel neh- 
men.“ a fpringt Elfe vom Stuhl 
auf, faltet die Hände, bit inbrünftig 
zur Dede und betet: „Lieber Gott, laß 
mich doch recht bald Mutter terden.“ 
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CARSON PIRIE SCOTT Ca. 


Unſer Baſement Laden 


Cable Aeh-Gardinen zu, das Paar, 
51.50 und 82.50: Zwei ſpezielle Offerten 


In Anbetracht der Thatſache, daß dieſe zwei Nummern fernerhin nicht 
meht auf Lager gehalten werden, haben wir uns entſchloſſen, mit denſelben 
zu einer ganz bedeutenden Preis⸗Herabſetzung aufzuräumen. Hübſche Cable 
Net Gardinen in einer Auswahl von Defigns--Quantitäten rangiren von 4 
bis zu 10 Paar von jeder Nummer— Breiten: 50 bis 54 Zoll, und in einer 


Länge von 33. Parbs.; Sehr Tpezieller 
Preis, das Paar zu 


| Bettdecken und Bolſter 


$1.50 und $2.50 
| 


Diefe Vobsinet Bettbedien beftehen aus fechs Nummern in Defigns, 
mit melden mir aufzuräumen wünfchen. Sie find gut gemacht und 
jehe. hübich befekt mit Battenberg Braid und Meballions. In voller 
Größe und mit fehweren Flouncez, vollftändig mit VBolfter, fpezieller 


Preis, per Set, 


8 


Unjer $12.50 


X 


3.00 und 83.50 


Rug⸗Special 


Ein Sortiment wünſchenswerther Rugs, in verſchiedenen Grö— 
hßen, rangirend von 843x105 bis 9x12, die Tapeſtry Bruſſels Rugs 
(Größe 9x12) Jind ſpeziell hübſch. In Größen 85x103 offeriren 
wir eine anziehende Partie von Made-Up Carpet Rugs, kleine 


Quantitäten von Tapeſtry Bruſſels, 
Axminſters, ſpeziell markirt, Stück, 


ee 


Broadeloth und Nuns Beiling zu 
anzichenden Preiſen 


\ 


52gölliges Broadeloth, in Blau, Braun, Grün und dem neuen 


dunlen Cardinal = Roth, die jegt fo viel in Nachfrage nd. 61 00 
ner en ee * 


per Yard wenn 


Ein großes Affortiment von A4zölliger Nun’s Veiling, in Roth, 


"Blau; Braun, Rejeda, Grün, Old Roſe, Cream und Pint, gerade 
die Sorten für Hausfleider, 44 Zoll breit, per Yard 


50 


Tanfende von etwas beſchmutzten Haudtüchern 
zu jehr niedrigen Preiſen 


Denn auch, diefe Handtücher mehr oder weniger durch das An- 
faſſen beſchmutzt wurden, fo find fie nichtäbeitomweniger tabellos in 
Bezug auf Arbeit und Stoffe, und bilden einen außerorbentlichen 
‚Merth zu ven allerniedrigiten ‘Preifen. Eine Sammlııng von meh- 


reren Taufend Stüden in 


beinahe jedem bekannten Fabrikat und Finifh, 
einschließlich türkifcher, Damaft und Hud Handiiicher, fomohl Baum- 


wolle wie Leinen. Handtücher für, 


drigen Preiſen. 


jeden Zived zu außerordentlich nie= 


- Stüd, 3c, Te, 106, 256, 3de, und 
aufwärts bis 750 


Weiße Kleiderſtoffe. 


Neuheiten in einfachem Lawn, Leinen Finiſh, Madras Waiſt⸗ 
ings, Voiles und anderen ähnlichen Stoffen, Längen von 1 bis 


8 Yards, ein ſehe wünſchenswerther und guter Werth zu ei— 
nem außerordentlich niedrigen Preiſe, die Yard zu 


dt 


Wohlfeile Tafchentücher für Da: 
men und Männer. 


Reinleinene ‚hohlgefäumte Iafchentücher für- Damen, Se. 

Eine Partie Spiten-, Scalloped und hohigefäumten ZQafchen- 
tühhern für Damen werden zu ungefähr der Hätfte offerirt, zu Se. 

Hohlsefäumte ganz reinleinene einzelne Jnitial-Tafchentücher 


für Männer, 6 für 7560. 


Ganz reinleinene hohlgefäumte Tafchentücher für Männer zu Se, 


Lokalbericht. 

Für, den Bürgermeifterftuhl. 

Es tauchen immer mehr Anwärter auf, 

An den Kreifen. der Politiker befaßt 
man fich allen Ernftes jchon jegt mit 
Plänen für die nächlte Stadtwahl. 
Der Mayor wird fortan für vierjäh⸗ 
rige Amisdauer gewählt, und deshalb 
hat die Sache diesmal erhöhte Wichtig⸗ 
leit. Auf republikaniſcher Seite fin⸗ 
den ſich immer mehr kleine Vereini⸗ 
gungen, die es für unbedingt wün⸗ 
ſchenswerth erklären, daß die Partet 
die Kandidatur dem Herrn Alerander 
Revell übertrage, Geftern hat fich in 
einem Lokale an Blue Ysland Une. 
und 12. Straße ein „Klub“ organi» 
firt,. dee im Antereffe der Anmwartfchaft 
des Herrn Revell zu wirken beabfidh- 
tigt. — In South Chicago, bei einer 
Sienezfeier, die in der Gängerhalle 
anlählich der Erwählung von Herrn 
Malter E. Schmidt zum Mitglied ber 
Einfhäßungsbehördte  veranitaltet 
wurde, iſt als Mahors-Kandidat 
ber County -= Schahmeifter Hanbera 
in Vorfchlag gebracht worden, und e3 
hat ſich auch fofort eine Bereinigung 
gebilvet, melde auf die Aufitellung 
biefes Herrn hinarbeiten will, An ber 
Spibe ftehen Ald. Moynihan, W. €. 
Eolburn von der ftaatlichen Steuer» 
ausgleichd - Behörde, Senator Clart 
und Andere. —-Auf demofratifcher 
Seite tft befarnt, dat Mayor Dunne 
die MWiebernomination zu erlangen 
verfuchen will; 'man glaubt außerdem 
au willen, daß Er:Mayor Harrifon 
fi) darauf verläßt, daß feine Yreunde 


ihm bie Kandidatur verſchaffen wer⸗ 
 Zeuten, die fi) iweber für | 
ben,einen, noch ben andern bon biefen 


ben. Bon 
Beiden mehr zu erwärmen 
wird num au 


ten der Staat3legislatur eine Verbeffe- 
tung des Primärwahlengefeßes nad) 
dem Wisfonfiner Mufter befürworten. 
Unter. dem Wistonfiner Gefeß werden 
die Kandidaten der Partei - Organi- 


Jationen bei den Primärmwahlen durch 


Urabjtimmung der Wähler nominitt; 
die Nominationstonvente fallen voll 
ftändig fort. Kerr MeGoorty meif 
nur nod) nicht, ob er diefe Einrichtung 
nur für Chicago verlangen fol, oder 
gleich für den ganzen Staat. Ein für 
den ganzen Staat giltiges Gefek wür- 
de, wenn mit ber erforderlichen Drings 
lichfeitäffaufel verfehen, fofort im 
Kraft gefeßt werben fünnen; zur An= 
nahme einer Sonder-Mafregel für 
Chicago ift eine Abftimmung unferer 
Bürgerfhaft erforderlich — die Bes 
ftimmungen ber Maßnahme miürben 
dann unter. feinen Umftänden ſchon 
für bie nächite Frübjahrsmahl gelten 
fönnen. reilich weiß Herr McCoor- 
ty nicht, od die republifanifche Mehr- 
heit ber Legislatur fi) feinen MWün« 
fen in biefer Hinficht geneigt zeigen 
wird. Sehr mahrfcheinlih tft das 
nicht. 
— 

— Begreiflih.—, Mein Bräutigam 
findet Alles an mir entzlidenb: meine 
Sprache, meine Haltung, meine Augen, 
meine Hände!“ — „Und mas findet Du 


an ihm entzüdenb?* — „Se guten 
Geſchmack!“ 


Kinder 
werben ſicherlih 
J— 


Sladiger ichls· plãne. 


Herr Gilbert gibt den gewähl- 
ten Richtern Anleitungen. 


2ofalfrage wird brennend. 


Der geplante Northweftern:Bahnhofsban. 
— Korporationsanwalt Lewis und die 
Bochbahnfihleife. — Gnädig weggefom: 
men.— Keine Ruh bei Tag und Nacht. 


‚ Stabt-Kämmerer McOann verläßt 
fi noch immer auf die Zuficherung 
dei beir. Bauunternehmers, daß das 


‚neue Kesner’fche Gebäude an der Mi: 


chigan Ave., in welchem die Stadtge— 
richte untergebracht werden ſollen, am 
1. Dezember fertig werden würde. 
Herr Olſon, der erwählte Oberrichter 
des Gtabtgerichts, ift weniger hoff- 
rungsfreudig. Er meint, daß das Ge= 
bäude faum por dem 1. Mai ganz fer= 
tig fein und vor dem 1. anuar nicht 
einmal zum Theil werde bezogen mer: 
den können. In dieſer Vorausſetz— 
ung erklärt er es als ſeine Anſicht, 
während des Monats Dezember nur 
Polizeifälle vor den Stadtgerichten 
verhandeln zu laſſen. Polizeigerichts= 
Abtheilungen ſollen eingerichtet werden 
in den Bezirkswachen an Oſt und an 
Weit Chicago Ave., an der Harriſon 
Straße (2), an Desplaines Straße 


(2), an der Maxwell Straße, an War— 


ren Ave, an Woodlawn Ave., in 
South Chicago, an Sheffield pe. 
und an 31. Straße. Nach jebem die- 
fer Gerichte jollen vorläufig zwei ven 
den gewählten Richtern aejchidt wer- 
den, damit die Herren fi möglichlt 
tafh mit ihren Amts-Obliegenheiten 
beriraut machen fünnen. — Herr Hi- 
ram I. Gilbert, der gefchlagene hemo» 
tratifhe Dberrichter-Kandibat, von 
dem man annimmt, baß er al3 Ber: 
faffer be3 einfchlägigen Gefehes mit 
den Beltimmungen für die Einrichtung 
der Stabtgerichte am beiten vertraut 
it, ift von der Stadtverwaltung be= 
auftragt morden, den GStabtrichtern 
bei der Organifirung der neuen Ge- 


 richtshöfe an die Hand zu geben. Und 


—— — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — 


dieſe laſſen ſich dieſe Hilfe auch gern 
gefallen. Herr Gilbert hat ihnen ge— 
ſtern im Sitzungsſaale der Großge— 
ſchworenen mehrſtündigen Vortrag 
über die beſagten Geſetzesbeſtimmun— 
gen gehalten und allerlei werthvolle 
Winke gegeben. Er befürwortet unter 
Anderem, daß dem Oberrichter ſechs 
Aſſiſtenten beigegeben werden ſollen, 
die ihm bei der Erledigung ſeiner 
Routine-Geſchäfte an die Hand zu ge— 
hen, bezw. ihm dieſe abzunehmen ha— 
ben würden, ſo daß er ſich größten— 
theils der Aufſicht über die Handha— 
bung der eigentlichen Rechtspflege wür- 
de widmen können. Dem Oberbüttel 
des Stabtgerichtes würde ein tüchtiger 
Nechöbeiftand beizugeben fein, damit 


er nicht aus Unfenntniß feine Befug- 


niffe überfchreite und dadurch fi 
Telbft und die Stabt in Ungelegenhei- 
ten bringe. 
Schreiberjtellen follten nur Leute aus 
gewählt werden, Die 
fenntniffe bejigen; auch werde es fich 
empfehlen, darauf zu fehen, daß fich 
unter diefen Angeftellten Leute befin- 
den, welche fremde Sprachen beherr- 
fchen. Die Vorfiger der Polizeigerichte 
follten von Monat zu Monat gemech- 


felt werden; hierdurch werde man er= ' 


reichen, daß die Richter nach und nad) 


mit den Berhältniffen in den verfchies | 
werben, ' 


denen Stabttheilen vertraut 
und verhindern, daß fi) zwilcjen ih» 
nen und Elementen, - welche für bie 


Rechtspflege gefährlich werden fönn= 


ten, vertraufiche Beziehungen entfpin= 
nen. Die Lehrfonferenz wird heute 
forigejegt. — Geltern Nachmittag hat 
Herr Dlfon, von Ald. Hunter und dem 
Richter Eberhardt begleitet, fich das 
alte Bureau = Gebäude der Northwe— 
ftern = Eifenbahn = Gefellfchaft, Ede 
Rate Str. und Fifth Une, darauf 
angefehen, ob fi} darin vielleicht die 
Stabtgerichte zeitweilig würden unter: 
bringen laffen. Da. die bezeichnete 
Straßenecke als jo ziemlich die ge- 
räufhnolifte in der unteren Stadt gilt, 
dürfte fi) das Gebäude jchwerlich für 
den Zweck eignen. 


Der neue Northweſtern-Bahnhof. 


Der ſtadträthliche Ausſchuß für 
Straßen und Gaffen der Weitfeite ver- 
banbelte geftern über das bon ber 
Northweſtern = Eifenbahngefellfchaft 
eingereichte Gefuh um Erlaubniß zu 
dem bon ihr geplanten großartigen 
Bahnhofsbau. Herr L. W. Bowers, 
Generalanwalt der Bahn, vertrat das 
Geſuch; die Ald. Brennan und 
Powers von der 128. Ward traten da— 
für ein, daß die Gewährung unter 
Anderem davon abhängig gemacht 
werde, daß die Bahngeſellſchaft ſich 
zur Hochlegung der Geleiſe ihrer (mit 
Kinzie Straße parallel laufenden) 
„Salena = Dipifion“ verſtehe. Hert 
Boiwers fagte, die Northiweftern-Bahn 
babe in Bezug auf Geleife-Hochlegung 
mehr gethan, alä irgend fonft eine Ei» 
fenbahn = Gefelliehaft; aber die frag» 
lichen Geleife hochzufegen fei ihr nicht 
möglih, meil zu viele Rangirgeleife 
davon abzmweigen, und weil eine ganze 
Anzahl von Viadukten darüber hin» 
megführe, melche entmeber abgetra= 
gen, oder erhöht werben müßten. Die 
genannten Stabtpäter Tießen indeffen 
biefe Gründe nicht n unb gaben 
—* . hu ber Zu er * = 

ieben, alle Schnellzüge ahn 
über Bochliegende 


wird unb be biefem Un- 


Für die Büttel- und 
einige Recht2= ! 


ZiHendpon, Chicago, Dienftag, Den 13, Nobember 1906. 


| Safe, Ranbolph: und Waſhingion 


| Straße werde hinwegführen müflen. 


Üeuer Angriffsplan. 


Binnen wenigen Tagen wird vor 
Kreisrichter Mad über die Streitfrage 

ı verhandelt werben, ob die „Union Ele- 
| vated Loop Ev,“ ein rechtäfräftiges 
' Privileg zum Betrieb ver Hochbahn⸗ 
| fchleife bat, oder nicht. Die Gefell- 
ſchaft verweiſt auf die Thatſache, daß 
der Stadtrath dieſes Privilegium ver- 
ſchie dentlich anerkannt hat, indem er 
der Geſellſchaft allerlei Vorſchriften 
hinſichtlich des Betriebs habe zugehen 
laſſen. Korporationsanwalt Lewis 
| Iheint nun in der That zu befürchten, 
daß der Richter die Rechtskfräftigfeit 
des Jrivilegiums anerfennen merbe. 
Er hat deshalb einer neuen Schlacht: 
plan entworfen. Er will bie Hoch 
bahnfchleife, weil ihr Betrieb unnöthi- 
gen Lärm verurfacht, und weil fie die 
Straßen verbunfelt, dur die fie 
führt, für einen Gemeinfchaden erflä- 
ren laffen. Er hegt indefjen nicht die 
Abficht, auf Befeitigung des angebli- 
hen Gemeinfchadens zu dringen, fon= 
dern will nur eine Waffe in die Hand 
befommen, mittel$ der er von ber 
Scleifengefelfchaft, fowie von den 
verfchievenen Hochbahn = Gefellfchaften 

| allerlei wichtige Zugeftändniffe würde 
‚ erlangen fünnen. Er will auf Bor: 


| 
| 
| 


| fehrungen zur Verringerung de3 Ge: | 


| räufches dringen, fowie darauf, daß 
die einzelnen Gejellfhaften ihre Züge 
nicht mehr rings iiber die Schleife ver- 
fehren lafjen, fondern unter gemein- 
Ichaftliher Benugung der mechjelfeiti- 
gen Geleife Durchlinien einrichten. 
Straßenbahn Angelegenheiten. 


Die Muthnaßung, da Manor 
Sohnfon von Eleneland gelegentlich 
feines jüngften Befuchs inChicago dem 
Mayor Dunne und deffen Freunden 
die Zuficherung gegeben hat, er würde 
gegebenenfalls eine Gejellichaft zufam= 
menbringen, melde die Chicagoer 
Straßenbahnanlagen im Anterefje der 
Stadt anfaufen und verwalten möchte, 
gewinnt mehr Raum. Der Mayor 
Dunne jagt, er werde darauf beftehen, 
baß bei der Vereinbarung mit den al: 
ten Straßenbahn = Gefellfchaften die 
Durchführung eines derartigen Planes 
durch entfprechende Klaufeln möglich 
gemacht wird. — Verkehrs = Super: 
intendent Doty Täpt Beweismaterial 
jammeln für jtrafrechtliche Verfolgung 
der Straßenbahn = Gefellfehaften wer 
gen Uebertretungen der Heizborfchrif- 
ten. — Beim Treuerwehrchef Horan 
find aus den Reihen feiner Untergebe- 
nen Klagen darüber eingelaufen, daß 

| Yeuerwehrleute, melde vermüge bes 
| Sehlens der betr. Abzeichen als Nicht: 
| mitglieder de3 vor furzem organifirten 
Gemwerfvereins der Feuerwehr-Mitgfie- 
der fenntlich find, auf der Straßen 
bahn von Schaffnern und Motorfüh- 
tern befchimpft werben. Gin derarti- 
ger Fall, in melchem ber Feuerwehr: 
Leutnant Albert Nelfon und ein 
| Straßenbahnfchaffner Namens Lar-: 
ı fon die Vetheiligten waren, hatte zur 
Folge, daß Larfon von dem Betriebs- 
Superintendenten der lUinion Iraction 
Co. zum Herrn Horan gefchidt und es 
diefem überlaffen wurde, zu beftimmen, 
ob der Mann aus dem Dienft der Ge- 
jenfchaft entlaffen werden follte, oder 
nicht. Larfon ift „mehrfacher Fami: 
lienvater“, und Herr Horan hat e3 des— 
halb bei einer jehr ernftlichen Bermah: 
nung bemenden laffen. 


Die Wafferwerfe von Rogers Parf. 


Die Aldermen Bennett, Reinberg, 
Willifton und Sullivan find gegen- 
mwärtig, als Unter-Ausfhup vom Fi- 
nanzfomite des Stabtrathes, damit 
' befchäftigt, die Anlagen der Waller: 
‚ werfs = Gefellfchaft von Rogers Part 
abzuſchätzen. Falls fich die Stadt mit 
der Gefellfehaft über die Preisfrage 
einigt, werben biefer die Anlagen ab- 
gefauft werden. — lnternehmer Ag: 
nero flagt, daß er durch den Bau dea 
Schwemmkanals unter der Lawrence 
Avenue in Gelbverlegenheit gebracht 
werde. Er bittet deshalb, daß man 
ihm für den Bau der Einfaffungs« 
mauer $20 den Zängenfuß zugeftehen 
möge, jtatt der vereinbarten $12; 
hierdurch foll indeffen feine Wenderung 
in dem für die Gefammtarbeit zu zah⸗ 
lenden Preis von $138,33 für den 
Längenfuß bedingen. €3 handelt fich 
nur um eine Zahlenverichiebung. 


Schul-Angeleaenheiten. 


‚ Der Schulrathseusfhuß für Unter 
tihts-Angelegenheiten mar geftern 
Abend bis faft 12 Uhr in Sigung und 
wird heute Abend. jeine Berathungen 
über bie Neuregelung bes Beförbe- 
rungs⸗Syſtems fortſetzen. Geſtern 
Abend it endgiltig befehloffen worden, 
zu empfehlen, va mit ber bisherigen 
Einrichtung der Beförderungsprüfuns 
gen aufgeräumt werben jo. Mit der 
seitung der Anfiellungs- und der'Be: 
förberungs-PBrüfungen, fowie der Prü- 
fungen für Spezialfächer ſoll fünftig 
eine Kommiffion ernannt iverden, für 
melde ein Mitgiich vom Schul-Super: 
intendenten, eines vom Schulrath und 
eine3 bon ber Vorfteherin und dem 
Lehrerfollegium des Lehrer-Seminars 
ausgewählt werden wird. Die im Sex 
minar eingerichteten yortbildungsturfe 
follen beifehalten und erweitert mer: 
ben. Lehrkräften, die probeiveife anges 
ftellt find, fol nac) Ablauf der Probe- 
zeit von tem beie. Schulnorfteher nur 
das Präbilat „brauchbar“, bezw. „un= 
brauchbar“ gegeben werben, ohne näs 
bere Bewertfung ber LZeiflungen. Ge: 


Berichten Ser Horte au 5* 
ben ü ‚bi 3 
Hilfereife Befüfligt werd. 


Europaifche Wenfelcaten. 


uropältgen Beetle wie fg 


; * 
X 
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Ein Bornbläfer. 


Soll den Ruhm der Stadt ver- 
lünden. 


Muß hüubſch und fein ſein. 


$10,000 Jahresachalt find ihm zugedadht. — 
Senfationen, die erwartet wurden, aber 
nicht Famen. — Die Regelung der Plakat: 
gerüfte abermals verzögert. 


Ald. Pomers hat geftern Abend im 
Stadtrath die Schaffung eines neuen, 
ebenfo angenehmen mie fetten Poftens 
im jtäbtifchen Dienft beantragt. Er 
befürwortet, daß die Stadt ich einen 
„snduftrie = Kommiffär” halte. Nad) 
der Bejchreibung, welche die betr. Bor: 
lage von den Obliegenheiten gibt, iwel- 
che dem Kommiffär übermiefen werden 
follen, würde diefer ein rundlicher, ges 
müthlicher Herr von einnehmendem 
Wefen fein müffen. Hübfch und fein 
müßte er ausfehen und reden müßte er 
fönnen, wie der gewanbteite Bauern 
fünger. Von dem „Induſtrie-Kom— 
miffär“ mwirb erwartet, baß er bei 
feierlichen und feftlichen Gelegenheiten, 
befonders beim Empfang von Gälten, 
den Bürgermeifter vertrete und da er 
allezeit bereit und imjtande jei, das 
Lob Ehicagos in allen nur möglichen 
Tonarten zu fingen. Zu Diejem 
Zivede müßte der Mann ver allen 
Dingen in der Gefchichte der Stabt 
und in Bezug auf ihre Einrichtungen, 
befonder3 aber hinfichtlich ihrer Be: 
deutung und ihrer Fazilitäten auf den 
Gebieten des Handels und der Indus 
ftrie, gründlich vertraut fein. ld. 
Powers ift der Anficht, daß zur Be- 
zahlung folder Talente und Fähigkei— 
ten ein ziemlich tiefer Griff in die 
Stadtkaſſe gethan werden ſollite. In 
ſeiner Vorlage wird das Gehalt des 
Induſtrie-Kommiſſärs“ auf $10,000 
das Jahr feſtgeſetzt. Ernennen ſoll, 
mit Zuflimmung des Stabtrath3, den 
Kommiffär der Mayor, und zwar für 
zweijährige Amtsdauer. — Der Uns 
trag ift dem Finanz = Ausfchuß über: 
tiefen morben, ber fich den Fall wahr: 
fcheinlich jehr überlegen wird, voraus— 
fichtlich bis zur Frübjahramwahl hin, fo 
daß die Ernennung, wenn überhaupt, 
erft von dem Mayor vorgenommen 
merben würde, den die Stadt im April 
fommenden Jahres erwählen wird. 

Mehr Prohibitionsgebiet. 

Der Stadtrath hat geftern Abend 
zur Abgrenzung zweier weiteren Pro- 
hibitiondbezirfe in der 27. Ward feine 
Zuftimmung gegeben. Die Grenzen 
des einen baben find Waneland, Eor- 
nelia, Addifon und N. 40. Avenue, die 
des andern: Montrofe Blod., die Ge- 
leife der St. Paul = Bahn, ber \rping 
Part Blod,, Leland Ape. und R. 46, 
Avenue. 

Ald. Dener, ald Vorfiger des Aus- 
fhuffes für Rechtsfragen, -Iegte: bie 
nochmals umgearbeitete Vorlage zur 
Regelung der Plalatgerüfte vor. Ehe 
irgendwie darauf eingegangen werben 
fonnte, unterbreitete Ald. Pomers eine 
„Erfaßborlage”, von der er behauptete, 
daß fie von der „Chicago Teberation 
of Labor” qgutgeheißen merbe und alle 
betheiligten Parteien zufriebenftelle. 
Obgleich Ald. Dever in heftigfter Weife 
Einfpruch erhob und feiner&ntrüftung 
darüber Ausdrud gab, daß die Zen- 
tralförperfchaft der Gemwerkvereine bei 
berbächtigen Gchiebungen mithelfe, 
ober fich wenigftens dazu mißbrauchen 
laffe, wurde die ganze Angelegenheit 
wiederum an den Augjchuß zurüdver- 
wiefen. Die „Erfabporlage” enthält 
im mefentlicen die folgenden Beftim- 
mungen: PBlafatgerüfte dürfen nur in 
mindeftens drei Fuß Entfernung bon 


Hämorrhoiden, 


Herr von Seattle mit weniger al3 einer 
Schadhtel der Pyramid Pile 
Gure geheilt. 


Jeder kann ſich leicn davan überzengen, 
denn alle erhalten eine freie Probe 
per Poſt augeididt. 


Sieben von zehn Zeitungs-Leſern 
ſind mit Hämorrhoiden oder ande— 
ren Afterkrankheiten gequält. Ihr 
ſeid einer von dieſen, oder Ihr würdet 
dieſen Artikel nicht leſen. Vor dreißig 
Jahren hatten die Aerzte eine Lanzette 
in ihrer Weftentafche und behandelten 
alfe möglichen Leiven dur Schneiden 
und zapften ben Leuten ba® Blut ab 
— und meiftend nicht wenig. &3 war 
damals Mode. Alles diefes ift Heute 
anders und ein Doktor mit einer Lan 
zeite würde heute ala eine Kuriofität 
betrachtet werden. 

Bor fünf Jahren verlegten fi bie 
Herzte auf das „Herausfchneiden“ von 
Hämorrhoiden, wo immer fie Gelegen- 
beit hatten. Alles bie ift jeht ambers, 
feit die wunderbaren linbernben, hei- 
lenden Eigenfhaften der Pyramid 
Pile Cure befannt murben. 

Mit jeder Poft erhalten wir Briefe 
wie diejen: 

„Ehre wen Ehre gebüßret, jagt das 
Sprichwort und ich halte e8 für meine 
licht ber Menſchheit wie Ihnen 
gegenü br Hämorrhoiden⸗ 
Heilmitiel zu ſchreiben. Ich habe noch 

icht di Schachtel verbraucht und 
bin jetzt geſund. Nach der erſten An 
wendung *8 Pyramid Pile 


Spezielle Notiz! 
Für einen Tag, Mittwoch, den 14. No: 


vember, 52.50 teinwollene Tripple 
Ned Sweaters, alle Farben ... rar. 


ARK AND LAKE S 
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Offen jeden Abend bi3 9 Uhr. 


Gebäuden angebracht werden; wenn fie 
höher als 25 Fuß find, müffen fie porn 
mit nicht brennbarem Material über: 
leidet werden; auf Dächern ange- 
brachte Gerüfte dürfen fich über die 
ganze Breite des beir. Gebäudes er- 
ftreden, fofern ihre Höhe 10 Fuß nicht 
überfteigt; außerhalb der Feuergrenzen 
dürfen Platatgerüfte von jeder Größe 
vollftändig aus Holz fein, falld zii- 


chen ihnen und dem nächlten Gebäude | 


ein Abftand von mindeitens 25 Fuß 
porhanden ift. 
Seufationen, die nicht Famen. 


Vor Beginn der Gtabtrathe- 
Situng und faft bis zu deren Ende 
hin bherrfehte unter den Stabtpätern 
eine gelinde Aufregung, hervorgerufen 
dur Gerüchte von benorftehenden 
Senfationen. Es hieß, dak Alb. 
Hoffmann die Einleitung eines Diägi- 
plinarverfahrens gegen ven Baulom- 
miffär Bargen beantragen mwürbe, weil 
diefer behauptet haben joll, daß die im 
nterefje der Firma Marfhall Field & 
Co. vorgenommene Abänderung einer 
Bauporfohrift unter Anwendung uns 
lauterer Einflüffe zu Stande gelom- 
men fei. ferner hatte mit Beitimmt- 
heit verlautet, Ald. Dailen von ber 4. 
Mard würde die Unterfuchung angeb- 
licher Krummpbeiten in der. Abtheilung 
für örtliche Verbefferungen beantra= 
gen. Nichts von beiden gefhah. Man 
erflärte das fo: Der Mahyor habe den 
Ald. Hoffmann zu beivegen gewußt, 
die Sache in Bezug auf Herrn Bartzen 
ruhen zu lafjen, da diefer fich Dazu ver» 
ftanden hätte, fich wegen feiner Aeu⸗ 
Berungen perfönlich bei denjenigen 
Herren vom Rath zu entichuldigen, 


melche jich dadurch etwa getroffen ge». 


fühlt haben follten. In ähnlicher 
Weife habe der Mayor aud; auf den 
Alderman Daileny eingewirkt, der fei- 
nen Antrag übrigens nur aus partei= 


politifder Gehäffigtett habe einreichen! 
wollen, nämlich um Präfident Schil?| 


ling von der genannten, Behör de und 
deren Anivalt" Mitchell Verlegenheiten 
zu bereiten. Gegen diefe Beiben 
herrfcht unter den demofratifchen Ma 
fchinenpolititern große Mikftimmung, 
meil fie mährend der verfloffenen 
MWahltampagne eifrig für dieSache ber 
„Sndependence League“ ind Zeug- ge: 
gangen find. Jrgend ein triftiger 
Grund für die Unterfuhung, melde 
hätte verlangt werden follen, liegt an- 
geblich nicht vor. — Auf Antrag bes 
Ald. Young‘mwurde das Bauamt anges 
wiefen, die Ausftelung eines Bau 
erlaubnißfcheines für eine Entbin- 
dungs-Anftalt, die zwifchen Vincen⸗ 
ne3 Ave, 50. Str., 51. Place und 
Wafhington Part Court, gegenüber 
dem Wafhington Park, errichtet mer: 
den fol, zu vermeigern, bis ber 
Stadirath eine Borlage erledigt haben 
merde, durch welche auch die Erlaubniß 
zum Betriebe von Entbindungsanftal» 
ten bon der Einwilligung der Eigen 
thümer vom größeren \Theil bes 
Grundbejikes in dem beir. Straßenge- 
piert abhängig gemacht werden foll. 


Gehalts:Aufbeflerungen. 
Auf Empfehlung des Finanz- Aus: 


fchuffes wurde den Hilfa-Mafchiniften 
in den verfchiedenen Pumpftationen ihr 


Yabhresgehalt auf $2000 erhöht. Der‘ 


Kämmerer wurde ermächtigt, bie Zus 
Inge aus dem Fonda des Wafferamtes 
anzumeifen. 

Eine Dividenden: und Sreibrieffrage. 

Ald. Snow made auf ein Gerücht 
aufmerfjam, daß die linois Tunnel 
&o. im Begriff wäre, mit der Chicago 
Ebifon Eo. einen Kontrakt abzufchlies 
Ben, wonach diefer auf 99 Jahre das 
Recht zur Mitbenugung der Tunnels 
erftgenannter Gefellihaft eingeräumt 
werben joll. Hierbei fei zu ermägen, 
daß die Tunnelgefellihaft zur Ab: 
ſchließung eines derartigen Rontrafts 
fein Recht Habe, weil die Zunnelanla- 


niß zur Herftellung einer biergeleif 
gen Verbindungslinie zwiſchen — 
Hochbahn genannter Gefellfhaft um 
; der Straßenbahn = Anlage ber 
cage, Enanfton & Norik Shore Ci 
An den Verkehrs⸗Ausſchuß bermiefei 
Der Chef der Feuerwehr wurde 
' gewiefen, den Kontraft für den Ba 
| eines weiteren Löfchbooie? bon 
‚ zur Vergebung augzufchreiden. 
| ‚Der Stabteleftrifer mwurbe zu 
| mitteln beauftragt, iwie viele Anfchlul 
ſtellen die Ilinois Telephone and 
| legraph Co. bedient. Eine von WE 
| Pringle eingereichte Vorlage, melde i 
Raten vorfchreibt, über melde Zeit 
pbon = Gefellihaften nicht follen Kim 
| ausgehen dürfen, murbe dem Au Auf 
| für Del, Gas umb eleftrifches Lid 
j überwiefen.. nr 
Der Lizens = Ausfchuß fol fi m 
einer Vorlage befaffen, nach meldher 
während der Dionate Juni, Yuli, Wu 
guft und September nicht geitattet fei 
foll, Hunde ohne Maultorb herw ai 
fen zu. lafien, Gegenwärtig ailt ® 
Maultorb = Vorfehrift für das ga 
Jahr, aber durchgeführt wird fie mich 


Gelungener Streid. J— 


In Kadt Boyers Gerectigfeitsmühle wi 
eine Kifte Bier abgeliefert. „> 
Richter Boyer in Evanfton ging 
geftern Nachmittag: die Augen übe 
als ein vierfchrötiger Bierfahrer, um 
der Laft einer Kifte Bier feuchend, 
den Gerichtsfaal trat und Sr. Ehe 
wie folgt anfprah: „Ra, hier it 36 
beftellte Bier. E3 ift mir gar mk 
leicht geiworden, Sie hier zu finben 
Der Kadi bedeutete den 
daß ein Irrthum vorliegen mülfe, 
häãtie lein Bier beſtellti. Ra ſo 
lautete die Antwort. „Wir haben 
ben Beftellzettel mit *r Unterfchri 


in, ‚unferer Gejchäftäftelle. Waage 
Bi, Re. 3754.R. Ba tra 
mein U eber“, — — 
Herr Boyer jehte fich mittels Yen 
preher3 mit Braby, ben er Th 
———— 
geiſtiger 
bindung. Brady beſtätigte die 
ben des Bierfahrers. Der WM 
wird jetzt den Brief mii 
gefälſchien Unierſchriſt den 8 
be3 Bunbesgeheimbienfteg übergebe 
und felbft feine Mühe fcheuen, be 
fender au ermitteln, il 
er dann unnachfidtigt vorgehen.  ° 
Das Bier hat er zurüdgefchidt. 4 
5 I 
Aus den Polizeigerihtem, 
Wr. Campaus Derhör auf den ia ZU 
vember verſchoben. — 
Wr. Campau, ber angeblich im 
Berein mit einem gemiffen Geox 
Raymond den Aumelier t 
Hogamann in feinem Laden Rr. 54 
Dentmorth Avenue überfiel, fh 
mißhandelte und um brei W 
ren beraubie, inurbe heute tchte 
Sißgerald vorgeführt, Um ber Balige 
Gelegenheit zu geben, au Rayman 
einzufangen, berichob der KAabir 
Verhandlung auf den 15. % | 


a 


Eampau bleibt dabei, da er 
wiffe, mo fein Spießgefelle zu finben 
fei, und betbeuert au) nad) mie De 
daß e3 ihm nur um Beute zu tum; 
imejen fei. Diefer Anficht iR au Den 
nant Eronin. Der Beamie { 
daß die Raubaefellen non 

gamann a in dem Berfa) 
ten gefpieit habe, anfäeinend ht € 
hört hatten und Hagamann perfäi 
nicht fannien. — 

Des Raubes bezichtigt. 

Unter ber Anklage, Claude 

Nr. 227 80. Eoutt, an 93 Sie 


— 


4 
wi — 


gen ſchon nach Verlauf von 26 Jahren heute ‚ber 


in den Befig der Stabi übergeben 
werben; daß .zweitens bie. Häbtifchen 
Betriebs - Gerechtfame der Ebifon Eo. 
nur nod bis zum Jahre 1812 zu laus 
fen haben; daß dritiens die Ebifon 
Eo. fich’3 zur Regel gemacht habe, ih- 
ren Aktionären jährlich 8 Prozent Di- 
vidende und daß ſie dem 
ernehmen nach auch nach Abſchlie⸗ 
ung des Kontraklles mit ber Tunnel 
o. an dieſer Gepflogenheit feſthalien 
wolle, während die Stadtrerwaltung 
fih’3 neuerdings zur Norm gemacht 
—8 privilegirten Geſellſchaften nur 
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.& Sau⸗. 
oe 
A. — „Geo. Wafh + je.® 
18, — „The —— odel.⸗ 
— ) arole.“ 
era Geuft. — „Xhe Comboy’ 


Billage Poftmafter“, 
perabouje. Peer Gynt.* 
Eater..— „ibe Gpoilers.” 

.— „An a Woman’s Power 
i — Konzert jeden Abend und 


ittag. 4 
* e, — Konzert jeden Abend und 
nntag Rachmittag. 


— Zeitgemäß.Dame: Ich mðchte 


georkons 
ng. "mn 
sg 27 


"Sonntag 


Ben 


ger 


© einen Brieffteler für Liebende. Buch» 
händler: Hier hab’ ich einen mit Un« 


R 
% 
a 
1 


ir 


BE 

x 

. 
& 


j 
! 


x 


Ei 
2 


t 
J 
J 


& 
— 
4 
| 
" 


ig - 


— 


—— ————— 


nz 
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Shen des Bürgerli 


J 


gen. oder im 


bang, der die Ehefcheidungsparagras 
De den Gefegbuches 
— Geforbert.— Kadett (im Porzel- 


"Ianladen): Eine Barttaffe!— Verkäu- 


fer: Vielleicht als Gefchent für ben 
pa? — Kadett (entrüftet): 
ſind Sie ſatisfaktions⸗ 


— Geiſtvoll. — Frau A.: Welchem 
Reiter wird wohl heute der große Eh— 


renpreis unſerer Stadt zufallen, Herr 


Baron? Baron: Unbedingt demjeni⸗ 
gen, Gnädige, der mit ſeinem Gaul als 
Erſter durch's Ziel geht! 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
VMazeigen ünter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Erfahrener Silberſchmied auf neue 
und Meparaturarbeit. Anzufragen auf dem neunten 
ssloor, in der Dffice des Superintendenten. 


Maripaligieldhßompenh, 
Retail 


Berlangt: 25 Wagen-Yungen ven 16 518 19 Jahr 


= ren. Oute, dauernde — mit gutem Sohn. 


Zu erfragen von 8:30 bis 10 Uhr Morgens, auf dem 
uchten Floor, in der Office des Superintendenten. 


Ihe Fair, 


State, Adams und Dearborn Strake. 
M—fia 


Berlangt:. Erfahrener BuppeneReparateur. Bu ers 
fragen fofort beim Euperintendenten, auf dem ads 
ten Floor, ſüdlich. 


Giegel, Cooper & 6, 


Verlangt: Gafhstungen von 14 bis 16 Yahren. 
Anzufragen mit SchulsZertifitaten beim Hilfs-Su- 
perintendent auf dem fiinften Floor, 8:80 Morgens. 


Rotpihtilv& Gompanp, 
State und Pan Buren Etrabe. 


13nv®X 


Verlangt Hilfs-Janitor, ſofort, Board und Room 
und guter Vohn. Zu erfragen beim Head Janitor, 
Chateau Api., Sheridan Road, nahe Clarendon. 


guter Porter, der auch am Tiſch 


Verlangt: Ei 
— — Ecke Robeh. 


aufwarten kann. 78 Fulton Str., 
Verlangt: Grocery-Clerk. 2459 Wabaſh Ave. E. 
Callerman, dimido 
Verlangt: Starker Junge oder geſezter Mann in 
der Büderei zu arbeiten. Anzufragen bei Me. 
Schaeffer, Blaga Hoiel, North Ave. und Elarf Str. 
Berlangt: _ Ablieferungs-Junge von 17 Zabren, 
muß engliih fprehen. 3. Rouffo, 634 W. 12. Str, 


Berlangt Bürftenmacher._ Dauernde Ar 
gute zuderläffige Männer, - Abr.:: 3: 


Berlangt: Ein: fähiger + Janitor, welcher 

eizun pr Da t ‚and engltfch ſpricht, eben⸗ 
alle Petit i von Carpenter⸗ und Painter⸗ 
Geſchäft, um Beine ‚Reparaturen ‚machen zu fönnen. 
Guter Lohn für den rihligen Mann. 9. 9. Bram: 
mer, 70 Sa, Salle. Str, Zimmer. 85. 


Verlangt: Volſterer an Tufted Parlormbbel. — 
Valentine, Seaver To., MN Sedgwid Str. 

Berlangt:. Architektural "Ehewarbeiter,. Shopmäns 
ner, ftetige Arbeit. Sitvoftefe ‘40. und Wentmworth 
Ave. Duffin's Iron Works.“ 


— > 

Verlangt; Funf Junden über 16 Jahre alt, für 
allgemeine Laben⸗Arbeit. Moeller Bros., 930 Mil: 
waukee Avenue. 


—— Guter Schneider. 448 Sedawid Strabe. 


Aunger Butcher für Ablieferungswa⸗ 
Seihäft zu beifen. 368 €. North Ave. 


"Verlangt: Junger Tinſmith oder Chandelierma⸗ 
„Ger. Thiebig, 694 Wells Str. 


PVerlangt: Aunge, das‘ Barbiergeichäft zu erlernen. 
261 Weit Divifion Str. 


Stetiger Barbier. 


Berlangt: 


Berlangt: 33 W. Diviſion 


Straße. 


Verlangt: Ein guter Tabakftripper.- 1303 Cornelia 
Ave., nahe Clart Straßhe. dmdo 


Dritte Hand an Cakes. 1106 — &- 
„Ede 3. Str. 


Deutſcher 


Verlangt: 
lifornia Une 


Berlangt: zuberläjjiger Wurftmacher, 


nur tüchtiger Main braucht, vorzufprechen 1101 ©. 
 Salifornia Arenue, nahe 3. Str. 


Berlangt: Ein ftarker or Mann zum Plafchens 
"waichen in einem Weinhaus. Nachzufragen 147 Oft 
Role Straßhe. 


Berlangt: Nunger Mann am Tifh aufzuwarten 


— und Lunqh ſchueiden· Otto Trogiih, 335 State Str. 


"Klar! Etraße, : 


Berlangt: Küchenmann. Waſſerman Reſtaurant, 
Elart und Menrot; Eirabe. bimt 


Berlangt: 
SpongingeBeihäft, zu erlernen. 
6. Dr, 


Gut empfohlener junger Mann, um 
195 Martet Str, 


Gabinetmalers und Stuhlmacher Für 


Berlangt: 
a 8. Cowan Co., 


ne Mahagoni Möbelarbeit. W. 
As und Sigel Str. 


Guter Mann für Vorter-⸗Arbelt im 


Berlangt: 
Saloon, 1113 Lincoln Apenne. 


_ Berlangt: Anſtandiger Saloonporter. : 083 Rord 


— — — — — — 
Verlangt: Wurſtmacher. u gie bei Davld 
Derg & Co., Ede 37. und Butler Gr. dimi 


Berlangt:: Porter, der an ber. Bar aushelfen tan. 
Julius Sildner, Hordoſede Mandolpp und Bears 
Born Str, Bafement. 2 


: Berlangt: Mann fir. fFla u 
} * Grbeit u Beraten Ir &i 
Fragen zwifchen 5 und 7 Uhr Ubenbs, 
ifon &rake. 


ma 0110100012020. 
Ee Tabinet Maler je allgemeine Urbeit. 
N. Halfied Etr., Wlorift Store. modi 
Berlangt: Dritte Hand Bäder an Brot und Gates. 
Doden pe. mobi 


Berlangt: » eb oder -Selfer an MWagenarbeit. 
— mette. Nehmt —————— 
mo 


E 2 Möhetichrei 
Fr 58-38 Sale Mine. ®, 


J —* irathet, welcher G 
4A — —— — 
— mobi 


ö ‚235 Übenppöft, 


& > le &rbeit ⸗ 
\ 


Berlangt: Sauberer Zunge im Grocerd⸗ und De: 
ER 865 R. State Str. mobi 


t d eiber, fleti 
ae 


Dabene Sie Willens fin ne 
Adreſſire: Badger Bird 
utee, Wis. 12nop,1 


ni 2x lee 'Kühenmenn und > 


Se} 


Arbeit, 


tt 
Belag Ay 


! t 
nat eier & 


Berlangt: Männer und Knaben. . 
(Unzeigen unter biefer Mubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Yungens, 14 bis 17 Aahre alt, als 


„Meffengers und. „Stod-BoyB“; gute, fietige Stel» 
lungen für biejenigen, die fi) braudpber -eriveifen; 
biefenigen unter 16 miüffen SchulsBertifitate mit- 
Nachzuftagen auf dem 7. Wloor, vor 10 
Uhr. Vormittags, 810l,X* 
Sasfon, Pirte, Scott & Ce 
State und Mabifon Str. 


Verlangt: Mann für zwei Pferde zu füttern bes 
Morgens und Abends. 446 Larrabee Str. 


Berlan t: GarriagesHolgarbeiter. 3. &. Smith, 
1458 Wabafh Aue no a 


— — — 
Verlangt: Cin Mann, um den Dampfleſſel zu hei⸗ 
zen und Vorterarbeit im Saloon. 857 Milwaulee Ave. 


bringen. 


‚Verlangt: Bon einem Geometer und Ingenieur, 
ein Knabe, weldher das praktifhe Zeichnen erlernen 
will. Kein Qehrgeld verlangt, derjelbe muß aber in 
allen vorfonmenden Zweigen des Geſchäfts ernſtlich 
thätiy fein. Adr.: S. 86 Abendpoft. 


Berlangt: zung um das Gleftrotypen-Gefhäft zu 
erlernen. Mu& 16 Jahre alt fein. Simpſon, Bevans 
& €n., 166 &. Clinton Str. 


Berlangt: Ein auter Schloffer auf Eifen» und 
Meifingarbeit. Chicago Gas & 
19 Süd Jefferfon Str. 


Berlangt: Aunger Bäder an Brot in KHotel, Zu 
erfragen im Sigarrenladen, 1233 Wabafh WUpe, 


Berlangt: Tüchtiger Qunhmann. Guter Play für 
den richtigen Mann. 68 Ban Buren Str. 


Berlangt: Guter Schneider an Röden und Pepas 
ratliren in Weft Yhicago, AU., bei Aulius Birkholg. 
Bor 122. Gtetiger Pla. 


Berlangt: Ein Porter im Saloon, arbeitfam und 
reinlihd. 61 W. Kinzie Straße. 


Verlangt: Cifenbahnarbeiter nad dem fübligen 
Alabama, den ganzen Winter Arbeit, freie Reife. 
Nob Labor Agency, 117 S. Canal Str. dmbdo 


Berlangt: Stallmann, muß englif& fpredhen, $12, 
BVorter, Hausleute, Waiter, Handiverker irgendivels 
her Art, Eingewanderte untergebracht. 76 Lajalle St. 


Verlangt: Guter Koh mit Referenzen, gutes 
Heim, guter Lohn, 4343 Vincennes Ave. 13nolw 


Verlangt: Tinners, Fabrilarbeiter⸗ Band⸗Säger, 
Jungen, Vorters. Zim. 8, 169 E. Waſhington Str. 


Verlangt: Aeltlicher alleinſtehender Mann von 
Jahren um Pferde zu beſorgen und 6 
u im Haus nüslich zu maden. Etwas Sohn, 
Koft und Zimmer. Gutes Heim für alten Mann. 
Sohn Heim, 1713 N. Wihland Ave. 
Berlangt: Aunger Bäder, legte Hand, oder ftarfer 
Sunge. 901 Belmont Ave. 


Verlangt: Helfer für Baufälofferei. 
Melroſe Ei? " 


— Wurftmaher. Emil Dids, 654 Belmont 
be. 


819—828 


Verlangt: YBuchbinder. Mautner Bros., 
bafh Ave. 


Verlangt: Gin Buther für gewöhnliche Arbeit. 
289 Elybourn XApe. 
als Morter, 


Berlangt: Aunger Man 
Bartenden: fan. 4371 N. Elark Str. 

Berlangt: Ein junger Mann, in Bäderei zu hels 
fen. 345 Blue land Abe, 


der au 


Verlangt: Welterer reinlider Mann, Morgens im 
Saloon zu helfen. 274 Elybourn Ave, 


Berlangt: Arbeiter für Michigan Wälder. $2.25 
den Tag. Anzufragen S. M. Gumming, 42 MW. 
Madifon Str., 2. Floor. 


Berlangt: Junge für Bäüderei. 933 Ogden Ave. 


Verlangt: 7 beim Gärtner, 1409 
Weit Madifon Straße. 


Verlangt: Ein Älterer Mann fir Hausarbeit. 
347 Süd State Straße. 


Berlangt: Kunden NRodfchneider, freier Sigraum, 
Stüdarbeit oder bei der Mode. MMenamy & 
Holmes, 86 La Salle Straße. 


Verlangt: Erfahrene Stirt Preifer, dauernde Ar: 
Beh, * Lohn. Badger Mfg. Co., 40 Dearborn 
Straße. 


— 


Verlangt: Für Steindrucderei 
unge mit Schulbildung. 


3 
Rerfting. 


Verlangt: Schneider, ftetige Arbeit für guten 
Mann. RW. Bales, 1895 12. Str. dimido 


Verlangt: Motor-Aſſemblers für Automobil⸗Ar⸗ 
beit. Supt. 48 S. Clark Str. dimi 


Verlangt: Modellmacher (Golz 
Arbeit. Supt. 48 S. Ciark Str, 


Verlangt: Blackſmith für Nachtarbelt; Automo— 
bil-Fabrik. Supt. 48 S. Clark Str. dmi 


Verlangt: Motor Teſters (Gaſoline), Automobil: 
Arbeit. Supt. 48 S. Clark Str. dmi 


ment: Mann um Arbeiten. 944 Elybourn 
be. 


(Lithographie) 
5 River Str. Frank 


für Autemobil- 
bimi 


Berlangt: Schuhmader für Reparaturen. 
©. Afhland Ave. 


Verlangt: Neipektabler alter Mann um Saloon zu 
reinigen. Nur Morgend. Mub Erfahrung haben u. 
den Fuhsoden aut reinigen fönnen. Guter Lohn. 
Stetige Arbeit. 897 W. North Ave. 


5127 


Verlangt: Butcher, muß guter Shoptender feln. 
155 Wells Str, dimi 


Verlangt: Schneider, 2 Buſhelmen, müſſen gute 
Bligler fein. 319 Rufb Str. Gute BPreife. 


Verlangt: Coatmacher, 2 tüchtige Deute. Albrecht 
E Son, 328 Sheffield Ave., Ede Webſter Ave. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
sale Schneider in Coat⸗Shop, au Mädchen 


zum baiſten, dauernde Arbeit den ganzen Winter. 


652 NR. Lawndale Ave., nahe Grand Ave. dimi 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ehepaar ſucht Stelle als Janitor und 
Porter, Frau kann kochen und waſchen. S. Steberl, 
85 Weſt Ruble Str. dimi 
am: Ehepaar fuht Plak für Hausarbeit oder 


als Kanitor, 1% Locu tr., unten, YBurgmwart, 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Gefuät: Guter Porter fucht ftetigen u eo 


auch Tohen und etwas Bar tenden. Abr.: 
Übendpoft. dimi 
ucht 


er: 


Gejudt: Yunger, lebiger, reinliher Mann 
Stelle als Porter oder irgend eine Arbeit. W. 
Ich, 744 N. Paulina Sit. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Arbeit, kann gut 
mit Pferden umgehen und auch fahren. 842 3 
Avenuve. 

Geſucht: Drei friſch eingewanderte junge Schuh⸗ 
macher ſuchen in Fabrik oder in I op —3 

it, tönnen ebenfalld das Zuſchneiden perfelt. 
Geneider, 387 Grand Avenue. dimi 


Gefuht: Aunger Mann fucht Arbeit, kann ei Iges 
thun. 82 Sul a) » * 


Geiucht: Erſte oder zweite Haund Brotbäder 


ucht 
ſtetige Stelle. F. Omerſel, 617 Süd Gentre 


de. 
dimi 


Gefuht- Aunge mit Erfahrung fucht Stelle al 
Aucenbäder. Adr.: 8.535 Kg * — 


Geſucht; Butcher, erfahrener Storetender, t 
Aetigen Bias. Windifh, 20 MB. Yale Str > 


Befuht: Bäder, gute 2. Hand an Brot und k 
net Helen Biah- te Zöpmer, In eeh, 

t. 

& t: Deut inter, 16 Monate t 
ee 1 Ge Er. en Bene 


Geſucht: Porter fuht Stelle, 8 Barten ; 
N Abendpo, Re 


Gefuht: Ein junger Mann fuht irgend ei 
tige ER de 4* Arbeit ſehr Bꝛu 
Ondrejidſa, ells Str. Garfield Haus. 
—t — — — —ñ —ñ—ñ — ——— — — — — 

Geſucht: Ein junger Mann ſucht Stelle als Bar⸗ 
tender. Gute Empfehlungen. ut auch Porter⸗Ar⸗ 
beit, 79 Mohawk Stt. 


fg Barbie, 6 Monate im Banıe 
a ee — 


— — — — — — — 


r 


leetrie Fixture Co., 


Nachzufragen 348 BVincennes 


vBerlangt: Mädchen 


ZIdendpoft, WHtcago, Dienftag, den 13. R 


Stellungen fudhen: Männer unb Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 1 Gent bas- Wort.) 


Geſ 27 vr 
ati an an 
910 Eiybourn Upe, 


Geſucht: Tüchtiger 
Nord ee En e. 


Geſucht: Ein friſch eingewanderter Mann ſucht 
Stelle als ——— in Refaurant, X Yahre 
alt, Marz, 853 Fifth Avenue. 


4 ir De Beet ee 5 
n techend, feine Arbeit fheuend, fu 
Stellung. Gar W. Ehicago Avenue. Dimi 


Gefuct: Erfter Maffe Opfterman fuht Stelle. ®. 
Nathan, 217 N. —8 —* dimi 


Geſucht: Grocery⸗-Clerk, Deutſcher, welcher hier 
dem ehs. Monate thätig mar, fucht jofort oder 
päter Stellung. Abr.: &. 216 Abenbpoft. 


Geſucht: Ein kilh eingeiwanderter, gebilbeter 
Deutjher, der aud Klavier jpielt, fucht irgend eine 
Arbeit in einem — Reſtaurant, Hotel oder 
e 


Saloon. Adr.: S. 217 ndpoft. 


—— Deutſcher, 2 Jahre, fuht Poften im 

Schuhe oder Lederwanren-Geihäft. Gelenter Schub: 

macher, 1 Jahr hier 23 Grace Str. 

— — — —— — — — — — 
Verlangt: Frauen und NMädchen. 

„(Unzeigen unter biejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und FJabriten. 


ot und Wolls. Hojef Martinat, 
dide 


Verlanot; Caſh⸗Mädchen. Wrappers und Inſpee— 
tors ron 14 vis i8 Jahren; Mädchen unter 16 Jahre 
inögen vorſprechen mit Affidavits, don 8:30 bis 10 
Uhr Morgens, auf dem.8. Floor, in der Dffice des 
Euperintendenten. 


She Fair, 
State, Adams und "Dearborn Straße. — 
i—fa 


Verlangt: Mädchen von 17 bi8 19 Aahren für In- 
ſpectors und Einwickler, Erfahrung nicht nothwen— 
Dig, —— Gelegenheit zur Veförderung. An— 
zufragen beim Hilfs:Superintendenten um 8:3 
Morgens, auf dem fünften. Stodwert, 


Rotbihildp & Company, 
State und Yan. Buren Str, 


l3nv*X 


Verlangt: Gafp:Mäpden von 14 bis 16 Yahren. 
Aulafecoen ‚Sul: und Alters:gertifilaten beim 
e& a ke auf dem 5. Floor, 8:30 Uhr 

orgens. 


Rothſchild & Companhy, 
State und Van Buren Era 


13no*X 
jet ling einen — 
‚Grauen berlangt, um in der Stadt Chicago für 
eine bornehme Deutiche Beta Abonne- 
ment3  entgegenzunehmen. Günftige Bedingungen. 
Liberale Kommillion und Ertra⸗Geidpreiſe Nähe: 
v8 tft zu erfahren in der Office der Deutichen 
Barte, 56 Fifth Avenue, nv5,7,9,11,18,15,17 


Verlangt: Mädden zum Ginwideln von Candy in 
Babrif, guter Lo n, freundliche Umgebung, jauber 
und Er Ruedheim Bros. & Editein, Peoria und 
Sarriion Straße. 

önn** 


Verlangt: Erfahrene Waiftnäherinnen, miüjfen er» 
fter Klaſſe jein, guter Lohn, lange Saifon. Anzu: 
fragen bei Wadame Hourdan, 156 Wabafh -Ane. 


erlangt: Gute Taillenmaher und Nä erinnen. 
505 N. Clark Str., 2, Floor. ’ dimi 


„geriongt: Gin efahrenes Wadten für Etee 
Bäderei, 51 Willow Str. Ken für Store 


Derlangt: Grfahrene Waift:Finiibers. 
Kohn, ftetige Arbeit. 667.R. Er. 


Berlangt: Grfahrenes Mädchen Ilir Bäderftore, 
294 E. North pe, ädchen für Bäcerſtore. 


Verlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, für Arbeit im 
Store. $4 die Mode. IHN. Glari Str. 

Berlangt: Ein zuperläffiges® Mädchen für Gtore- 
und Dffices Arbeit, muß engli ver hi i, 
146 Wells Straße, — — 33 


Verlangt: Ein zuverläſſiges Mädchen für deutſche 

Korreipondenz. Mai, 146 Wells Straße. ' ve 
Verlangt: 3 gute Nähmäd — 

—— et: 8 ähmäbhen. 1247 R. Halſted 


Guter 


Verlangt: Erfahrene Mafhi ä 
— eich ajhinenmädden an Hofer. 


f ul nee FEN rn ar 
Derlangt: Frauen und Mädchen für Fabrik it. 
10 Dat Str., nabe ni — zre 


Verlangt: Ein erfahrenes deutſches Mäd für 
Näharbeit an feinen —E — 3731 an 
Ave., 1. Flat. ſomodi 


m—— — ñ —s — —2— 
Verlangt: 8 Mädchen zum Lernen an Power-Ma— 
fhinen. $4 zum Anfang. 405 Webfter Ape. faınodi 


— — — — — — 

Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Hoſen, ⸗ 

Näherinnen, Gürtelſchleifen— ot waren 
berinnen. Guter Lohn, dauernde Arbeit. 

2. Kuppenheimer & €o., 913 Armitage Ave. 
9nopim 
— — — — — * 
Hausarbeit. 


— ii * Mädchen für Küchenarbeit, lann zu⸗ 

auſe ſchlafen, keine Sonniagarbeit. 72 

—A 8 728 SultonStr., 

Vie 
Verlangt; Mädchen für allgemel 

1641 Melrofe tr., 3. Bar. one —— 

Zement jenseits nern hen nme 


Verlangt: Mädchen für alfgemei 
169 Soden Arc den f gemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Mädden u. Frauen finden immer Ar- 
beit, Private und Gefhäftshäufer, 86-$16. Haus: 
hälterinnen. rifh einneivanderte gleih unterge: 
bracht. Strelow, 76 LaSalle Str. Tel, Main 2717. 
Verlangt: Ein älteres Mädchen oder. 


rau fi 
Hauss und Küchenarbeit. 18 &. Chicago far 


be, Sa: 
dmi 


Verlangt: Gebildetes Mädchen für größere Kinder. 
de, lönopli 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
ee Kleine Familie. 5827 Galumet pe. 
at. 


din 


loon. 


DVerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarı 
beit. 2831 Elybourn Wpe., Store. 
Berlangt: Mädchen en allgemeine Kausarbeit. 
Dampfheizung. Kleine Familie. 598 Burling Str., 
8. Flat. dmdo 


— 


re: Wafhfrau. Montags. 648 N. Hopne 
e. 


Verlangt: Köchinnen, 50 Mädchen für Hausarbeit. 
3423 Halfted Str. — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
724 Sedawidk Str., nahe Garfieid Ave. 


Verlangt: Nettes Mädchen für usarbeit. 845 
Blue Island Ave. — 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 4538 Indiana Ave., 2. Flat. & 


Berlangt: Deutihe Köchin im Neftaurant, Keine 
Sonntagarbeit. 132 W. Van Buren Etr. 


Berlangt: Tüchtiges, erfahrenes Mädchen für als 
emeine Hausarbeit, muß gute Köchin und MWäfcherin 
ein, gutes Keim, leine Yamilie, $5 die Woche. 
1855 Belmont Une, 3. Flat. Yohnfton. dim 


Frauen und Mädchen, die Arbeit wünſchen in 
En Reftaurants, Inftituten, — oder in 
rivatfamilien können ſolche leicht erhalten bei gu—⸗ 
tem Lohn, indem ſie vorſprechen bei Enright & Co., 
(deutſchet Clert), 21 Weit Lake Str., oben. 
13nd,didofalm 

Berlangt: Ein junges Mädchen zur Hilfe bei alls 
gemeiner Sausarbeit- in kleiner Familie. Anzufras 
gen 495 Galumet Ave, 3. Flat. 


Berlangt: Mädchen mitzuhelfen bei gewöhnlicher 
Hausarbeit. Tuben im DelilatefienQaden, 
6835 Wentworth Ave, Süpfeite. 


Dt tie Mädchen für allgemeine 
arbeit. Kenmore Ave. 


Berlangt: Deuties Mädchen im Haufe 
Heine Familie, gutes Krim, $2 die Moche, 
Wentwortd Ave., oben. Bt—fon 


Derlangt. Eine Wajhfrau. 372 R. Sermitege 
Avenue, nahe vawrence Abe. 


eek: a —— gr * 
a es und, guter Lohn, muß endoli reden 
En Ompfetunen" haben. 175 Late een 

vor. 


Berlangt: Gutes Mäden für zweite Hausarbeit. 
500 Sheffield Ane., 3. Floor. dimi 


WBerlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, 
like. 1495 Dinerien Binb- 


— — — en —— 

Verlangt: Deutſches Maädchen für allgemeine 
arbeit * tieinet Familie, keine Kinder, 
Ehmwahn, 3224 Bernon Abe, 


zu belfen, 


Su. 


e Sausarbelt, en 
tm Store, 5650 S. Ulbland Avenue, do 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 8. 
Soldfinger, 102 Potomac Une. 


J der ihes Mä 
Be BE Ende 
milie, modimi 


guter Lohn. 05 €. 84. 
: Ein Mäpden zwifen 14 umb 
ee 


\ 


Dee, 


ncht Arbeit als peiie oder gute 


Carpenter arbeitet billig. 1188 
penter —— 


ide 


Berlangt: Sranen und Mäd;en. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Cent bas Wort.) 


* 


7 


— angt: Kaushälterin, 257 Pleiher Str., vor⸗ 


beit, Kanftoroon, 5359 ©. Wihland Ave. 


. 


r 


» 


Derlangt: Gefhirrwäfcherin. 599 Eheffield Ave. 


BDerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Anzufragen 3528 Vernon Upe., ESudſeite. 


Berlangt: Katholijches älteres Mädchen. 2 in ber 


Familie. 941 Dafvale Ape., 1. Flat. 
Verlangt: Yunges :Mädden für leichte a. 
mi 


VBerlangt: Mädden von 15—16 Jahren für leichte 
Hausarbeit. 31 W. Huron Str., 2. Floor, hinten. 
Verlangt: Gin gutes deutfches Mädden für allge 
meine Hausarbeit. Stetiger Plat. 51 Halfted Str. 


Verlangt: Gute ältere die 
mäßige Anfprüche madt. % 


Verlangt: Deutihe Wittwe für allgemeine Kauss 
arbeit. 6315 Halfted Str. 


rau zum Helfen, 
Eiybourn Ave. 


Verlangt: Ein Mäddden oder eine 
Si — heimoeht. Sweebe, 184180 Surf EGtr., 3. 
at. 


Verlanz“ Cin gutes Nädchen für allgemeineHaus⸗ 
arbeit, 2 in Familie, guter Lohn und Heiw für ein 
anſtändiges Mädchen. H. Schwattz, 700 N. Maple: 
wood Abe. modimido 


Verlangt: Deutſch-amerikaniſches Mädchen für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. 75 E. Füllerton Ave., Oslat 
Biendl. modi 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausat 
beit..684 S. Afbland Uve., 1. Flat. 


Verlangt: Aunges Mädchen für Hausarbeit, feine 
MWäfche. 418 Center Str., 1. Flat. modimi 


PVerlangt: Grfter Klaſſe deutfhe oder ungarische 
Köhin, die Nudeln maden kann. Heblers Reſtau— 
rant, 112 S. Clarf Str. modi 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Kochen, Wa: 
{hen und Bügeln, 5 per Woche. 1856 Belmont 
Avenue. modi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit;: 
auch ein Kindermädchen, nicht über 17 Jahre alt. 
1681 Sheridan Road, 1. Flat. modimido 


Verlangt: Zwei Zimmermädchen für Hotel, böh- 
mijh oder ungarifh, müjfen englifh und deutih 
fpreden. 31 State Str. modinti 


Berlangt: Deutic-ungarifce Köchin oder gute 
zweite Hand für Neitaurant. 40 S. Halfted — 
mo 


Verlangt: Gutes Tompetentes Mädchen für ellgces 
meine Hausarbeit. Guter Lohn. 1781 Deming u 
ö modi 


Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Saus= 
arbeit, guter Lohn. Nordweit:Cde Leland Ave. und 
Dover Str., ein Blod öftlih von N. Elarf Str. und 
Sheridan Part. modimi 


DBerlangt: Erfahrenes 9 
in tleiner Familie, 
. Flat. 


Mädchen für allgemeine 
4904 Indiana Abe., 
modi 


Verlangt: Mädchen fir leichte Kaußarbeit, 2 in 
Familie. Anzufragen heute und morgen. 50 Elif: 
ton Wbe., nahe Eenter. modimide 


Mis. AU. Schmidt’s größtes ungarifches, polniſch⸗ 
dentiches Bermtttlungsbureau, 643 Milwaulee Ane., 
Ede Yugufta. 9. Kolb, Mor. Tel. Monroe 638. 
Sonntags offen. Befte Pläbe für Reftaurants, Hos 
tel8 und PBrivathäuferr. Kommt fertig aus, Meseit, 

‚Im 


Derlangt: Deutihes Mädchen, 
muß englifh iprechen Fönnen, 
fand Ave. 


für Sausarbeit; 
Rabe, 5008 Alb: 
Tnov,1mX 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Köchin fuht Stelle, geh 


t au als amelte 
oder Qundhlödhin. Adr.: S. 237 Ab 


endpoſt. 

Geſucht: Intelligentes Mädchen, alleinſtehend, im 
Haushalt und Kindererziehung perfekt, wünſcht dem—⸗ 
entſprecher den Vertrauens poſten. Z383 Orleans Sltt., 
Zimmer 119. 


Geſucht; Wäſche ins Haus zu nehmen. 174 
Mohamf Str., hinten. ' 

Gutgelernte Kleidermacherin wünſcht WUrbeit ins 
aus zu mehiten, arbeitet gut und billig. _308 
ard Straße. 


Ausgebildete deutihe Kunftftiderinnen verfertigen 
— und Kleider zu billigſten Preiſen. 303 Ward 
traße. 


Gejuht: Junge Wittwe 
terin in kleiner Familie. 
1. Flat. 


a Stelle ald Haushäl- 
E. Ravendwood Part, 


Gefuht: Wittme mit bdreijchrieem Kind münfcht 
Stelle als Haushälterin, gute Köchin, Tann gut nd- 
ben. 85 R. Clark Str., Flat 4. 

Gejuht: Deutjches folides Mädchen fuht Stel: 
lung für allgemeine Kausarbeit. Selber vorzuſpre⸗ 
hen Nadmittags, 735 N. Wpers pe. 


— — 


e aeee ie is Gans 
zu nehmen. 118 Flo —— ns Hau 


Geſucht: Reſpettable Perſon ſucht Haus hälterin— 
ſtelle, viele Jahre auf einem Platz. 76 LaSſalle Str. 
Geſucht: Stetiges Mädchen wünſchr Stellung als 
Haus hälterin in guter Familie. 200 W. Ohio Str. 


Geſucht: Mädchen wünſcht Stellung für zweite 
Arbeit oder Küchenarbeit. 175 Erie Str. 


Geſucht: Gute erfter Klaffe öfterr.-ungarifhe Re: 
ftaurationstöhin fuht Stel. 307 W. Madifon 
Str., Zimmer 21. 


Gefuht: Aunge Frau fuht Wafchpläge in 
außer dem in. 162 Mohawt Str. 


Gefcht: Mädchen fuct Stelle für feißte Hausar- 
beit. Dirs. Ebner, 2 Beine Place. 


Sefuht: Deutige Köchin fuct Arbeit, Bufinck- 
lundh zu fodhen oder in Hleinem Reftaurant. 3. W. 


72 Ubendpoft. 


Gefuht: Friih eingeiwandertes deutfches Mädchen 
us Stelle. Bitte Horzufprehen. 50 Wajhburne 
de. 


oder 


Gefuht: Aunge Frau mwünfht Wäihe ins Haus 
zu nehmen. 1107 Marianna Str., hinten. 


Gefuht: Deutih:ungariihes Märchen fuht Stelle 
in bejierem Haufe. Thut alles. 55 Berry Str. 


Gefuht: Mädchen fuht Stelle für —— 
Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 1 R. 
Marſhfield Ave., hinten, 


Geſucht: Junge Frau ſucht Arbeit, Waſchen oder 
Hausarbeit. 84 High Str. Nubßler. 


oben. 


Geſucht: Junges Madchen ſucht Stelle für *6 
meine Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 5154 
Biſhop Str. 


Geſucht: Wiener Frau in mittlerem Alter ſucht 
telle als Haushälterin bei Wittmann mit kleiner 
amilie. 373 N. Aibland Ave., 2. Stoch, vorne. 

für 
161 


Geſucht: Aunges Mädchen mwünfht Stelle 
Teichte Hausarbeit. Berfönlid vorzufpreden. 
Mohant Str. 


Geſucht: Deutfhe junge 
Kaus zu nehmen. 56 Rees 


Frau ſucht Wäſche ins 
Str. 

Geſucht; Deutſches Mädchen wünfht auten Platz 
in guter Familie. Kaun kochen. 688 Clybourn Abe. 


eſucht;: Junges deutſch⸗ungariſches Mäve en fucht 
et is getmöhnliche Beusarbeit bei “list * 
o 


Familie. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 55 Marion I 
m 


eſucht: Friſch eingewanderte ungariſche Frau 

fucht Stelle für KDansarbeit oder Neftaurant. 

Haufe fchlafen. 58 Burling Str., 1. Flat, bint * 
mo 


Geſucht: Wittwe ſucht Stelle um Haushalt au 
a ru außerhalb der Stadt. Sat 2 Kin 


der. aribfield Abe, modi 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Albert U._Rraft, beuticer Mppotat. 
fe in allen Gerichts fen geführt. Ale Rechts: 
te beftens beiorgt. Grbjhaften eingezogen. Gut 
lletti t. — überall 
ht Gmpfebiungen. 194 Menroe Bit. Allan 
k e Em gen. onroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: Nord 43. Übe. 6in* 


53 Blotke,. deutſcher Rechtsanwalt. 
—— ** be ent u in allen 
5 * en — 
104. Ubends: 1644 Briar Place, nahe R. te, 


[3 Beibinsten Ele. erh N ie 

$ r., erfter Slur; 

und Notar, praltigiet in —E ten. 

Runden täglih von 9 bis 5 Sonntags 10 nt 
* 


| ihsgeſuche. 
ter db Rubrik 8 Bert, 

ee So Base al Da a 
N ? de # ⸗ 
ee pi Hem e die 8 ante 
achtbaren . Mannes, derer 
ttwer —— oder 2 Kindern 


Klier 


te tiworten ei, Fam 
526 Abendport, i 


ei 


58 
— 


Frau, die nad | 


! geihäft auf der 


modimt | junger; teine Zahlungen verlangt wenn JLr fcant 


| hal; Combination 


ovember 1906, 


Kanfs- und Berlaufs-Angebate. - 
Ungeigen unter biefer Mubrit‘’ 2 Genie‘ Das Wort.) 


Udolf * 
217—219 Milwaulee Abe. 


1906-18 R. —— 
Telephon: Montoe AN. 


Bertkauft alle Sorien von Laden-Einrichtungen, als: 
Grocery, Bäderei, Millinery. Schneider, Meat Mar: 
tet und Apothele, zu den allerniedrigſten Preiſen. 
Ehe ad anderswo eintauft, jprest erft bei mir dor 
und überzeugt Eu davon. Uuch auf — 


Zu — — 


Faſt neuer Winter-Ueberzieher, 
mittelftarfe i 


igur, billig. 609 Seminar pe. 


Argend einen Preis f. neueite Buicher Computing 
Waage, To:edo Groeerp Waage, Dayton Waagen, 
Vlatform Waage. 626 Larrabee Str. modi 

Euer eigener. Breis, I:inabe neue tomplete But- 
cher-⸗Einrichtung zum Fortnehmen. 625 Larrabeeötr, 

modi 


Irgend ein Preis: Neueſte Facon Butcher Com— 
puting Waage, Toledo und Dayton Waage, Plat— 
form Waage, Kaffee-Mübte, Ka’'ees Thee- u. Ge: 
würz-Büchien. Ladentijiche, Schaufäften, Verkaufe eins 
zeln. 626 Larrabee Str. modi 
Zu verkaufen: Electrie Seal Coat 49 Bruſftmaßk. 
$7; Perfian Lamb Muff, $4, wenn glei genom= 
men. BI Irving Bart Boulevard, Ede Berıy Str., 
3. Flat. modimi 


Möbel, Hausgerätbe u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


North Ave. Furnitur -Co., 194 E. North Ave., 
nahe Halfted Etr. Das-billigfte Möbel: und Defen- 
Kordjeite, verlaufen alle Sorten 
Möbel und Oefen für Baar oder auf teihte Abzab: 





feid, oder nicht arbeite Ueber hundert veridies 
dene Size und Kocdöien zur „ Unswahl. Elegante 
Haritohlen:Heizöfen (Selffeederd) mit patentirter 
Vorrihtung, melde die-talte -Quft don- unten, aufs 
jaugt, alle Theile jchiwer verridelt, zu $14.50. Schöne 
große Kohöjen- Nr. 8, Dedel mit jhönem Aufjag, 
$19.75, andere Kodhöfen von 9.75 aufwärts, Eichen- 
Bücherihtant 9.98; Cichenholz 
Drejiers mit großem Spiegel 8.75; Eichenholz Aus- 
giebtti e 84.98: Eichenbelz Robrftühle 69c, und 9X13 
gminfter Nugs zu 819.75, wertb $9.00; anderz 
eroße Rugs von $4.50 aufwärts. In den Yeituns 
gen anzeigen, bringt Icin Gejhäft in die Höhe, aber 
das Verkaufen ‚der Artilel zu Ddenfelben niedrigen 
Vreifen, wie diejelben angezeigt wurden, vergrößert 
den Kumdenkreis eines: jeden ehrlichen Geichäfts: 
baufes. U. Botichen. Vott x 


Deutſche Dame verſchleudert wegen Abreiſe den 
boceleganten, erft furze Zeit bemusten Hausſtand 
ihrer 10-Zimmer Rejidenz.. Prachtvolle PBarlormöbel, 
elegante Ghzimmereinrichtung, echte Mefiingbetten, 
Leder:Coub und -Schaufelftühle, echter künftleriic 
geiänigter Mahagoni-Vibliotheks tiſch koſtete 2%, 

elgemälde, importirte Bajen, Teppiche 9x12, PBors 
tieren, 40-Piano, Bücherihrant etc, alles muß 
pojitiv zu irgend einem Mreife verfauft werden. 
Kommt fofort, Tag oder Abend, Stüdmweile oder 
ujammen. Verlaufe Rejidenz mit Garage, 179x129 

uß Grimd, ohne Möbel, für $25,000. ' 1187 She: 
ridan Road, zivifchen Grace und Sreridan Hochbahn: 
ftation. InoolwX 

Mus verkaufen: Großer Red Erok Beton, in 
— Zuftand. 202 Seminary Wpe., nahe Webiter 

de, 2. Flat. 


u verlaufen: Wenig gebraudte Möbel, bilig. 
1674 NR. Wafhtenam Avenue. 

u verlaufen: Gute Nähmafchine und Mortisftuhl, 
billig. 1674 N. Waihienam Une. 


Zu verkaufen: Gut erhaltene Couh und mehrere 
fait neue Möbel, billig. Adr. &. 200 ung ; 
im 


Zu verkaufen: Ein Helner Barlor:Dfen und eine 
een, billige. 590 Garfield Upe,, -er= 
e at. 


— 


Gelegenheitsfauf, neues, feines deutſches Feder⸗ 
bett, jpottbillig. 823 Lincoln Ape., oberes Flat. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Keine Anzehlung — BB Eis 86 den Monat. 
145 laufen Knabe Piano, ſogut wie neu 
137 taufen echtes Chaje Piano, wenig gebraucht. 
120 taufen Chaje Bros. Piano, in gutem Stand. 
110 kaufen Kimballlipright GrandPiano, Bargain 
Neue Stard Pianos, allerneuefte Entwürfe, bon 
un TH. B. U. Stard Piano Co, 
— 16 Wabajh Abe. j 11nv*X 


gu verfaufen:. Gin präcdtiges Mahagoni Piano 
(Soncert. Grand). 519 Milwaufee Apve., 3. Flat dmi 
Bu verkaufen: Schönes neues Piano, fofort. 1025 
Dayton Str., nahe Ogden Ave. 13nplwX 


Muß verkaufen: Prahtvolles Piano, fehr billig. 
Berlafie die Stadt. 702 N. Halfted Str. 


Nur $95 für fchönes Story & Camp Upright Pia⸗ 
no. $5 monatlid. U. Groß, 590-94 Wells Str., nabe 
North Ave. l2nov,1m 


Hanos Ivegen —— 
i argains Aug. Gtoß, 
Korb übe. 

12nov, didofafo,imt 


Deutihe Dame verfchleudert tvegen Wbreife hoch⸗ 
elegantes Upright Wahagoni-Piano, kurze Zeit bes 
nut. 1187 Sheridan Road, nahe Grace Str. Hoch 
babnftation, 9uovlivK 


Feine Mahagoni Upright Piano, $400 ver ziwei 
Sahren gefoftet, zu verlaufen wegen Ubreije für $80. 
391 Lincoln Ape., nahe Halfted Str. 9nv i w* 


865 kaufen ein 8400 Upright Piano, mit jaran 


Garan⸗ 
tie; Baar oder Zeit. 629 Lärrabee Str. 7nov, 1wx 


Zu verkaufen: Keine 
dern wir offeriren wirk 
500 94 Wells Str., nahe 


Konzertina, gebraucht. in autem Zuſtande, billig 
wu verfaufen. 437 Dilmaufee Ave., nahe Chicago. 
553°% 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel n. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


294 Mohawt 
modi 


Muß verkaufen: 160 Pferde, Stuten, wurden ge— 
braucht in Brauereien, Eiswagen, Departments 
Stores (MO bis 1600 Pfund), je von $%0 aufwärts, 
2 Stuten find trähtig. Leoy, 15 Gornelta Str., 
nahe Milwaufee Adenue. Movim 


Zu verkaufen: 3 Wagen, 2 Pierbe. 
Str. 


Zu berfaufen: Gutes braunes Team bon 2000 
Pd., billig. 524 W. Divifion Str. l3np1wX 


Zu verfaufen: Bmwei jchiwere und ein leichtes Urs 
beitspferd. Koblen:Dffice, 188. Eleveland Abe. 


Zu verfaufen: Pferdegeichirr, gutes * und 


Bugay⸗Geſchitt, billig. 4482 Princeton 
Zu verkaufen: Milch- oder Bäderwagen, 8 
Buggh, billig. 786 W. 43. Str. dim 
Kanarienvögel, importirte tzer, garantirte gute 
Sänger, Umtaufch geftattet, Geölfruunns Bertanf ho: 
Echte RanamasPapageien $15, Golosiihe 5 Cents, 
Ehleierfhtwänge, Xeleicopes. Yunge 
u. verfauft. Ihe Aquarium, 1098 M 


Au verkaufen: Immer an Hand, 50 Sugnferte, 
Driving Pferde und folhe für irgend ein Geichäft, 
auch Farm-Stuten, von $35 aufwärts. Probezeit ges 
geben mit Garantie. I.Strauß, 1197 MilwauteeAibe, 

308,3me,# 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Bafor Kneipp NatursHeilanftaltı. 
Rheumatismus, Kroniihe- Krane, beionders 
Saut:, Harn-, Nierens, Blajens, GeihlehtsKrant: 
eiten, Lungen, Herz, Magen:, Yeber:, Blutz, 
änners und Srauenleiden, werden raid 
D turirt, obne Mediziä 

und Operationen. 

Unterjuhung frei — nebft autem Bath. 
Naturgemäße Koft — belle — — mäßige Preife. 
Dr. Rothihild, Direft., WU Wabaſh Mue., Shicngs, 

ag, ° 


Dr. Roeijfel (deutiher Arzt), Spezialik für 
Blut:, Nerven:, Magen:, Leber, Nierens, Blajen« 
und Privat s Krankheiten. Für eine fchnelle und 
sründlice Heilung derjäutme man nicht, jofort bei 
mir vorzufprehen. Behandlung diskret. Dr. Roefiel; 
11-18 Sur) Elart Str.. amiihen Mönroe und 
Üdams, Officeftunden: 10 Uber M i 
&bends. Sonntags von 10-12 Ur. 


ec, Hühnerangen. Warzen, eingewachfene Nägel 
etc., fchmerzloje Heilung. Brofeifor Up D. ©. &, 
6024 Wentworth Ave... Abends offen bi3 9 Uhr. 

l3nolm% 


m — — — — —— — ——— — — —— — 
Ehte deutiche Kräuter-Kiifen, das -befte Mittel für 
Bruft:Erfältung, 5%, früber $1.0, Inegen Verlaf: 
en ber Stadt. Berger 1000 Sid Saiyer 
denue, 3. Stod. Rah 6 Uhr Sonntag Wbend, 
oder per Woft 


>» EEE] 
d ensfunft gründlich. erlernt; Entbind 

in und auber, u A union Breiten ns 
mmen; Rath, e hr icago Auftitut 

Ripieiferp, 912 Milmautee Upe.,= nabe Aihland a 

bnov Imæ 


3. Web, 484 R. Glart Str. Sehr 
ae abfolbirte die PVarifer Univerfität, k Ach 
Rath und Hilfe. Zösjährige Braris. Snplnz 


— — — — — nn — — — 

Ei der, Hebamme wohnt 1 Weſt 

uc — — — 3 

ö— — —ñ — — — — — 

Hedamme Frau Yergler, 546 Wafhington Blvd. 
in Budabeſt⸗Univerſini 

— 


Vatentanwũlte. 


(Unjeigen unter dieſet Qubrit 2 Cents das Wori) 


bt. Rt & © o., bdeutihe Patentanwäl 
2: Klein Ariel freie: Auskunft. in —— 


Spret vor im Schiller Bde. — 


Dadıbeder 


u. ſ. w. 


Cents 


— — 


Geſchaftsgelegenheiten. 
unter dieſer KRubrik 2 Cents das » 
(Uinzeigen ‚unter biefer Mübrit 2 Gents var Wort.) 


9465, billig für daß Doppelte, Taui*, wenn morgen 
enommen, einen jeit langen Yabren mit gutem &rs 
fee betriebenen Groc:rh arob:r Borrath neuer 

aaren. Beinahe neue Einrihtung. Keine RKontur= 
renz. Billige Mirtbe ır ihöner Wohnung, theils 
iveije Abyahlung. Kommt »wifhen 1 und 5 hr. 
5% School Etr. Nehmt Lincoln Ave. oder River: 
view⸗ Car. modi 
Zu faufen gejucht: Gime_ gute, Bäderei, nur erfter 
Klaſſe Etorktrade. Adr.: &. 215 Abendpoft. 

Zu verfaufen: General Store MWaarenlager und 
2-Rödiges Gebäude, nehme tleine Farm und Gaih. 
Adr.: U. 110 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Guter MeatsMartet an Nordjeite, 
gute Nahbarichaft, gute Preife und meiftens Gaib. 
Adr.: 3. 942 Mbendpoft. ' 


te rssiemeilsnnsbiitnbeenie 
Bäderei mit Middleby-Badofen Nr. 3, nicht im 
Gange, ift zu verfaufen. Näheres 736 W. 43. Str. 


Zu verfaufen oder vermiethen für $8 den Monat, 
Barbierftube. 669 NRacine Avenue. 


ist 
w verfaufen: Thee: und Kaffe-Runde, Eübdjeite. 
3 erfragen: Peter Strube, 129 ‚87. Place. 


Zu verfanfen: Sofort erfter Klaife Meat: Market. 
Unzuiragen 5%05 5. Aihland Apve., unten. dıni 


u verkaufen: VBollftändige Päderei, umftändehalber 
il, gute Gegend. Nahzufragen 3434 Weftern Ave., 
Ede 34. Place, 


-Zu derfaufen: Billig, Gut eingerichteter Schneis 
der:Shop, elettriihe Kraft. Billive Mietbe. Nachzus 
fragen GI N. Lincoln Str., Ee Potomac. 

im 


dimido 


Zu verfaufen: Kleines Reftaurant und Kome-Büs 
derei, guter Plak fr zwei. 116 S. Paulina Str. 


a &. Galifornia Une. 
13nplwX 


Zu 'verfaufen: Bäderei. 52 


Meine cutgehende Sodamiller-abrit muß jofort 
brllig verfaufe werden. Kommit Abends. 913 Nord 
Saltte 


Strabe. 

Zu dr: "am n- Gonfestionerp:, XTabat sund Ro: 
tionsStore, wute jFirturet, viel VBorraid, Wohn: 
zimmer, billige Miethe, nahe grober Schule, ein 
Zargain. 12 Willow Str. 


Zu verfäufen: Billig, qutgehender Saloon auf ber 
Nordjeite. Mub diejen Monat verlauft werben. — 
Ebenio ;mei gute Bläte auf der Meitieite. Nach zu⸗ 
fragen beĩ The Ruehl Bros, Brewing Co., Wajbte: 
naw Ave. und Harvard Str. botſadido 


Zu verfaufen: Meat Market, Goldgrube, guter 
Grand zum Berfaufen. Zu erfahren. 97 E. Madiion 
Str, im Saloon, Bajement. mobi 


Zu verkaufen: Päderei, BVrobezeit erlaubt. Keine 
Ronturreny. Partner tönnen fi. nicht ‚Yertragen. 
1651 Armitage‘ Ave, Snop, ii 


Zu verfaufen: Erfter Klaffe Grocery. Sehr billig, 
wenn Dieje Woche genontmen. Keine Agenten. 4318 
N. Clark Str. Tno,iw 

u verfaufen: Wäderei mit gutem Store:Trade 
(mit Wohnung). Näheres 4845 N. Clark Eir., Ro: 
gers Bart, im Store. linpimX 


Bu verlaufen: 14 Zimmer Poardinghaus, Reitaus 
tant in Verbindung. 30 ftetine Poarders, bezabler. 
je 85.00 die Woche. 1606 Bortland Apve., Chicago 
Heights, Ju. Enov,imX 

Bezable Paar für Grocery, Market, Delilatefien. 
Reftaurant, Drugftore und andere Stores und Stores 
frirtureß. ac. Lederer, 372, 374. 376,_ 378 Wells 
Etr. Xelepbon: North 1976. Biev.6mo, 8 


Geſchäftstheilhaber. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Bert.) 


Vartner. Ein aktiver Partner (Mann oder frau) 
mit etwas Kapital für. eine Bades Wafjerkuranttalt, 
für tüchtige Berfon glänzendes Eintommen. WAbr.: 
S. WMAbendpoſt. Bnov Iwx 


Zu vermiethen. 
Anjeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: $13, jhönes 5egimmer fylat, 146 
Towniend Str., nabe Dat Str. -H. Ehatroop, 56l 
Wells Str. Phone North WSl. 

gu dermiethen: Wohnung von 6 Zimmern mit 
Berbejjerungen. Mietbe $12. 4716 Princeton Ave. 


Zu vermiethen: 6 aroße moderne Zimmter, mit 


oder ohne Furnace. GBI N. Ridgeway Ave. 
Zu vermiethen: 5 und 6 Zimmer, $15 und $16. 
Sailer & Co., 48 &. California Ave. modımi 


Zimmer und Board. 
(Ünzeigen unter diejer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu vermistyen: Möslirtegimmer, modern, Dampf: 


‚ heizung. 48. Asisconiin Str., nahe. Linceln Bart. 


l3nviwX 


Zu dvermietden: Möblirte Zimmer. Telephon, Gas, 
Bad. 197 Rord Clark Str. dimi 


Yu vermiethen: Ein Bimmer, mit oder ohne Koft. 
5W 14. Place, 3. Floor. 


Berlangt: Bocrders, die deutich_fprechen fünnen, 
auch bei der _ Mode. 444 W. 3. Str. 


Verlangt: Roomer, mit oder ohne Mahlzeiten. 
Dad. 148 Trumbull Ave. 

Verlangt: 3 Boarders ‚oder Moomers in Tleiner 
— — Familie: 715 N. Halſted Straße, 
unten. 


Zu vermietben: Schönes_großes möhlirtes Bim= 
mer, billig. 327 Mobwat Str., oben. 


Zu vermiethen: Kübfch möhlirtes Zimmer, 34 j 


Mohant Str. 


Yu vermiethen: Nett möblirtes Zimmer, nahe R. 
2 ——* Mäßiger Preis. 189 Webſter Ave., 
Flat. 


Verlangt; Boarder bei deutſcher Familie. 249 
Clybourn Abe., oben. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer für Her⸗ 
ren. $2. Bei Witwe. 470 €. Dipifion Str., Ede 
Elar! Str. 


Verlangt: Roomers oder Boarders, deutſch-⸗unga. 
amilie. Schlafzimmer, Badezimmer. 1410 Nord 
arfbfield Abe, difafon 


Berlangt: Boarderd oder Roomers bei beutfch-un: 
gariihen Leuten, 66 Gardner Str., hinten. 


Zu vermiethen: Hübjh möblirtes Zimmer, mit 
oder ohne Board, an anftändigen Herrn. Gas, Bad, 
Dampfbeizung etc. Gute Straßen: und Kodbahn: 
Verbindung. 1533 Aldine Upe., 2. Flat. 12nv* 


Zu vermietben: An anftändige Frau oder Mäp: 
hen, fan gutes 5 bei jungem Ehepaar haben. 
121 Elifton _Une., 2. Flat, ſodi 


zu vermietben: Schöner, neu möblirter Parlor: 
und Schlafzimmer an beiferen älteren Serrn mit 
oder ohne Koft. 1098 Southrort Ave., oben, Front. 

fomodimi 


BVerlangt: Bdarders. Kinderlofes . Ehepaar. 317 
Sergomwid Str., Lindner. Tnop,im 


Zu miethen geiudht. 
(Ungeigen- unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zi miethen gejucht: Ein anftändiger junger Tiro⸗ 
fer jucht ein Logis, Nordieite bevorzugt. Mbde.: S 
258. Abenbpoft. 


u miethen gejuht: Welterer Mann mit Rind 
fuht 2 oder,;3 moderne leere Zimmer, Late View. 
Adr, 884 Lincoln Ave: 


Zu miethen gefucht: Aunge Dame fuht Schlafzim⸗ 

mer. und Prübitüd, nahe Hopne und North fine. 

anant 819 Her Monat. Nahzuftagen 62 N. Hoyne 
de. i 


Zu intetben geiuht: Wiünjhe Store mit Wohnung 
u miethen, „geeignet fir Reftaurant. 842 Weit 47. 
traße. fomedi 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Vrof. Steiner's praftiihe Schule ift- die einzige 
in der Welt, wo Schüler in 25 Leftionen Engliii 
erfolgreih beherrichen. . Tags und Abendichule, au 

Schüfers Grfoige meine beiten Em: 

piehlungen. 81416 ©. Albland Abe h 

Deutihe auf: der Nordjeite jpeut‘ nicht die Lleine 
Entfernung. Glüdlihe Reiultate gejichert. 

mon, friondi, im 


— Deutih:Englifhe Brivatihulen — 
Größte, befanntlich befte, engliich, deutfh. franzöfiich, 
Rechnen nad unjerer -inzig beitebenden Original Er⸗ 
preßmethnte, monatl..$2.. Geöjfnet Tagsu. Abends, 

zof. Kohn Siebe, Direltor, 161-163 Randolph Str. 
de 2a Salle, Zimmer 46, und Rordjeite-Schule, 
Sarrabee Str., nahe North Ave. Etablirt 1802, 
1ino, jondidolin 


iför Sprade für 

RB —— ——— 
— m RB. — —** — 
don Brof. — Jenſſen. Abde., 
n In 8 d ben 


Lineo . um >. 
ig. Beoinnt jekt. Ienifen, Br 


Kerren oder 


fowie Buds 


Bretje 
eb fehie 


. 


Berdient 
i für 
(des 


— — — — — — —— — ——— — 
: Lehrerin, des Abends Engliih 
aniereiäfen tann. 588 Burling Eir- & See 


Grönbeigiutiun nt Sin. — 
Aubrit 3 Cents SB Wort.) 


Segen & ces 
eilen don Agnew 


m 6 ng, mel, Dierk, 5 Ri ee 
t Jebensn Kunst, yo, 
Fr Aohn Bobel, * Sonthport we 

o 


Suchen Sie eine Farm in Wistonfin mit ®e- 
bäuden, Vieh und ſa amtlichem Inventar? ze 
tie auf leichte Zahlungen. Rebf, 119 Sa Galle Str. 

17il,dineieio® 


— 


Norbieite. 


tod. nahe bes Dodtahn. Berrulpeeden Bei Gas. X. 
age, na n. Borzuipzehen bei Ghas. Y. 
Rafotb, 085 R. — Str., nahe Bavelond Are. 

modi 


Zu verlaufen: Spottbillig, 6 Zimmer Cottage an 
Southport Ape., Be don Lincoln Une. . 
Nahzufragen: 2. Stod, 110 Janſen Une. fomod: 


gu berfaufen: Spottbillig, Zotdd. modernes Brit 
und Hrame:Gebäude (mit außgezeihneten 3 — 4 
immer:Wohnungen), an Noble Übe. zeit Alkland 
Ave. und nicht weit don dem größten fatholiihen 
Schulhaus an en * 
tei rt bente nur 8350. — 
Nachzufragen: 145 ©. Nortd Une. ſomodi 


Zu derfaufen: Spotibiliig, Geihäftsbaus an Bel: 
mont Ave., mahe Soutbport Ape., gut für Delitateis 
ien, Bäderei, Grocery und YutdersGeigäft. 

Shleuderpreis 893800 
— Aug. Zorpe, MT E. North Upe. 
fomodi 


Zu faufen a : Gegen Baar, t 
— iat ——— zen Berne: 
ite. tz banbeln nel. i d A. 
Co., H Wafhington Str. Ser 


Zu _verfaufen: Bargain, 2⸗ſtod. Brid, 2? — 7-Bim: 
mer las, 5100. John Bobel, 797 Soutbport Ane. 
—fa 


Zu, verkaufen: 3-Röd. Brid und Frame, etwas gu- 
tes, 85600. John Bobel, 797 Eouthport Ape. di—ia 
Zu verfaufen: Zweiftödiges, modern eingerichtete: 
5: und 6- Zimmers gramehaus,. 1091 Bicter Avenue 
Edgemwater. SnovliwXt 


Rordweitieite. 

Zu verfaufen: Spreht Sonntag Rachmittag ın 
meiner Office, Irving Bart Boulevard und Hum— 
boldt Str. vor und befihtigt meine neuen 5, üs 
und 7:3immer Gottages und 2-ftödigen Käufer mit 
7 Fuß Brick-Baſement, Hartholz-Fußböden, allen 
modernen Eintichtungen, MX Yu Lotten. 
Nehme $100 Anzahlung und $20 per Monat ein» 
ſchließlich Zinſen. Office täglih und Sonntags von 
2 bis 5 Uhr offen. Ernft Melms, Ede Irsing 
Tark Boulevard und Humboldt Ste. 2lin,dofari* 


Zu verkaufen: BI N. Uverd Une. Reue 5=3im: 
mer Cottage, Bafement und Nitic, 30 Zub Kot, 
nabe North Ave. und Grand Ave. Cars und Sch: 
— 8200 Anzahlung, Reit 815 monatlich. 

3. 9. Giejede & Bro., 2393 Milwaulee Une. 
Zweig:Dffice: 1433 Wabanjia, Ede Springfield Are. 
bnov lw 

Zu verlaufen oder zu vertauihen: Habe 50 Fuß 
Front an Humboldt Str. vahe Humboldt Blod. 
und baar für yteiiz oder bdreiitödi ä 
ar der Rordjeite oder in 
Square. Regelin, 

Humboldt Biod., Logan Sauare. 
Haupt:Office: 15 Wafbington Straße. 
Weit ſeite. Sf 

Zu verfaufen: 2:ftöd. und Bajement air Hoa3, 
5 und 6 Zimmer Flats, Mieibe 8540. Preis 
Kaifer & Co., 48 8. Galifernie Une. mo) 

EEE — — — 


Eudweitſeite. 


Zu verlaufen: 2:ftödiges Framehaus für Bäcerei 
geeignet, wegen Todesfall, billig su vermiethen oder 
zu derfaufen. 5000 Aibland Ane. 2ZuplmwX 


Wegen Abreije verkaufe ich zwei jhöne Lotten für 
Häuier, Ede 30. Str. und Eid 8. Court. Nachzu 
fragen beim Eigenthümer, 73 Waibburne Ave., 
unten. engel. ſa di 


Vorſtãdte. 

Zu verkaufen: Vom Eigenthümer, neue 8⸗Zim— 
mer Reſidenz mit allen modernen Verbeſſerungen, 
muß geſehen werden, um es zu würdigen. An Ma— 
difon Straße nahe Ridge Plod., gute Gegend. Preis 
300. Gute Bedingungen. Michael Welter, 112% 
Madiion Str., Evanfton, IU. lmpimX 


Berichiedenes. 

Wir Lönnen Gure Häujer und Lotten fnell ven 
kaufen oder vertauihen, verleihen Geld auf Grund 
eigentbum und zum Bauen; niedrigfte Zinien, reeilı 
Bedienung. G. Freudenberg & Co., 1199 Milwauteı 
Ane., nahe North Ude. und Robey Str, didoja* 


Wir baben jchr viele Runden mit Baargeld, die 
verbefiertes Orundeigentdum in allen Xheilen der 
Stadt kaufen mödten. Wenn Ahr melde habt. 
laßt e3 ung wilien. Yohn DB. Woerfter & Go, 145 
La Ealle Straße. 12%p*2 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Greenebsum Sons, Dankers, 
verleiden Geld auf Grundeigentfum und zum 
Bauen. Niedriger Binsfuh. 

Sihere Erſte ee in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu berfaufen. 
8 und 85 Dearborn Etraße. Ant 


Geld zu — 3500 und aufwärts zu 5 Bros 
ent Zinjen auf gutes bebaute8 und unbebautes 
Erundeigentbum an der Rorbjeite. 
—— Auguft Thorpe 147 E. Rortd Une. — 
1708, 1mt,2 


Habe KIM bis $1200 — auf Grund: 
eigenthum, nur privat. Adr.: D. 728 Ubbpofl. dmi 


Erfte Snpotbefen zu verlaufen; Geld zu verleiten 
u niedrigen Zinfen. Offen Abends. ®. ©. Elier. 
1 Schgwid Straße. 20ja,fadido® 


verfaufen: Erfe Gpnotketen, 5 bis 6 Progent, 
bebautem Ghicagoer Grundeigenthum, Richard 
Roh & Co. 95 fhington Etr. AapıR 

ivat:&eld zu nerleiben zu 4, 5 und t 
Sirene Ehreibt. I! Ye: dbenbpehe — 


> Bau L nu, 158 —— —— Er ſte 
ppotbefen zu verkaufen. e u ber 
Siebrigken Binsfuß. XTelephon Man I. 


Alle Berfonen, welhe Geld auf Chicago Grumds 
eigenthum zu — Raten borgen tollen, foll« 
ten borfprehen bei &reencbaum Gons, 8 und 85 
Dearborn Straße. Mapt* 


Darlehen auf zweite Sphothefen auf Grundeigen: 
tum prompt bejorgt; 2 der regulären Raten. — 
Senn & Robinien, 112 &. Elarf Str., SEM | 5 

219 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ge:id zu verleihen 


—an — 

Ehrlibe Arbeitslente 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir 
genomelhe Sicerheit oder Wert zu den alfernies 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 

nien en, nit um Eure _ su erhalten, 

erum lajien wir die Waaren in Eurem Befig. 

Darlieden don bis 8200 unjers 

Spezialität, 

Es werden feine Erlundigungen 3* bei 
Euren Rahbarn. Ihr Mnnt das Darlehen in Euch 
palienden Abzahlungen bezahlen, sder auf einmal 
—— zu belichiger Zeit und aufhören, Zinſen 
u en. 

— Bann Ihr eine Anleide zu maden mwünidt un» 
ebrli und reell bedient fein wollt, ſprecht vor be 

« = 


Io s ren 
95 Dearbern Str., Zimmer Bone Bentrai 


Geld! Geld! 
o Mortgaae 
erhern en.. gi 
or 
ie. Mazilo 
Eüdof:&de Halfted Etr, 


leihen Gud Geld in großen umd- Mein 
fränen auf Dianos, Möbel, Pierde, She 
end weiche gute Sicherheit zu ben billigften Bes 
————— —— 
._ eben zu it an» 
——— woducch die Koſten der Anleihe Feste 
———— Mortgage 2 € ee 
cago 0 van Company, 
175 BDearborn Gir., Zimmer 216 und 217. 


auf Möbel und Pianos ohne zum entfer« 
monatliche Raten, keine andere Koften, 
nur 88: u3 nur 22.5. 
.T5: nur 92.25: $100 nur $3.0. 
Lang etablirt alles privat, leichte ungen. 
0 &. Bselder, Öffentlider Notar, 70 La Sal: 
€tr., Zimmer 3. Bitte ipredht bor. 189.8 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


$ Deutiche Gefundheits » T brizirt 
—* 0 en 8 — ex 


Gute Belobnung für Auskunft über dem gegen: 
wärtigen Aufenthaltsort eines Dienftmäbdens Ra: 
mend Meng, das vor etwa zwanzig Jahren bei 
einer an Mberbeen Str., nabe SHarrifon 
Str., beihäftigt war. Mbe.: D. 701, Abendpoft. 

MnplioX 


faubigungen, Bollmahien nah 
a beutich oder — gu 


EEE rn Ba EEE 5 


Zur Unfer 
ten in und 
ring, 12984 


Hauje ®. Doe: 


wear Damen- und RindersZoilet: ' 
empfiehlt nn 
lefton Wpe., Wet Bullman. 


für neue Rundihaft. Xei. 


Klad 
1208. , 





Männer» Krankheiten ihnen Me 


Nervenfhmäde, 
Abfonderungen, 
Broftatifche Leiden, 
Blafenleiden, 

Nieren Krankheiten, 
Blntvergiftung, 
Nrethritis, 
Krampfaderburd, 
Phimofis, Hämorrhoiden, 
Bifteln, Brad. 


‚Konfultation one, ftei Fe für 


Unfere Gebüpren in 


neuen Sälen 0on 
Spezial-Krankdeilen 


* en 
ns — —— ne 


—— eilt. 


en in ei: em verſi Um ſchl 
— es — ns 


Die alten zuverläffigen Berliner Doktoren, heilen, wo andere fehlfäjlagen. 
Taufende. geheilter Männer find —— Zeugniſſe über — Geſchicklichkeit und une: 
Infere Sehanbtung ift — 


ten Ruf in der Seilung jeden Falles, 
puf eh nobie beutfhe Methoden und 
tr haben die, beiten rue in ben 
Gefchäft3leute ber Stad 
Webhalb ein —5 fein? 
Bringt. Handelt Heilte. Bögeen ft 
ober Vertreter. 
tag? von 10 


Ale Briefe beantwortet. 


etäbeli 


—e— 
er. Staaten, 


ir. übernehmen. 
ie wunderbare ilungen erzielen. 


Unfere Referenzen; Ale Banlen und 


—Ax — on, Bpundbeit Euch eh 


€ anderen 


wo bog. oder ſchreibt. — De Hr von 9 bis 8, u 
Keine Gebühren für Nath. 


Die Hausbehandlung hat Tauuſende geheilt. 


BERLIN MEDICAL OFFIGES, 


66 Ost Van Buren$tr. 
OHICAGO, ILL. 


Südweſt-Ecke State und Van Buren Str, 


21il,fabi® 


pe IEAM 
Das Veſte zum Ei‘ 
billigen Preiſe. 


Können Gie birelt von unferer 
Fabrik beziehen. Nicht: allein das 
Beite in Dualität, fondern auch 
da3 Beite Für Ahr Leiden, da die erfahrenften Bandagiiten — für 


— und Damen — Sie beblenen. 


— ri und Anpaffen Ioftet nichts; unfer® Iatgiährige Ew 


teht zu Dieniten. 


Elaſtiſche Gummiſtrumpfe 


nach Ihrem 


aß gemacht. 


loſten bei uns weniger, als —— verlangen für ausgetrocneie, 


— gemachte, 
Wan 


aufmwätt3, 


ein. palfendes für Neben. 


det, 


nſtrumente zur Heilung frimmer Beine oder krummen Rück⸗ 

25 bis 40 Progent billiger gemacht als von irgend einem andernHaus. 
1 rtach unferemt rteueiten Katalog, worin wir die niedrigiten genciaen e 
Sen täalih von 8 Uhr Wiorgens bis:7 Uhr Abends, Sonntags bon 9 b 


era erben bon uns 


ihon Jahre auf.Lager gehaltene und nie 


Gnte Bruchbander bon 65c —————— einſeitig, und von 
doppelt, —* vorräthig. Wir haben 70 verſchiedene 


e paſſende 


1254 
än⸗ 


ottinger 


N aeg 


HOTTINGERS Bandagen und Gummi- ‚Strumpf- Fabrik. 


Thurmuhr-Gebände, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


6. Stod; Nehmt Elevator. 
Jeder Leidende wird gebeten, diefe Anzeige mitzubringen. 


RR ON 


m Efenbain-Yayırpläng, TEN 
a ne 


Ki ‘ ei 2 «PM late New Vrk, Ebitago & St.Rouis 

R. La Salle Station, Ban Buren und LaSalle. 

Tue fices 107 
bone Gentral 2057. 
Kin ort nnd Wohn Exhreb.. 

New Dorl Expcek 

New Vort os Bofton Esbreb.. 


dams Str. u. Auditorium Anne 
Alle Büge sl Abf. Anl. 
33 Bn 915Nm 
3a Nm 4.59 Am 

9.15 Am * 0 Ua 


“ 


Julnois Zentrai⸗Eiſenbahn. 
ehenden Züge fahren ad vom Zeuttal⸗ 
Bahnhof, 12. Str. und Part Row. Siadt Tidet⸗ 
Dffice, Ubanıs Str, Wäone Lentral 6270, 
uf bfahrt. (**Ausgen, Samita nL 
"OB NR. Drleanzs Nemppis 1 Ehren 2:30 
(Limited, Memphis, New -Or:) 
6:20 R. (leais, Hot Springs, Ark...) *11:30 2. 
(St. Lsuls und Epringfield— 
. (Daylight Gpeital ) 
. (Diamond Speciab,scseueeeee ) 
Geito —2* 
833363 
— — it ig J—— 
— ih d. 
Shanıpaigt, Be —— 
Bloomington und E an vworiß 
Bloomington und Chatzworthe 
airo (Evansville, nur Samſi) 
ankakee und, Mattoon 
Minneapolis-St. Vaul v 
Omaha. — f8 2 
Tubugne, &. Ei . Walls 


ubneane & a 
2 ante Bubnang ı 
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338 


8 ERBE Eiuny 
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So 
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353333 


— 


ee 


Kate Shore und Mihigan Southern Bahn, 
N:.D: 6 & 9: R. una B. & U. Bahnen. 
Bahnhof: Ka Sale Gtr.-Gtation, Wan Buren 

und Sa Galle Str., und 31. Str. Stadt⸗Tidet⸗ 

Dffice: 10 S. Clark Etr. 

a Betali: 

Tu + preh 7008, #7: > 

Buffaio, Albany & Neid York 8:00 8. 

Butralo und Chicago Special.. 

New Kork Bofton Beet "10:30 3 

Twentieth Century — + 2:30 

Buffalo & Pittäbura 


Buffalo und bet 3 
Rate Shan Limited ........ Ei 
Eithart Alto mobatlon 

Toledo, Cleveland und d 


ſten 
Toledo, Cleveland, Cotumbus, 
Charleston, @. La, R 


Bu je und Bofton 
“Fao 


td. raid, — Souutags, 


EChicags & Alton ‚Der einsigce ZBeg‘* 
Stadt:Tidet-Office, Nector Building, Glart und 
Monroe Eir., Telephon: Harrifon 4470. linions 
affenger-Statton, zwiſchen Adams und Madiſon 
tr. Telephon: Main 2123. 
St. Qouis:-&p’gfield Züge. ah, hen Gut: ge 
Prairie State Exrpreb 
Ulton Lintited 13 
Palace Expreß .......... 
Midnight Specia 
Bloomington, Sp iſc Local. 
Streatot⸗Peoria 
Kerle Limited 
eoria Ehlcago Limited 
Beoria Midniaht Special.. 
Jackſonville-Kanſas Cithy Süge. 
Ranias City Hummer Mir 
idniabt Specäl .. 
adionville und Merifo 
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Chicage, Sreat Weſtern⸗Elſenbahn — Maple 
Leaf Rouie. Grand Central⸗Bahubof, Fifth Ave. 
und Sarrifon Str. Office: 103 Adams Str. Tel, 
Sarrifon 8131. —— Anlunit: 
Dubugue, Byeen, Syeamore..*7:00 Bm 
Gt. Paul, Omaha, Ranf, sin. +8 = an 
Byron, Gycamare 


ar 
3,0 Am 
5 Im 


u Nm. 
...*11.48 


5 Des Moöines.. 
St. —9* — 3 6: 
St vani Gmaba. Kanſ. cib. i 


Siotis für Männer. 


su . Arzneien Euch nicht H elle 
itt 


* nie 5. Met Mofolaenben nebet 
—— ae 2 von 


un 18 
ee Pl er tung, 
— en Seen 


hist: 


Urin 3 
uitor Tuder’s 
in Si — —— 
1 Kell 
eb leben. 


—— 
en 


N ee ci eig u 


Borseh 
& Co., 


Genaue —— ung von Augen 
Siäfern für ale Mängel ber r 
Könfulliet uns besüglid Guter Hüge ehe 


BORSCH & CO. 215 — Str. 
1feb,Dibofa* aenenÜber der BoR-Dffick, 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber. der. Sais, Degier Bullding 


ie 24 — ft — ab 
a 


ce, i als 
: el s 


S re 
fahrung 
Bandagen für Frauenleiden, Geradehalter, Gummi⸗Waaren, or⸗ 
thopediſche Inſtrumente, lurs alle in unſer Fach einſchlagende Ar⸗ 
tifel fönnen zum niebrigſten Fabrilpreis von — bezsgeñ werden. — 7 Re Nee Le 
enau In * N 
8 


‚ber, &xpr 
—2 


it Dr 
Erü, u) & bei » 
WORLD’S MEDICAL |®* 


56.00 = 
..44.8500 
.... “r: 44. 00 


Gebif 
883. 00 für 
Ein gutes Gebiß 
Gewöhnliches Gebiß 


Konfultation freil 
Spredt vor, ehe hr —— Kontralie zu 
übertriebenen Preiſen ie ball 
—9 Br gemöhnli- 


Seine Goldfülung 
den Riten. Etwas sen rzellan:Arbeit. 
olut f —5 


———— Ye: hie Bi 

03 aez0g ertar e € 
unf. Epesialität. Off.. Abd8 Deutte geſp — *8 
M’CHESNEYBROS.& BROWN, Zahm⸗Aerzie. 


Tel. 2047 Central. Sudoſtede Randolph u. pl moffs 


—* wo —* 


Berubhmte Gineſt 
biliſche Mi — 
China wacdhſe 
Brobe 
berien 


BIveiteL, in 
underbar Mi 
befetltgt. Diejenigen, 
& bartnädigen und ‚agmalige 
BR ten een den, 
{hi heit ande 
Herzte fpölteten, find erfuct 
boraufpzeihen unb diefe, wunderbare Behan 
lungsmetbode, ber fo viele Hunderte früherer 
— ihre‘ » undbeit und ihr Slä al 
dantten, dl unterſuchen. Keine Erperime 
oder eh chläge. — und nachhalti 
fultate Brantith. onjultation frei, Epre vor 
oder fchreidt 
427 Wabash Avenue, 
2% Blods füdlih dom Auditorium. 
Stunden-—9 bis 9, Sonntag, 9 bis * 
ma, 


Gute goldene Brillen 
—— eg 
* > — Be t * vn 
* Von 21.50 au 
Augen frei —2 


R. W. HARTWIG" 


Gradunirter Optiker, 
476 Milwaukee Ave, 
Ede Chicago Ave, 2708,fabisoim 


Dr. J. YOUNG, 

Spezlal · Arzt fur Augen⸗ 
Ohren⸗ Naſen⸗ und Halsleiden. * 
Handelt diejelben arlindlich 


Ihnell dei mäß. PBreifen u. 106; 
Sartnädiger ea arr 16 ı 
höttgleit 9 —3 © nach 
neueiter- Methode Turiet, unter liche * 


AR Prien angene t. 
ce: 261 Singein in Ye, = — 


ng ba — 


Aſthma —46 


fälle s andere aftöma 
eis — 


Hei 
2 
en Autoritäten 


d I — nr 


bie an ide 
ein! I in, Beraelitt ‘, ge 
aim —— — 3 wi Son 


‚ D. Debt. an nina, Mn —* eh 


: | Heil Euch felhll &5% 


EEE 
x 2. anbt. — 
—— 


Eronon 
heilt ee 


Grane De 


erhalten ihre naturliche Fatbe wieder bei ein ⸗ 


mauliger AUnwendung, ſchwarz. braun u blei 
Dr, 1% Hermieien Er 
verlaufen in Ä € 

de fne 


ui — 


men 


— — > t € 
r 
iR mt * ‚berfauft. — 


Zoendvon. snieand, Diennag, den 13, November 1906, 


—— — 


——— 


Or. Araeger eingefuͤhrt. 


Beginnt ſeine Vorleſungen an der Univer⸗ 
fität Chicago, 


eftern Nachmittag, 3 Uhr, fand in 
ben großen, biht gefüllten Saale bei 
„Haste Oriental Mufeum“ auf dem 
Kampus der Univerfität Chicago bie 
Antrittövorlefung des Hrn. Dr. Heins 
rich Kraeger, Profefjor an der fünigl, 
Kunſtalademle zu Düſſeldorf, ſtatt. 
Die Einführung des deutſchen Dozen⸗ 
ten in ſein neues Amt geſchah duch 
Dr. Judſon, den ſtellvertretenden 
Präſidenten der Univerſität, in vollem 
Ornat, worauf ihn Prof. Laughlin, 
der fürglich bon feinen Borlefungen in 
Berlin zurüdgeichtte Lehrer bet 
Staatswiſſenſchaften, im Namen der 
Falultät willkommen hieß. Das 
deutjche Konfıtlat und die deutfche Abs 
theilung ber Univerfität waren voll® 
zählig vertreten, außerdem ehrten 
zahlreiche wenere Mitglieder der Fa⸗ 
kultät ihren transatlantiſchen Kollegen 
durch Anweſenheit bei ſeiner erſten 
Vorleſung. Dieſe war eine allgemeine 
Einleitung zu aaa heute beginnen 
ben Ihema: „Die Gejchichte der deut: 
chen Diälerei, von ihren Anfängen bis 
jur Gegenwarn. Außer dieſen Vor⸗ 
leſungen, die bis Freitag jeden Nach» 
mittag 3 Uhr ftatifinben werden, wird 
Dr, Krüsger no) einmal wöchentlich je 
zwei Stunden ſeminariſtiſche Uebungen 
über die gegenſeitige Beeinflufſung 
deutſcher Kunſt und, Literatur—⸗ 
geſchichie abhalten. 

Am näachſten Freitag Abend beginnt 
Dr. Kraeger ſeine Vorträge im Ger⸗ 
mania Klubhauſe, und zwar mit einer 
durch Lichtbilder erlaͤuterten Vor⸗ 
leſgu über die Kunſt Adolf Menzels. 

Am nächſten Freitag beginnt auch 
die 10. Jahreskonferenz der mit der 
| Univerfität Chicago verbundenen Ala⸗ 
demien und Hochſchulen, und zwat mit 
einer Sihung des Vollzugsausſchuſſes, 
der Dekane und Vorſteher in det Has⸗ 
kell⸗Halle um 2 Uhr Nachmittags. 
Zur Erbrietung ſtehen die Themata: 
Der Einfluß von Studenten⸗Verbin⸗ 
dungen in beigeotbneten Schulen“ und 
„Die ber Verein der Eltern ben Schu- 
Ien dienlich fein Tann,“ Im Kent: 
Theater merben zus felben Zeit ans 
gehende Bewerber um Preife im De: 
Hamationatuenier dor der Abtheilung 
für öffentliches Neben ihren Befähi- 
gungsnachweis füür Theilnahme am 
Weilbewerb erbringen, und in der 


Cobb⸗Halle werden Wettbewerber um 


Preiſe im Engliſchen, Griechiſchen, La— 
tein und in der Mathematik ſchriftliche 
Prufungen ablegen. Abends 7:30 Uhr 
beginnt in det Leon Mandel⸗Halle der 
Deklamations⸗Konteſt. 


In der letzigenannten Halle nimmt 
am — Morgen um 10 Uhr die 
allgemeine Konferenz mit Vorträgen 
von Prof. F. J. Miller und Dekan 
Bm. B. Omen von der Univerfitäts- 
Hochſchule a anſchließender Diskuſ⸗ 
fion ihren Anfang. - Um 2 Uhr Nach- 
mittags beginnen. die Abtheilungz- 
Konferenzen, Die der deutfchen Ab⸗ 
theilung findet in ber Gobb- Halle ftatt, 
bad allgemeine Diskuffionsthema .:ift 
„Phonetik“, und die Rebner find Dr. 
Adolf &. von No& mit dem Thema: 
„Warm ein Lehrer des Deutfchen mit 
det Phonetik vertraut fein follte”, Frl. 
Edith Elamwfon mit dem Thema: „Der 
Merth ber Phonetif vom Standpunfte 
des Studenten” und Hilfs-Profeffor 
Kern mit dem Thema: „Phonetik im 
Klaſſenzimmer.“ 

Die Malen ſchließt am Samſtag 
Abend mit Öffentlichen Reber und en 
fuffion im Kent Theater, 


— — 
Bom Brundetigenthumsutarkt.. 


Univerfität Ehicago Fauft Eigenthum an 
der Midway Plaifance, 


Dur geitern angemeldete Käufe 
hat die Univerfität- Chicago ihren Bes 
figftand an beiden Seiten der Midwah 
Plaifance jo vervollſtändigt, daß ihr 
jet faft die ganze Front von Cottage 
Grove Ave, bis 2 Ave. ge⸗ 
ar Neu angelauft morben find 868 

bet 180 Fuß Nordfront gie Le⸗ 
xinglon und Woodlawn Abe., unbe⸗ 
baut, von Benjamin: Allen fir $92,- 
052; die Sübdmeftede von Kimbart 
— 87 bei 107 Fuß, mit dreiſtöcki⸗ 
gem Miethshauſe von Fred A. Dolph 


bon Aurota, Ill. für $90,000; bas- 


Eigenthum 100 Fuß öftlich vonMoob» 
lawn Ave., 50 bei 107 Fuß, von 3. 
Charles VBaughn für $15,000 und bie 


‚Sübmeftede von Monroe Ave., 144 bei 


157 Fuß, undebaut, für $28,000. 


In bem Aufibeilungsverfauf bes. 


um Nahlaß von Markus Peifer ge: 

Örenden Grunbeigenthums, der ge» 

n in ben Räumen ber Grundeigen⸗ 
thumsbörfe ſtattfand, erſtand Jakob 
Franls das Grundftüd . 261 Clark 
Str., 248 bei 103 Yu, mit dreiftödi-- 
gem Gebäude für $95,000. Die Re- 
‚bifionsbehörbe hatte es auf $74,640 
beiverthei, Here Yrants beiikt 50 
San Yront neben biefem —— 

amuel tee Rn) das Eigenthum 

Wabaſh Ave. für $10, —** 
y Sewen das Eigenthum 52 
* Ave. für $10,000, 

Yrau fabella 9. Yadfon hat an 
Thomas J. Lewis das nbrd⸗ 
——— an Langley Ave, ge 
i 120 up, 


Lueretia t 
* nn a —* an ** 


eat 1 Bei cu 
| Re ya ce, 
J men. 


a 


Kommandanten ber 


Slat 
PAY Hi Carbeiter ie, 


—— 


_ Sberidanı@armifon, 


Die il. She eridan Garri a 
Nr. 31 kr su N. F EN. U“ en 


‚gejtern in ber Gedenthalle bes Biblio: 


chetgebäudes Flaggenweihe ab, wozu 
[a ſämmtliche Mitglieber und viele 
eteranen der „Ö, U. N.” Ks 
hatten, Als vorfiherin des —* 
fes überreichte Frau Er Berker 
arnifon, B. 9. 


Smweinhatl, die neue Yyahne, die dann 
von Biſchof Fallows eingefegnet wur: 
de. Anſprachen wurden en bon 
Col, C. 7. Darling, H. Waite, Major 
N. M. Woche, Genetal Carter vom 
Bundesheer, Rev. Dr. Wilfon u. U. 
Mufitalifhe Vorträge bildeten ben 
Reit des —— 
— U — 
Zobesfälle. 


Nachfol end bereiten wir bie Namen det 
Sentiden. über beren Tod dem Gejundheitdäint 


Meldung zuging: 

Berginan, Hulda, 47 I 359 Webiter Ave, 
Deritberger, ‚Iherefa, 60 3., a dest. 
Cohen, Maria 8., 86 $., ns 
Greifenbeime, & 70%, sis Gottage roverlb. 
Kae, Carl, 37 

Aut Netipost —7* 


— a u. 341 zen 

n agie, „, 165 Ca 

Sales, 7 2x8 222° Mfıiton 9 be 
‚i 525 defferſon Fe, 


Mep, E 
oehimanı, ‚, 0 3 2 23* S can die Abe. 
— @., 2 9, Rg o Jefferſon Abe 
RR J 6618 Bernon Abe, 
10029 Ar A 
naber u. x ia Cotta roberiv. 
Eichler, Sol $ ‚46 3., 268 Sheffield Abe, 


———.— — 
Scheidungsklagen 


— 
wurden eingereicht von 


Charles gegen ‚Annie Tomaslowsh, Bardge 
Sofeph B. gegen Erria Fled, Ehebrud; ‚ach e⸗ 
gen John Sonnen, grauſame Vehans un ng! 
mer ac en Mathilde Smith, Ehebruch; Bien 
egen Bunt. 3. Ferguſon tautfarte Behaͤndlung; 
mita gegen Joſeph cGuire, grauſgme Be⸗ 
handlung; Sophie gegen iltam Ambrofe, 
räufame Behandlung; zu gegen Math 

ancod, Verlaffen; Srant €. ae Blanche 
13, ———— Fidelia gegen Siliam V. 
Guild, Ghebrug; Charles geden Csolda , €. 
Madie, Werlaifen; Henzietta gegen William 
Kelley, grauſame — ung; Imer genen 
Leonsra Harris, Verläſſeg; Emma gegen 
d. Read, Truntfucht; Gifebpe gegen ’NRofa 
Cosco, Ehebrudh. 


— — m— — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
401 Summerdale Pa gene gſtöck. Brick⸗ Apart⸗ 
ments, E. Hafelin 0,000. 
1063-65 8 Ur ‚ji. Bric⸗ Apartments 
eri, 87600 ; 
$ Hide, Zliöd. Krame-Mohnia, 
anti 


B, 2 $2500. 
4738 Voben aa Städt. Brid-Flat, Jared Kos 
füchtat, 5500 
1058-60 Saite Etr,, sitöd. Brid-Apariment, 
William 50 5,000. 
‚hgtiad, 3500 in Kr 2ftdd. Brick⸗Flat, William 
ölla 
1678 W Salinan Abde., Iſtock. Brick⸗ Tottage, Ro⸗ 
bert Mittag, $2000, 
1289 N, Central vun Abe., ᷣitoc. Frame ⸗Cot⸗ 
tage, W. White, 825 
1180 W. Addition abe. A Frame Flat, Frau 
Eitma — 83000, 
Pte, 820 a iftöd. Frame⸗Cottage, William 
€ 
144 W. 11a. air, iftöd, Srame-Cottage, R: $: 


Ton, 
107 2, Str., eſtöck. Frame⸗Flat, Koch & 
ot Sadfon sis sitöd. Brid:Apartment, 
Jacob E, Pogueit, $ h 
‚alte. Frame Cottage; 


460 W. Moritrofe Abe, 

U. 9. Hill & Co,, $i8 

N. Albanh —2* oe. Srame Cottage, 

9. HiH & Co;, 

. Albany ve. Itda Frame Cottage, 

.9. Sill & &o, 

DITT N. —7— ẽn — Frame Cottage, 

A 9. HIN & € 

—J N, gumsoit kl, ftöc. Brick⸗Flat, J. B. 

ah 

— — Str 1ftöd. Frame Eottäge, U. 

Svenfon, 82000 

el N, Berteau Ave., 1fföd, Frame⸗Cottage, A. 

T. Svenſon, 81900. 

2500 2601 Ebderih Abe., 2 see, Brid:Seitens 

anbaty, Schilratb, $50.000 

u. % a Ave., iföd. Frame Cottage, ©. 

5018 tarböcn Etr., Uſtög. Frame⸗Cotiage, P. 
PR anne Brick⸗Apart⸗ 

ment, P. J. Ryan, 316 

120 St. Louis Abe., Trio eramsEöttegs, gas, 

Hammter, $2000 

eitöd, Brid-Flat, I. 


2444 W. Ndams Str., 
Bofter, 4500, 


sn 
Heirath8-Rizenfen. 


„Solaenbe SelrashssLizenfen purben in ber ON 
fiee de3 Countv-Eleris ausgeitellt 
Peter M öubrppäfl, Stella Wosinat, 4* 10. 
enry Frunat, oe Schulg, 36, 
gef Sacgevansti,s manda Breiersönea, 29,34, 
%ı vu Kelley, Anna G. Serton, 2 
ar Tolan, Wamie Steld, 3 
wu &. Lodivood, Dora 8. Greib, 28, 26, 
Chan ey Rathowäti, Mariba —— 34, 18. 
Martin Yard, Srances Sara, 23, 19. 
tederid GoB, Katherine Salıına er, 28, 24. 
eo. 9. Tandermweit, Leone BR 21,18, 
Yaron B, Marrofl, Margaret B Erg 30, 31. 
ames E. Eoper, Rofe Schwab 
ohn Borowies, Frances Masibela, 38, 25. 
John Rob, Sennie NRedden, 29, 
3._ Dt let, Mataneei Sulman. 38, 31. 
Yllzes 9. lden, ae 3 — 36. 
Marvin Smith, Carrie Diehl, 18, 
Salvatora PBlandaco, Maria anifer 46, 23, 
Mabei Krupa, Anna Stanoda, %6, 21. 
Guiſeppe Barone, Antonio Baljanbina, 23, 19. 
Wihael Ward, Annie % — 
Win. V. Lulens, Barbara Wplie, Si, 23. 
Wladhslam Calowsli, M, Hoindda, 24, 28. 
Albert A —— Lillian Ba — 17. 
Eugene Co vob. „© ratices Stomalgti, 20. 
Ben fiat, Anaftafya ae 23, m. 
D. Allen, Janet M. Diotherwell, 21, 
bbifon Mm. —— Ida Robifon, 43 23 
garıy Baitom aribq, "Hollefen, 21, 19. 
lfred rang, Anna Svenfon, 60, 49. 
Cornell Domine, ne MNdore, 2 18. 
Dabid Groß, Bertha Kadinowiß, 
tanf M. Spohr Roje B. Ambus Wer "38, 
red * anen —* 22, 8* 
R. mark, No eter on, 
onz0 M. Moiber, Lilian M. DV id 
lo M. Gransuift, Mat Bilde 6 * —* 
William ittwer, Marie Yan 
Bruno Beine IR Mariantonia Gelöncisa, 24,19, 
aul 3. Bander, Rofe reitet, 23 20 23. 
—— —— — 8 Robbe, 60 38, 
er, Dlibe ten, — 
einderg Arthur Sa * 
ofe inney, Alma —— Igel 4. 
etemiah Dunne, Nellie S. Soons, 83, 
Itänamei Rafelg, Eh Besteinec, 3 * 


72 
——— Si ii. 
renẽ Chri 
ar, | nna Stau e t 
a Untie Grenberg, 21, 18. 
at, Jagata Elolba, 23, 19. 
zonsbein, Minnie-2. 


a 2 * 


Snatb, % Maude N 86, 21. 
eberin 
— he Neid art; Br 19. 
Sner, 27, 
n nderfon, Aldın 
5 — — 8 
ed Renwal 
e wu 
dis hal, { * 
—— — a BR 
cd Mon, ee 
vn — F R Eratvleh,. * 
Ki nt ap > 
ae — Anna — 21 * 


. Stexl 
aula Kloe 
ie * — * 
Rla mnan 26, 26. 
Sidneh 


⸗ 


nderion, 22, 25. 
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— Ankündigung! 


Beginnend am Mittwoch, den 14. Aovember, oferirk 
| DR. BARTZ 
freie Behandlung fis Heilung erfofgl. 


Der Imed diefer Offerte ift, den Palin und Teidenden Bürgern 


— 


Nerböfe. Kopfihmerzen frei geheilt. 

Sere Rpilip Maner, 658 Pauline -Ste., Chi: 
eagd, fügt: „Bett fanger Zeit litt ich an Kopf⸗ 
weh, hervorgerufen bür) Rervöfität, nachdem ih 
überall geboktert hatte Ohne au nur Linderung 
zu erhalten, beſchloß ich Dr. Bartz zu konſultiren 
und ſeine eleltriſche Behandlung zu verſuchen. 


3 m zöpten *28— heilte mich eine 
erh a meinem. Leben lernte ich 
eine jo wunderbare Behaudlitng vie Die von Dr 

= feinen und ich Bin jeht über 42 Yahre 


von Chicago und Umgegend 
fadhite und erfolgreiche yR 


neuern und Stranfheit zu heilen, die der Wiſſen 
ichen Vorzüge meiner er 


Ich wunſche die wirkl 


Jedermann bekannt zu machen und 1 


es zu tbun, als 


zu beiveijen, 
Methode befike, * —— Lebendtraft zu er⸗ 


ich die großartigſte, ein⸗ 
— delannt iſt 

olgreichen Fefanblung 
kenne feine befjere Art und Weije 


. meine Dienfte frei 


zu offeriren während ber nädjiten zehn Tage bis geheilt. Viele von ‚Suh, 
die — genommen und ſogenannte Behandlungen monatela 


gemacht 


richtig angewandt, geheilt werden. 
Zeit, aber das iſt 


etwas längere 


aben, können mittelſt ein paar Upplifattonen von Ele 


Sehr hartnackige Fälle Tee 
anz gleich. Ihr werdet frei behandelt, 


613 Ihr jagen tönnt: „Ich bin geheilt.“ 
Zur Beachtung. 


Unter keinen Umſtänden nehme ich von irgend einem Patienten. 
der zwiſchen morgen und dem 25. Rovember bei mir er ein: 


ärztliches Honorar an. 


Euch Fleden vo 
weh, Neuralgie, 
Knöcheln? Xeidet Ihr an 


Seid Ihr nervös, dyspeptiſch, ma genſchwach, verſtopft? 
den Augen, habt Ihr Hergklopfen, Ath 
ſtechende Schmerzen in der Bruſt, Süden 
Blutvergiftung oder alt Nerben- 
als Folge der Hebertretung der Gefundheitsgejehe? Habt Ibr Hatarr 


—— 


— 


ſummende Geräuſche im Kopf, Taubheit, Äſihma, oder Lungentö 


Katarrh? 


Habt Ihr Schmerzen von Rheumatismus, 


lahmem 


Hüftengicht, Lumbago oder Den Nieren? Leidet Ihr an_itgend einer 


Art. don 


chleichenden Hautkrankheit 


Geſchwuren. Drufen⸗ —— 


oder irgend einer Krankheit und Schwäche als Folge Fin ben and veheiee 
ten Gewohnheiten, Ausſchweifungen oder von 


Krankheiten. 


Wenn das der Fall, iſt —— wenn 35* pe 


ar * größte Heilmittel der Natur 
t 3. — Patienten, die diefe Iiderale Offerte annehmen, müffen 


bor de * 25. 


November vorſprechen. 


Alle, die ſpäter kommen, müſſen 


meine regulären ärztlichen Gebühren bezahlen, denn bis dahin wird mein 
Muf begründet fein, nicht nam in Chicago, jondern in der weiten Umgegend. 


2efet was die Geheilten jagen: 


Männer leiet bie®, 


Herr Jofeph, Nüllen, 22 NortbReit ze 
Antdei, AU, fagt: KTy ic bei Dr. Bath it 
ebandlung trat, war ich entkräftet, hatte eis 
nen Gärgeiz, aufkerden wat ih jeht nerböß, 
Ich hatte cin Gefühl als ob das Leben nicht 
des Gbens Werth jei. Acht nachdem ich einen 
durzen, Behandlungskurſus durchgemacht dade 
Bin ich mir umgewandelt, mein Befinden iſt 
But, ich ſchlafe fett und die Arbeit it ein Per- 
prüden, fontingegen_ früher che ih in Behand: 
uag trat, ih Peine Luſt zur Arbeit date. en 
Rerbenfonstige olanbe id, dak Dr, Bark's. Be- 
handlung nicht ihres Gleichen hat.“ 


Elektrizitüͤt heilt Rheumatismus 

Hertr B. F. Spoden, 915 €. Nord Wa, 
Chitago. ſagt: „Bot einiger Zeit war I mit 
Rhenmatisinus geplagt, im Nüden ſewohl wie 
in den Veinen, ‘o dak ih yırei Stölfe —8 
mußte, um neben Yu —— da mich Droguen 
grümdlie) anintverfin, gin 5A Dr —8* und 
vedramdte jeine freien ei Vehandiungen 
und Au weine Großen — konne ich 
in weniger als einer Mode i divelche 3 
pen #eigen, ohne irgenbineldhe ie Dr. Bara's 
eleftziie Behandlung en find Tiherii fen und 
i& Tanı jie alfen Teidenden empfehlen.” 


Dr NDB.BARTZ 


Bimmer 21 und 22 Dexter Building (2. Floor), 


84 Adams Str. (gegenüber The Fair), Chicago. 


Offtee-Stunven: Tägl. 9 bis 4. Mittwochs und Samftags bis 8:30 Abends, 


Banferott- Exflärungen. 
in Entlaftung bon feinen Verdindlichleiten 
sat "It —5 — nadgefi ut: 
Sohn VW, Meiling, Shuiden $641.50; Beltände 


John MR, Evers, Schulden 8500;-teine Beltünde, 
Scan 8. A. Meeban, Schulden $208.95; Bes 
ftände. $101, 


Dariis. rin. 


Chicagd, ben 13, Nopember 1906, 
(Die Breiie gelten nur für den Grobhände. 

Getreide uunb Sem 

(Baarpreife). 
Bintertmeizen, Ne 2, röth, 19 
3 roth, 71586; Wr. 3 hart, %% 
3, hatt, TI-Tk. ⁊ 
deoee n Mi.W B;Rr. 
—— 


Mars, Ar 3 er Nr. 2%, wei, He; Nr. 
eb, Ab-d6he; Me, 8, Allee; Re. 3, u 
48: Re. 3, gelb, dt; Mr. 3 ne 

a ‚Re,2, Bye; Rt, 

u ig Nr, 9, weiß, * 
822 846; Standard, re 

Medi Winte tents, — das Faß; 

trai — Fee ‚15; Minnefota Hard = 
tert, Gtraigbt, Grpart Bags, 83.15-84.00; der 
fondere Marken, H.0. A 
& 3 Kae! ae den —D Beſtes ‚Einen 
r, 1, 85.00-91580; 
3 u: Ne. 3, $12 ‚0813.50; —X 
Fraitie, $13.50-914.00; bitto, R 8 810.0 
W; F 2, K.0-80. ‚00; 87.50 
s Re 4, — 
(Auf künftige Lieferung). 
Be A November, Te; Dezember, 72—72%c; 
; Me; Auli, Pole, 

ae November, d2Yir; 4x; Mat, 
u; Zul, He 

Hafer, Dezember, H%c; Mai, Blie; Juli, 334e 

Die geitrige Anfuht don Weizen für den bHieilgen 
Markt ftellte ji 86 75,000, don Mais auf 400,800, 
ton Hafer au ‚0 Buihels. VWerihidt von Hier 
wurden 50. Buibeld Weizen, 423,522 Buibels 
Mais und 335,180 Buſhels Hafer. 

An_der dergangenen Wode beitug die Ausfuhr 
don Weizen eu den Ber. Etnaten 4,184,000 Bus 
fheiß, vos Mais 699,000. Yufheld. Für die Bors 
tooche ftellfe jih die Ausfuhr nie folgt: Weizen 

on Buidels, Mais 1,332,000 Buſ A — ür 
diefeibe Woche des Dates: Weisen 000 Bu: 
fheis und Mais 951,000 Bufhels 

Broviiisnen. 

Shmalz, November, 35; — ri; 
Januar, MH; Mai, 8.3 

®@tpöteltes Shweinetleife, Januar, 

4.05; Mai, $14.17%, 

Ripphen, Januar, 97.55; Mai, 87.67. 

ne 
worib, sabnsssnennesenn..d 
—F dasdsnscinsänee 
— JJ 


422* “nn. nnhnnderschsee 


74; Mr. 
—— Nr, 


>. er 4, 3 


Dezember, 


aim 22, zob, Der 5 Dab. 
do. * dereinigi, der 5 Fab.: 

Zerpeniin zunasunssnsnenunnenee sonne 

Rindpte —* bis ausgeſuchte Stiere — 

— nd; gewöhnliche bis 


in, BOSIS 5 * ausge: 


; gend bis mitte 
as ala BEL 0: a u aus geſuchte 
vlengerinee te 
— —R 
Schwoeine. —— bis befte (zum nein, 
R-%.45 per 


0 Bund: gute : 
te frileifcervanee, 86.30-46.45; * 
Eu Ro 


een reg 9 Sammel, “ —3 253 
3 * 
ei — Be au ach Orecig “ $ di 
—S 


Samen, e ea & das Bun... ac 


e, 1, das 4 
Rn 5 


> das DB: soonnsnnesunne — — 
Badmwaare, * bag Blind... et 


ſche Waare, ohne ug bon 
per Dubend 
a ober eing Pr 0.21 = ; 
% er 


2 


Butter— 


22*22 


Eier 


„..nnnerbeniheneueteeune 0% 


Ratmkäfe, „Tiwins”, das Bund. OIPE-O.IR 

d da ne 

Be werte gas, —— SR | 
* wn.n...n.... 


una uhns 12 3» 


uhren - 
en. wre 


iblenn Ape., Südoft:-Ede Emma Str, We 


19. ei. 5 BT 


IE 


Kälber (geihlahte)— 

50 Rh Gerotät, das Pfund 0.6 —0.061 
60-— 75 Pd, Gewicht, das Niund 0.07 Mach 
110 Rd Gericht, das Prand 
150-175 Bid. Gewi+t, dad Viund 0.04 
Friſche Fruchte, Gemüſe. 

Aepfel, das Fabß 

en 888 die Kifte.. 

rangen, Autlifornia, die Rifte.usns. 88 7 

Bananen, Aumbo, das Bund 

Meintranden, 8-Pfunp-Korb........-. 5 8 

Birnen, das Fa iD 

Kronsbeeten, Cape Cod, das Faß. 

Kraut, die Tonne 

Kopffalat, pes Kübel ... 

Blattjalat, . die Kifte.... 

Sellerie, die Käſte ............... 040 

Tomaten, di i 

—I 

Roſentehl, das Quart 

Nothe Rüben, der Sad 

Moprrüben, ..der.: Sad,. 

Metlige, biefige, 

Burkch.i das Dusgend 

Biniedein, der Sad 

Spinat, der Kübel Bug 

Nüben, der Sat 

Kürbiiie, das Faß 

Bohbnen— 

—— Schnittbohnen, die Kiepe.. 22 
Trodene Bohnen, cuserleſen 1 
Rothe NRierenbohnen 2.0 

Limabohnen, Laliforniiche, 100 Pf. 19 


Kartoffeln, in Garladungen, Bufbel.. 0.9 
Eüktartoffeln, das Fak 1.5 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


olgende ——— Uebertragungen 
md de 2 höhe n $1000 und barüber wurben 
*3 — 


Rinzie Str., 8 F. öftl. von Orleans Str., Süpfr,, 
32 Sr 108, Thies %. Yefend an Henrh Gries, 
14,( 

Emerald Uve., 350 F. jüdl. von 31, Str, Oftfe., 
50 bei 125, W. U. Schwarztopf an Stan Meyydlo 
und Frau, 56,30 ) 

Andiana Mde., 75 F. füdl. pen RM. Str., Weſtft., 
5 bei 185, €. Jones an Nojeph Abrapams, 


F. öſtl. von Stewart Üpe., yar: 
En T. Page u. U, an Rnide 
boder ce €o., 83,000, 
Kenwood Abe, * —* 75 * 1746, Walter J. 
Moody an Tho Wagn 82, 
ſtimbart Ave. > . art. von 61. Str, Pa 
143 bei 1%, Charles Beder an Bertha €. Str, 


817,000. 

Sangley Ave., 19 $. nördl, von 61. Str. Öftfr., 
5 kei 120, Frau Sfabella 9. Yadjon an Xhmas 
N. Yeivis, $27,000. 

Midwah Biaijance, 10 $. öftl. von Woodlaren Ape., 
Nordfr., 50 bei 157, 3. Chat. Vaughan an Koyn 
F. Wıllace, 815,000, 

Soli — John F. Wallace an Edward 


2. Gar 

Midway Yaliane une: Ede Monroe Ave, R.: 
Front, 144 bei 157, Rachlak von Charles E, Va= 
mos an Edward ®. Gary, ‚320. 

Berry Ude, 150 $. füdl. von 72. Str,, Weitfr., 
50 bei 176, und nn ——— Bm. 
€. Collins an John ©. RE $14,200 

Ihroop Str., 181 F. ſüdl. von Str,, Sff., 
ur bei 18, ar anderes Sranzei enthum, Chas 

Smith m. 9. an David N. Hanjon, 35,000. 

Bene Str, W., Rr. 446 und 48, 4 —— 120, 3. 
Bernritter an Mary U. Heller, $15,000. 

Albland Ave., 81 F. füdl. von Bolt Ste., Weltir., 
Em 38 Ftau "Johanna Fleming an Samuel 
oben 


8 


1.00 3.0 
— I. 


ont, 
i 119, ®, 9. Ente: an Daniel Scha fner, 


Auftin Ave, 108 F. weil. von May Gir., Nord: 
front, 5 bei 150, Ventecoft Pros. an :he Rors 
thern Truft Eo.,. 314,000, 

Canal en. = %. fübl, von Forauer Str, Of 
front, X bei 100, Fran Anna MWepl und Andere 
an Jakıch 2 84.000. 

Genter Ape., 70 %. nördl. von Volt Str. MWetfe., 
30 bei 1W, ©. .. an Kales Karadeinid, *8 
Crie Str. W. 500, 25 bei 124, John . Fur: 

weil, an Kat Wolanin, 5,00 

4. Sitr., a —— von Loomis Stt., Nord⸗ 
front, 48 ei 4, Ashn re an Nathan Smels 
ne und Sale Rabınan 

Sedne Uve., ©. —* 145, 95 bei 130, Yatob 2. Reh» 
ne an Ray Green, 610,000, 

* ru ae Br don Oafley Mbe., ae 

— x Jalods an Inga M. 
el a er %,500 
for &tr., Nord: 


Coden * * $: füdl. bon 
wehtfr., &5 bei 15, Raclad don Ferdinand Strauß 


an den Direktörenrath des Uncient Drber of Bir 


derntand von Ri wg 8 * 
—2 von odne Str, 
a. . Biliems an Wiehöria 


öhl. von Genter ve, Güpdfe, 
Singer am Morris Greenberg, 


Pan. W.,-191 8. -weit.- ©. 
—— 2 * — Jo ſeph . an * ® 
Kontgsinart, 


Sn ‚ek, * nr 
a, —* a —8* * Bun 


wi a Pr 8 
18 \ & Z. ©. cn Gkcilie U, Zur 
mes Subdiviſion Lot 11, 


Bot 7, 
Beuth Gronken Bee a a abi m Si 
ou ran cn itner a's Subdiv —“ 
1, @lod 9%, ©. ®. Mazfen an 


Lot 3 don Pot 1 
Kr Inora 
ont. 3 J 73. re 
ie RN 


bis 4, gen 
— aus 
idan Road, Rotd» 

Willind an Charles 


Ei 


250, 3 
* 


it ee | 
1* 


Son & Wehreii un Ehmare ü. 


=» 


T5.W. 3 


Schwardhe Männer 


— 2 Mey Str., Rordfr.,. 


—— 


— 4* 
NE 


Sonntags: 10 bis 12 Mittags 


Harlem —713 Add. 3, 8. 1, 8. Ehmidt 

an. Emil ®. Viefon, 38600. 
J 11 and 12 md © 8. 18,2. 
Adard an Jacob amberg und 


700, 
Kradıfd & M WB, BR, > 
8. Depem an Keite #. 5 Hedoae a 
$1000. 


— * 4. 87, Aires RT He, 6 
‚12, 4 Sehobat an Beier Dis 
a FE 


— — — — 


Nur für Herren! 


N — 


Benn in Chicago, Beiuden Ele bie 


Gallerie det Wiſenſchaſten | 


344 S, —— her CHIOAGQO, ILL. 


Erhen Ele bie € Burder 2* 
rie afchlichen 


Eeben Sie bie 


sEE be De Reventene 
Bernen Se 2 Brigiae Det, iynjten dan de 


Ungedeuerliäteiten u. — —— 
rn == Ar Morgens bis i9 


tr... Chin 
— - — an der —A ein ee 


— 


—RR ir ken! 


geheilt für . . 


Konfultirt De. Bond, che She Üaren Bat — 


ſonſt —— um anvertruut. · 
Ronjultation und and Mniefächng feel. 





00 Urten zu bedeutend herabge: 
ſehten Preiſen 


Und jeder Ofen garantirt — 


wir ſind das größte 


Retail Ofen Geſchäft in der Welt, offeriren ſtets 
niedrigere Preiſe wegen unſeres rieſigen 


Abſatzes. 


Größles Ofen-Bepartement der Welt 


Siebenhundert Arten zur Auswahl. 


Dır offe 


| riren Preisverlofungen ehe das falte Wetter 
I kommt, fo daß Ihr fofort Faufen folltet. 


Laundry-Defen, „Boucd Feed" — 


K große Sorte, ber Preis > 45 
“ 


R beträgt 

| Gas-Heizöfen. für die falten 
JTage, kraftvolle Heizöfen, 95 
J herabgeſetzt von 1.55 auf & IL 
; Ga3-Radiatord, 4 Röhren, feine 

Hibeverbreiter, herabge= 

5 jebt von 2.95 auf 1.95 
i Stahl-Kochherde, hergeſtellt aus 
J Wellsville Stahl, mit großem Back— 
Jofen und Wärme-Clotſet, herab⸗ 


Jgeſetzt von 21.95 16. 95 


auf 


Del-Heizöfen, die „yamous”, mit Gallon = Fount3 * Oil 
Indicators, Frafinolle Heizöfen, herabgefegt von 2.95 arf 


Poſt-⸗ Schnelldampfer 
s31.50 Hamburg-New York 


Ertra billig: 
Bon und nach Bremen, Hamburg, Rotterdam, 
Antwerpen, England für Deutiche, Defterreid 
Ungarn, Luxemburg und der Echweiz. 

Wer feine Verwandten von drüben kommen 
Iniien will, verfänme niı * jest au Saunen und 
bei mir direlt vorzuipredhen. 


Deutſches u. Oeſterr. Geld 


ae⸗ und verkauft. 


Reichspoſigeldſendungen. 


Spezialität: Vorſchuß auf 
Erbſchaften. 


RE Bollmadıten "ug 


Bonds, Werthpapiere 
und Geld, 


Man wende fich dirett an: 


K. W. KEMPF, 


Generalagent, 


84 LaSalle Str. 


Sonntag offen bis 12 Uhr. 
Un BWodentagen bis 6 Uhr — 


Schiffskarten! 


Extra billig für November-Dezember. 


$30.00 Ozean: Schnelldampfer. 


Extra feine Einmtihtung für 8. Kaffe. 

QDurdbillete nad Berlin, Gteitin, Dberberg, 
Krakau, Wien, Budapeft, Trieit, Siume und 
Sauptplägen. in-Deutichland, Holland, Belgien, 
Srankreih, Rufland, Schweiz, Lnzemburg u.f.iw. 

Gepärk von Haufe abgeholt und auf Dampfer 
befördert, 

605 wer 


er” &e 4 as iliete tauft. 
- Union. Ticket Office 


“ Anton Boenert, ®eneralagent, 


EIS Sud Clark Str. 
gegenüber der rn 


onnta — 
— — gro afonbtdoim 


Gegründet 1894. 


J.$.Lowitz, 


(51 OST VAN BUREN EN STE... 


zwiſch. Clart Str. u. 6. 


Sciffstänen 


831.50 engl. Schnelldampfer nad Bremen. 
831.50 beutid;* Sänelldampfer — 


& Mesmanten 


‚fen VBerfauf, von 


Bafe Burners, für Hartlohlen, 
großes Magazin, große: Wärme: 
zirkulirende Flued von ber Bafe 
bi zum Dome, moburd die Heiz- 
fraft um volle 25 Prozent ver- 
mehrt mird, berabgejegt für bie- 


13.95 auf 11.95 | 


u SL — * ‚für 


um volle 25 Prozent vermehrt 


wird, —— von 20. 05 


22.95 auf 
Nr. 8 KRochheri, volle Größe, mit 
ſechs Löchern, extra ſchweren Dedeln 
und Mittelſtücken, garantirt tabel- 


loſer Backofen, herab⸗ 12 95 


geſetzt von 14.95 auf 


Oak Oefen, für irgend eine Sorte 
Brennmaͤterial, kraftvolle Heizöfen, 


volle Nickel-Trimmings, « 
herabgeſetzt von4. 45 auf 2.95 


„Ihe Perfect.on” Del-Heizofen— 
große Sorte, volle Nidel-Trim- 


hefen Yert, von 105 auf A. 
2.20 


Sinanzielles. 


im First National Bank-Gebäude 
Dearborn und Monroe Strafſe. 


Au der Sparkafjen-Abtheilung wer: 
den Einlagen mit3 Proz. verzinft. 

Konti können zu jeder Zeit in be 
liebigen Beträgen von H1.00 an 
angelegt werden. 

Kedes Mitglied des Direktoren: 
rathes diejer Bank. ift und muß 
ftets Direktor der Firft National 
Bank von Chicago fein. 


17ap,dido* 


GREENEBAUM SONS 


ank 
83 ::d 85 Dearborn Str. 
auf Ebicagver Srunbeigen 
Geld zu —** tum und Ya n ue : 
icherſte, »eite * chen un 
Bu verkaufen Di ma weribbap en En 
P eittbeilen 
Wechſel u. Krebitbriefe re aus elta Aablbar. 
Erbſchafts⸗ u. —— eıten — gere» 
Reitamentd«- get and ern saogen 
in allen eurspärfden Etaate 
Kollektionen und Seldwechſei bejorgt, 


Sniernationa! e Außranftsitel. 
didofo* 


Krause Savınas BANK, 


897 Miliwaukee Ave., nahe Paulina Str. 


Allgemeines Bank-Geidäft, 


3% Binfen auf Opargelder vierteltährli 
ba a und Fr Biendun en > "Beitfä: 
land und anderen Rändern. 1d au teile 
ei Grunbdeigentbum zum niekti iaien Sins uß 
rite fihere Hhpotbelen zum Berk auf borrätbig. 
Sicerheitögewölbe-Bozes $3,00 per Jahr. 
Ubende sis ie amisit id eisen — 
an Montag und Samfiag. 
16a .Doialend ‚emo 


— — —— — — — — —— 
Wu. G. HEINEMANN & Go. 


92 La Salle $tr, 
Verle hen Geld 


Sie Nordweſt⸗ und nd die Nordoft: 


Paflage. 
Zur füngften Reife” Reife Amundfens, 


Schon frühzeitig toc maren die Hans 
belönationen des nördlichen Europas 
eifrig beftrebt, in ven arktifchen Gebie- 


ten einen Durchgang zu finden, ber eis, 


nen neuen Seemeg nad China und 
Indien ermöglichte. Das Vorbringen 
ı ber Zürfen im 15. Jahrhundert feßte 
ber Benugung der Karamanenftraße 
immer größere Schwierigkeiten entge- 
gen, und die im Gübden gefundenen 
—— — wurden von den 
Pyrenäenvölkern in Beſchlag genom— 
men. Somit blieb den aufſtrebenden 
Handelsnationen Nordeuropas nur 
übrig, ihr Heil im Eismeer zu verſu— 
ſchen. Auch nachdem dieſer Zwang 
nach Verdrängung der Spanier als 
meerbeherrſchende Macht nicht mehr 
vorlag, verſprach ein Seeweg zum Stil⸗ 
len Ozean üher das arktiſche Gebiet 
doch ſolche Vortheile, daß die Beſtre— 
bungen zur Löſung dieſer Frage bis 
ins vorige Jahrhundert fortgeſetzt 
wurden. Den Durchgang ſuchte man 
fomohl längs der Norbfüfte von Ame- 
tifa — die Norbmeftpaffage — mie 
rund um ba3 nördliche Afien — bie 
Norboftpaffage. Hierzu gefellten ich | 
etliche Verfuche, einen geraben Weg 
über den Bol zu finden. Mit den —* 
ſen ins nördliche Polargebiet verfolg⸗ 
ten die alten Seefahrer ſomit rein 


kommerzielle Aufgaben, und der Nord⸗ 


pol ſelbſt trat erſt weit ſpäter als 
Ziel der Forſchung in den Vorder⸗ 
grund. 

Die älteren Polarreiſen können in 
Wirklichkeit als außerordentlich kühne 
Unternehmungen bezeichnet werden, 
denn man muß ſich vergegenwärtigen, 
daß die alten Seefahrer keinerlei Er— 
fahrung über die Ausrüſtung beſaßen, 
wie ſie für den Aufenthalt in der Eis— 
region erforderlich iſt. Beſonders aber 
fiel ins Gewicht, daß die Arktis das 
mals eine faſt vollſtändig unbekannte, 
geheimnißvolle Welt darſtellte, m bie | 
noch Hein Strahl milfenfhaftlicher | 
Horfehung gebrungen war. Dies galt | 

. bor allem von den Gebieten, in’ denen 
man die Norbmeftpaffage fuchte. 
Grönland war zwar bereits feit den 

- Wilingern befannt, aber das Dunfel, 
ba8 dahinter lag, "konnte erft nad | 
Mitte des 16. Kahrhundert3 von ben | 
erjten Bahnbrechern der norbmeitlichen | 
Durchfahrt etwas gelichtet merben. 
Martin TFrobifher Fam nur bis La: | 
brabor. Yohn Davis, 1585 von Lon> | 
boner Kaufleuten ausgefandt, um den 
Meg nad) \yndien zu finden, mußte jo= 
mohl auf diefer Fahrt mie bei einigen 
folgenden Erpeditionen feine Reife in 
der nah ihm benannten Dapisftraße 
beenden. m Sahre 1610 entbedte 
Henry Hudfon die gewaltige Hubdfon= | 
bai, die auch fein Grab murde, denn | 
die Mannfhaft, aus Geeleuten 
ſchlimmſter Art beſtehend, ſetzte ihn in 
einem Boot aus und überließ ihn ſei— 
nem Schickſal. Wenige Jahre ſpäter 
drang Baffin in der großen Bai, die 

ſeinen Namen trägt, bis zum Eingang 
des Smithſundes vor, wo er auf 


Grund von Nebel und Eismaſſen um- 


fehrte. Aus dem 18. Nahrhundert ift , 
al3 mejentlicher Vorgang in der Ges 
Ihichte der Nordiweitpafjage nur die 
Erpedition des in ruffifhen Dienften | 


ftehenden Dänen®itus Bering zu nen» | 


nen, der in ber Beringjtraße bis zur 
üußerften Spite Dftafien? vorbrang 
und damit den Beweis lieferte, daß 
Amerika und Wien feine zufammen- 
hängende Zandmaffe bildeten. 
Entdedung geihah 1728. Außerdem 
hatten ©. Hearne 1771 den Kupfermt- 
nenfluß und WU. Madenzie 1789 den ! 
nach ihm benannten Strom bi3 zur 
Mündung bereit, mo fi da3 Meer 
auäbreitete. m übrigen mar aber der 
Eifer für die norbmeitliche Durchfahrt 
ind Stoden gefommen, da man be- 
reitö um dieje Zeit einen Beariff da— 
-von hatte, welche Schtoierigfeiten bie 
Durkhfahrt bieten mußte. Und doch 
reichte die Kenntnik in jenem Jahr— 
hundert auf der öftlichen Seite wejent- 
li bloß bis zur Baffinsbai und auf 
der mejtlichen Seite biß zur Berings- 
ftraße, jodaß die Polarforfchung, als 
England unter Erneuerung de für 
Auffindung der Norbimeitpaffage be: 
ftimmten Preifes von 20,000 Ltr. im 
Yahre 1818 iwieder Erpeditionen aus⸗ 
zuſenden begann, noch immer vor voll⸗ 
ſtändig verſchloſſenen Thoren ſtand. 
Sir John Roß, der den Reigen der 
neuen, denkwürdigen Forſchungsreiſe 
eröffnete, ſegelte unter den Hurras ſei— 
ner Beſatzung in den Lancaſterſund, 
glaubte aber, kaum ein Stück vorwärts 
gekommen, gebirgiges Land zu ſehen, 
das quer im Fahrwaſſer lag, und gab, 
zum großen Verdruß ſeiner Offiziere, 
den Befehl zur Rückkehr. Indeſſen 
ſchon im folgenden Jahre ſandte die 
Regierung wiederum zwei Schiffe, 
Hecla“ und „Griper“, aus, an deren 
Spitze Edward Barry, ein junger Of⸗ 
fizier, geftellt wurbe, det an der Rof’- 


en « | jhen Erpebition theilgenommen hatte 


und bie Anficht vertrat, "daß e& eine 
meitliche Durchfahrt geben müffe. Dies 
follte er nun bemeifen. 
ungehindert dur; den Lancafterfund 
und fah zu feiner Freude, daß fich ein 
neuer Eund, die Barromftraße, .an- 
fhlof, von mo ein Meerearm, bie 
Apinarsgenienftraße, nad Süben ab: | 
09. Hier verfuchte er zuerft ben 
aursaang, feßte dann aber, ala er, 

ishinberniffe vorfand, den Meg durch 


die Barrowſtraße fort und entdeckte die 


— * ie 
"Bau-Unteiben. 


1° Erfte Hypotheien, fichere Geld- 


anlagen, zu verfaufen. ap, didofa” 


ahlreihen Zandmaflen, die man-auf 
* Landkarte als Parry-Inſeln ver⸗ 
geichnet findet. Auf dem 110, meftli- 
hen Längengrad wurde den Befa- 
gungen unter großer Yeierlichteit mit- . 
getheilt, bah fie bie 5000 Litr. 
Monnen eg die da3 Parlament 
Erreichung diefer Grenze auäge- 

it — Bath traten jedoch Fühlic) 

ve ua harte — ze Eis⸗ 


Dieſe 


Barry fuhr | 


— 
Ent | fane, eine Webeit, "bie Bei er — 


deckt war, trat er die Rückreiſe an, da 
er ein Durchtommen zur Beringsſtra⸗ 
Be für unmöglich bielt, Aber immer: 
bin tonnte er auf eine glänzende Fahrt 
zurüdbliden. Der halbe Meg der 
Nordweſtpaſſage mar zurüdgelegt, 
und im Südweften hatte Barry eine 
Küfte gefehen, die er Bankzland nann- 
te, Nebenbei verdient erwähnt zu mer» 
den, mie ausgezeichnet diejer größte 
Polarreifende Englands die Ueber» 
winterung durchzuführen veritand. Er 
forgte. für zwedmäßige Bejchäftigung 
ber Befagungen, ließ die Offiziere 
Zheater jpielen, um die Leute aufzus | 
heitern, und führte als erjter zum 
Zmede der Erforfchung der benachbar- 
ten Gebiete längere Ausflüge aus, bie 
den Beginn der Schlittenreifen bilde⸗ 
ten, bie bei der fpäteren Norbpolfor= 
ſchung eine jo große Rolle fpielten. 
Scor. im Jahre 1821 unternahm 
Parrh eine neue Expedition, bei der er 
| durch die Hudſonſtraße und den Forx⸗ 
tanal fuhr und in der Fury⸗ und He⸗ 
klaſtraße überwinterte. Gleichzeitig 
wurden Reiſen auf dem amerikaniſchen 
Feſtland vorgenommen, ſo in den 
1820er Jahren von Franklin und Dr. 
Richardſon, während Beechey einen 
| Verjuh von der Beringaftraße aus 
| machte. Doc feine diejer Reifen ließ 
fih mit der an Entdedungen reichen 
Erpedition Parrys „vergleichen. Man 
fah nun aud ein, daß mit einer Nord- 
| benn ſelbſt wenn es einen Durchgang 
gab, ging ber Vortheil mit der kaum 
zu umgehenden Weberwinterung imies | 
ber verloren. Die englifche Regierung 
309 daher ihren ausgejegten Preis zu= 
rüd. Yohn Ro indeffen, der feinen 
Auf miederherftellen mollte, brachte 
mit privater Hilfe eine neue Expedi— 
tion zu Stande, die 1829 abging. Aber 
er verlor in ber Prinzregentenftraße 
fein Schiff, doch immerhin wurde die 
| Reife infofern von großer Bedeutung, 
: als e3 feinem Neffen James Rob ge= 
‚ lang, mittels Schlittenreife zur Halb» 
ı infel Bothia die Lage des magnetifchen 
| Nordpols zu beſtimmen. Nun trat 
wieder eine Pauſe ein, bis ſich die eng⸗ 
liſche Regierung, den unaufhörlichen 
| Mahnungen bes Abmiralitätsrathes 
ı Hohn Barrom ‚nachgebend, endlich be- 
ftimmen ließ, einen legten großen Vers 
Tuch zur Auffindung der Norbmeitpaf- 
| Tage zu machen, nämlich 1845 mit der 
Franklinſchen Expedition. Franklin 
ſteuerte, den Durchgang im füdlichen 
Theile des Polararchipels ſuchend, von 
der Barrowſtraße aus durch den Peel— 
ſund ſüdwärts bis zum King Wil— 
liamland hinab, an deſſen Weſtſeite die 
Schiffe rettungslos im Eiſe ſtecken 
blieben. Bald danach begann dann 
die denkwürdige Periode der Suche 
nach Franklin, in deren Gefolge faſt 
der ganze Archipel erforſcht wurde und 
auch die Frage der Nordweſtpaſſage 
ihre Löſung fand, indem der engliſche 
| Kapitän M’Clure, der mit feinem 
Schiff „Snveftigator“ den Weg“ durch 
die Beringſtraße nahm, beim Banks— 
land ein Fahrwaſſer bereiſte, das auf 
die ſchon bekannte Barrowſtraße führ— 
te. M'Clure mußte zwar ſein Schiff 
an der Nordküſte des Bankslandes im 
Stich laſſen und die Weiterreiſe theils 
zu Schlitten, theils, von der Barrow— 
ſtraße ab, mit anderen Expeditjonen 
fortſetzen, aber er iſt der Entdecker ei— 
ner nordweſtlichen Durchfahrt, die in 
gerader Richtung durch den nordame— 
rikaniſchen Archipel geht, indeſſen den 
Fehler hat, daß der zwiſchen Banks— 
land und Melvilleinſel liegenden Theil 
ſtets von Eismaſſen verſperrt wird. 
Da jedoch in gewiſſem Grade auch 
Franklin als Finder der Nordweſtpaſ⸗ 
ſage gelten kann, erhielten M'Clure 
| und feine Mannfchaft nur die Hälfte 
des er Preifeg — 10,000 
Pfd. Sterl. 


Die nordöſtliche Durchfahrt wurde 
ebenfalls ſchon im ſechszehnten Jahr— 
hundert das Ziel verſchiedener Expe— 

bitionen, und zwar ſowohl engliſcher 
wie holländifcher, mobei die Englän- 
ber bis zum Weihen Meere, die Hol- 
länder bi8 zum Nomwaja Semlja fa= 
men. Weit bedeutender und in wilfen- 
Tchaftlider Beziehung mwerthooller war 
jedoch die IThätigfeit, die man- ruffi- 
fcherjeit3 an den Eigmeerfüften ent- 
mwidelte. Nachdem 1580 der Kofafen- 
häuptling Jermak Timofejewitſch mit 
einigen tauſend Reitern über den Ural 
in Sibirien eingedrungen war, das 
bis dahin für die Ruſſen eine unbe— 
kannte Gegend bildete, wanderten 
Abenteurer aller Art ins nördliche Si— 
birien, um den Reichthum an Pelzthie— 
ren auszubeuten. Da ihnen der Weg 
über die dden gefrorenen Yunbren zu 
bejchmwerlich fchien, fegelten fie von Xr- 
changel aus längs der Eismeerfüfte 
zu den Mündungen des Ob und Je— 
niſſei, von wo ſie dann auch reich mit 
Pelzwerk beladen zurückkehrien. Doch 
ſchon 1620 wurde dieſer Seeweg, da 
er den Schmuggel begünſtigte, von der 
ruſſiſchen Regierung verboten, und er 
blieb dann als Handelsweg unbenukt, 
bis die Forfchungen der Neuzeit wie- 
ber die Aufmerffamfeit auf ihn Ienf- 
ten. Zur Kenntniß der Eismeerfüften 
des öftlihenSibirien® trugen die Ruſ⸗ 
ı fen ebenfall3 fchon früßzeitig bei. So 
| egelte Defchnem, nad) dem neuerdings 
: das Ditfap benannt wurbe, 1648 von 
| ber Kolymamündung. au8 um dag ı 
‚ Oftfap bi8 nach Kamfchatfa. Gerabe- 
au aroßartiq muß die Forſchungsthä⸗ 
tigkeit genannt werden, die eine An 
zahl unter Berings Leitung ſtehender 
Ervebitionen in den Jahren 1734 big 
:1743 an den Küften Sibiriens aus- 
führte. Sie beamelkte — die kar⸗ 
tographiſche Aufnahme der Küſten, 
theils die Etmittelung der Nordoſtpaf⸗ 
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feine fließgefütterte Leibchen und 

a — Pu Co⸗vop's Preis 29€ 

Wolfene Leihen und Hojen f 
| men, Go-0p'8 Preis bis zu 

unser Preis 

Fr ——— Co·opꝰs gg, 00 
\ u Co-99’8 Preis $5, 52 > * 
fen Regierung ausgefandten Erpedi- 
tionen unter Adam und ohann d. 
Krufewitern, Golowin, Otto v. Kotze⸗ 
bue, der von dem Dichter Chamifjo 
begfeitet wurde, fomwie Bellinghaufen 
bom Glüd begünftigt. Alle diefe Er- 
pebitionen mirtten in ven öftlichen 
Küftengebieten Sibiriend. m meitli- 
chen Theil führten u. a, der jpätere 
Admiral Lütle von 1821—24 Ber: 
meffungn aus. Wuch normegilche 
Fangſchiffer brachten werthvolle Auf⸗ 
ſchlüſſe. Einer von ihnen, E. H. Jo⸗ 
hanneſen, der Nowaja Semlja beſuch⸗ 
ie und ins Kariſche Meer fuhr, erhielt 
ſogar für feine wiſſenſchaftliche Thä— 
tigkeit von der Schwediſchen Akademie 
der Wiſſenſchaften eine ſilberne Me—⸗ 
daille. Schließlich fand dann auch die 
Frage, inwieweit eine Reiſe längs der 
Nordküſte von Aſien bis zum Stillen 


ſtiöld ihre Löſung. 
Das Problem der beiden Durch— 
fahrten iſt ſomit ſchon ſeit Jahrzehn⸗ 
ien endgültig erledigt und hat für die 
Handelswelt nicht mehr das mindeſte 
Intereſſe. Somohl in der Norbieft-, 
mie in des Norboftpaffage Haben bie 
Schiffe mit einer Ueberminterung zu 
rechnen, namentlich laßt Amundjens 
Yahrt in diefer Beziehung feinen 
Ameifel. Die „Gida“ erreichte zwar 
fhon im erften Reifefommer die Ueber- 
mwinterungsftation beim König Wil- 
Itamland, aber bi8 zur Beringitraße 
wäre fie im felben Jahre auf” feinen 
Fall gefommen, auch wenn fie fortfah- 
rend aünftige Verhältniffe vorgefun= 
den hätte, denn e3 mar bereit3 GSep- 
tember, ala fie beim König William- 
| land eintraf. Verlaſſen konnte fie ihr 
MWinterquartier im Nabhre 1905 aber 
erft Mitte Auguft, fo Tange lag bort 
die Eisbede, und demzufolge mar das 
‚Schiff erit im September bis zur 
Herrichelinfel gelangt, mo fchon mie= | 
der Eismaffen zurlleberiwinterung nö- 
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op's 8Se u. 10c gebleichter und 
—— Muslin, in Reſtern. 54e 
die Yard für 
Go-0p’8 
beiranit und mit große 5e 
Sorte, für nur 
Co⸗op's 2c fancy japaniſche 
förbe für - 
Seidene. Duaften und Chenille Bals- 
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Aus dem Leben der Patti. 


Anläßlich des Abſchiedskonzerts, 
das Madame Adelina Patti am 1. De— 
zember d. J. in der Albert Hall, Zon- 
don, zu veranſtalten gedenkt, um die 
45jährige Wiederkehr ihres erſten De— 
buts in London würdig zu begehen, 
werden im englifchen Zeitungen Erin- 
nerungen an die vielen Kunjtreifen ber 
Patti aufgefriſcht. Iſt doch das In— 
tereſſe des engliſchen Publikums dop⸗ 
pelt rege, ſeitdein es die weltberühmte 
Diba und hren Gemahl, Baron Ceder⸗ 
ſtröm, als Beſitzer des herrlichen 
Schloſſes „Craig-y-⸗Nos“ in Wales zu 
ſeinen Mitbürgern zählen darf. Die 
„Daily Mail“ gedenkt in ihren Spal⸗ 
ten jenes einzig daſtehenden Falles, in 
dem die Sängerin ausgepfiffen wurde. 
Es war ir Barcelona. Adelina Patti 
ſollte zuſammen mit dem italieniſchen 
Sänger Stagno in „LaTraviata“ aufs 
treten. Unglüdlicherweife hatte einige 
Wochen zuvor der jpanifhhe Tenor Ga- 
harre im berfelben mit folch’ beifpiello- 
fem Erfolae gefungen, daß Stagno den 
für ihn nachtheiligen Vergleich ernftlich 
befürchtete. Er bet die Patti inftän- 
dia, die Oper zu mechjeln. Doch diefe 
blieb unerbittlich. Endlich willigte 

Nicolini noch zu guterletzt ein, den 
Part Stognos zu übernehmen. Dem 
Publikum wurde ſchleunigſt Mitthei— 
lung von dieſem Rollenwechſel gemacht 
und ihm zugleich anheimgeftellt, die be- 
reit gelöfren Karten gegen ben bezahl- 
ten Betrag umzutaufche 

Der Abend ber fo —* Auffüh⸗ 
rung kam. Das Theater war ausge⸗ 
zeichnet beſucht. Kaum erſchien aber 
die Patti auf der, Szene, als ein wah— 
rer Sturm von Pfeifen und Zifchen 
losbrad, der auch bi zum Ende der 
Dper anhielt. Biel Jpäter erft entdedte 
man den wahren Grund diefes jeltfa- 
men Gebarens. Staano Hatte aus 
Rache geaen feine unerbittliche Bartne- 

! rin fämmtfiche ——— Kar⸗ 

ſie an Leute ver⸗ 
theilt, die er gedungen hatie, um bie 


| Primadonna auszupfeifen. — Nicht 


viel Heffer eraing «2 ber. Sängerin bei 
Ihrem Aufenthalt in einem Hotel ver 
Schweiz. Dort —— es De daß ker 
Amerfi den Rä 
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daß Mir Dr „senßaend 
Bartien 


eine dee bon der Grobarktatett Vieles Ver» 
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günstige Irnit Diihes and 


100 3 een wen "otericier . 
* rot u 
das erh utterteller, 10c 


Enait et 
En 3 It on, 


ſer Preis. 

Schmiedeeilerner Kerzenhalter * 
Kerze und fancy Schirm, voltitändig.. 
= emaillirte Seifen » 


‚De 


* Banel-Sägen, für den 
gebrauch, für. r * on 


Keten —* Ser, DAMM: 


...6e 
‚Sc 


Aa} — * genatene Bopnen, 


Yananıa 3 — * ‚Sorn, 


Clifton ſrude uni. ‚Gröfe .nunnsenn. 
Büdjie 3u 3 Ba 


five. Bimen, 
üchſe 


Maple sn 
Flaſche. * ————— 
En Bohnen, 3 Brund 


KLEE EHINGEN CLIENT 
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ir. 
4 Piund firtich 

Gooties zu 

Swift’s a Ertraft, 

2 Unzen 

Armeur, Emil oder Beehnnt Brand 

Speck, 1.Pfd. Glas Jar 

Alice Nielſen, — 

garren, — sreid $ 

von 50—unier 

Dlanding er —— 

tabat, Co⸗ops — 

Preis, ver Pu 

Go-09'8 —— geniinier RE: 

per Pfun bee 

Fancy Waracaide Raffer, 

ver Bun snsdoosnee 

Groft’s ar 

10€ Büdie zu 

Galifornia Rort, Muslatel, Tolan, 

Angelica, Riesting, Sherry und Mas 

laga, Co·op's Preis * a Töc, 

unier Rreis, per volle u 

Gibſon, Mellwood RMe— — 

Cognac Brandy, Lo⸗vp's Preis 

$3.00 bis $3.50—unier Vreis, 

ver —— 

Frucht · 

yer % Br iaiche 

une’ 8 ie Grohe Nieren» und Reber 1 2 c 


10€ 
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x 
EEE ICE 
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TAUSIG FURNITURE 00. 


North Ave. & Larrabee N. | | 
Kiederlage 


ber berühmten | 
kom, ı 
Gold Coin 
und Jewel 
Defen, 


Grohe | 
Answahl— 
Niedrigſte 
Preiſe — 
Beſte 
Kredit- 
Bedingunge 
Reiches | 
Lager 

— 

von 

Möbeln. | 


Ant fondido Om 


mährter Methode nur mit der zeiten 
Singftimme begleitete, klingelte der 
englifche Sord muihentbranit nach dem 
Weiter des Haufes. ALS diefer in aller 
Eile erfchien, im der Meinung, ben 
englifchen Herrfchaften märe ein Un- 
glüd paffirt, war er nicht wenig er— 
ftaunt, den Grund bes furditbaren 
Alarmklingelns zu erfahren. „Diefer 
entfeglihe Lärm muß augenblidlic 
verboten merben, Bad ift hier jonjt nicht 
zum aushalten“! herrfchte die Dame 
ben Hotelier exbnfi an. „Aber Mada⸗ 
me, entjchuldigen Sie gütigft, das ift 
ja die große Batti.. —*" „Battt! Sie 
werden mir doch nicht ſolchen Unſinn 
weißmachen wollen, das ift abfolut un+ 
möglich! Jch, Hade zwar bie Patti noch 
nie gehört, da8 aber weiß ich auch fo 
ganz beftimmt, Haß die Patti nicht fo 
furditbar falfh zu fingen vermöchte, 
felbft wenn fie fich die größte Mühe ge- 
ben mürbe 
Ein Beweis, wie felbft anerlannte 
| Größen vorfühtia im der Wahl bes 
Ortes und ber At fein follten, wo und 
tie fie üben. 





